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Oldenburg, Mittwoch , den L ?. November 100t . XXXV . Iahrqaua

Hierzu Mer Beilage«

Aus dem Reichstage.
* Oldenburg , 27 Nov.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm
gestrigen Datum:

Nicht die Tagesordnung war heute das Interessante
am Reichstag . Die Bedeutung einer Seemanns - und
Strandungsordnung, in zeitgemäßem Sinne gestaltet, soll
gewiß nicht unterschätzt werden. Aber die stattliche Schar
der Tribüncnbesuchcr war nicht dieser immclln» etwas
trockenen Materie zuliebe gekommen . Dem Reichstag,
seinen Mitgliedern , den Teilnehmern an dem Kamps um den
Zolltarif , galt fast ausschließlich die Aufmerksamkeit. In der
majestätischen Wandelhalle entfaltete sich vor Beginn der
Sitzung das lebhafte Schauspiel , das immer nach den
Ferien vor sich geht, und das durch eine unendliche Menge
von Händedrücken und Bcgrüßungsworten , durch frohe
Mienen usw . in arglosen Beobachtern den Gedanken erwecken
kann , Herzlichkeit und Biederkeit seien unter den Parlamen¬
tariern unvermutet stark vertretene Eigenschaften. Siche da
grüßen sich sogar politischeGegner „ mit siununcr Achtung" —
das wird nicht hindern , daß sie bei späterer Gelegenheit
„ vor dem Lande " ganz und gar nicht respektabel sich be¬
handeln. Mit einer Welt von Stolz schreiten Abgeordnete
umher, einen Zolltarif- Folianten unter dem Arme, die
mutmaßlich nach den bisherigen Proben trappistischcr
Schweigsamkeit nur ein sonores Ja oder Nein in die Wag¬
schale zu werfen haben. In das vielstimmige Geräusch der
in Gruppen geführten Unterhaltung dringt der alarmierende
Ton des elektrischen Läutewerkes . Die Szene wird in den
Sitzungssaal verlegt . Am Präsidcntentisch steht hoch aufge¬
richtet, in unverwüstlicher Frische, WillkominenSgrüße rechts
und links austauschcnd, Gras Ballestrem , dem die nächsten
Wochen in besonderem Maße Mühe und Arbeit bringen
werden . Doch er ist ersichtlich guten Mutes . . . Bei
Betzinn der Sitzung mögen 250 Abgeordnete anwesend sein.
Aus der BundeSratsestrade befindet sich der eifrigste ReichS-
tagsbejucher der Regierung , Gras Posadowöky . Sein
langer Patriarchenbart ist stark ergraut , auf den GesichtS-
zügcn prägen sich die Spuren angestrengtester Geistes¬
arbeit unverkennbar aus . Auffallender Weise hat der
Staatssekretär heute wenig „ Privataudienzen " zu er¬
teilen. Man sollte meinen , daß besonders aus agrarischer
Seite Neigung vorhanden sein müßte, den Hauptbetciliglcn
an der Vorbereitung des Zolltarifs über dies und das zu
sondieren. Doch die Herren nehmen einstweilen unter sich
Fühlung . — Bei den ersten Worten des warmen Nachrufs,
den Graf Ballestrem der Kaiserin Friedrich widmete, er¬
hoben sich auch die Mitglieder der äußersten Linken von den
Sitzen . Die Abänderung der Strandungsordnung wurde
ohne Debatte in der Kommissionssassung angenommen. Eine
längere Diskussion entspann sich über die sozialdemokratischen
Abünderungsanträge zur Secmannsordnung . Vorzugsweise
beteiligten sich Abgeordnete der Hansestädte an der Erörterung,
l)r. Seniler (nationallib . ) , Metzger . Herzseld (Soz ),
Frese ( freis . Vcr .), vr . Stockmann (Rp .), vr . Paasche
(nl.) , Bargmann ( freis . Volksp .). Von der Regierung
griffen Graf Posadowsky und der bremische Senator vr.
Pauli in die Debatte ein.

DlMiltttjitllatm im Reichstage.
Gleich am zweiten Tage eine Interpellation im

Reichstage ist ein etwas ominöser Anfang für die Regierung.
Und diese Anfrage geht von einer gemäßigten Partei aus !
Geschickt, mit richtigem Erfassen des Augenblicks ersucht die
Interpellation der Nationalliberalen denReichskanzler um
Auskunft über das letzte bewegende Ereignis : das Inster¬
burger Duell. Hat daS Ehrengericht den die Einschränkung
des Zweikampfs bezweckenden Vorschriften entsprochen?
.Welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichskanzler zu er-
greise», um den Vorschriftenwirksamere Geltung zu
verschaffen ? " Es verlautet , daß der beste Sprecher der
Nationallibcralcn , Abg. Bassermann, die Interpellation
begründen wird . Zweifellos übernimmt an erster Stelle Graf
Bülow die Beantwortung ; dann dürfte der preußische Kriegs-
minifier Herr v. Go hier das Wort ergreife» . Am
Montag üderbrachte der Telegraph die überraschende Kunde
von der Verabschiedung des Obersten des Infanterie.
regimentS. dem der unglückliche Leutnant BlaSkowitzangehörte.
Jetzt kündigen Königsberg« Zeitungen gar den Rücktritt
des koinmandicrcnden Generals des ersten Ar » : . : kocp« ,
Graf v . Finckenstein, an ! Sollte sich die Meldung bewahr-
beiten , so würde die Annahme des Zusammenhang « mit der
Insierburger Angelegenheit nabelicgcn. und in diesem Falle

könnt« allerdings Graf Bülow ohne weiteres sagen: ES sind
bereits Maßregeln ergriffen, um den Vorschriften zur Ein¬
schränkung des ZwcikampscS im Heere wirksamere Geltung
zu verschaffe » . Nocheine andere Frage wird vielleicht in der
Debatte gestreift werden. Wie die . Nationalztg ." mittcilt,
ist in ihren RedaktionSräumen eine Durchsuchung nach den
Schriftstücken vorgenoinincii worden, die seinerzeit die Vor¬
gänge vor dem zweite » Gumb inner Militärprozcß
sErmordnng des Rittmeisters v . Krosigk) behandelten. Tie
Veröffentlichung rief bekanntlich große« Aussehen hervor, weil
darin voir angeblichen Verstößen gegen die Militür-GerichlS-
ordnung die Rede war . Tie „Nationalztg ." hat gegen den
gerichtlichen DurchsuchungSbeschlnsiBeschwerde erhoben. Man
darf auf die Entwickelung auch dieserAngelegenheitgespannt jem.

Noch ktivlis vom Reichstage.
Ter Reichstag nimint sich viel vor. DaS ist iin

Anfänge immer so . Bis zu de » Wcihnachtsfericii so » ,
nach ven Beschlüssen des Scniorc» konvcuts , die erste
Beratung sowohl des Z 0 l l t a r i f - E 11 t w u r s S wie des
Reichs Haushaltsetats zur Erledigung gelange » —
und wenn selbst darüber der traditionelle Ferienbeginii
zum 14 . Dezember um volle vier Tage hinaiiSgescho-
bcn werden sollte ! Ter Weg zur Besa>lusiunsä >>igleit ist
mit guten Vorsätzen gepflastert . Mail kann die Serien
hinausschiebcu , aber man kann insbesondere die .perren
vom Zentrum, die »ach alter Sitte mindestens zehn
Tage vor dem Feste heimwärls ziehen wollen , nicht m
Berlin halte» . Mit den Zeiitruinsmänncru flüchte» die
Agarier aus der Stadt der „Asphalt-Politiker" . Bis
zum Sonnabend, l 4 . Tczcmber , läßt sich auch schon viel
weises sagen , oder , nach dem malitiösc » Wort B i S m arcks
vom Parlament , recht ausgiebig „die Schwiiiimkuust üben
auf der stürmischen Melle der Phrase" . Angenehmer und
förderlicher für die Feiertage ist cs sicher, wenn der
Reichstag nicht gar zu sehr das erste Gefecht ausdchut.

Der südafrikanische Hrieg.
' Oldenburg , 27. Nov.

Bei der gestrigen Berichterstattung ist uns infolge einer
Verstümmlung der betr . Depesche ein Irrtum passiert. Nicht
350, sondern 100 Mann englischer Eiscnbahntruppcn sind bei
VillierSdorp von den Buren gefangen genommen. Tic be¬
treffende Meldung lautet richtig : Tic ganze Abteilung
Fischers wurde von den ungefähr 3 SO Mann
zählenden feindlichen Truppen gezwungen, sich um
lO Uhr morgen« zu ergeben. RimingtonS Kolonne kam um
I l Uhr an , aber zu spät , denn der Feind hatte mit Ausnahme
einer kleinen Nachhut sich bereits zurückgezogen und die Ge¬
fangenen zurückgelassen . Ter Burcnführcr BuyS, der von
Rimington gefangen genommen wurde, war verwundet.

Nach einer Depesche des Lord Kitchener au « Pretoria
vom 25 . d . wurden seit dem 18. November 23 Buren ge¬
tötet. 19 verwundet und 230 gefangen genommen ; 5 haben
sich ergeben. Kitchener meldet ferner : DaS Blockhäuser,
syst ein wird mit Erfolg nach und nachausgedehnt und
sichert den Engländern in den betreffenden Teilen der Landes
wirksamen Rückhalt. Ocstlich von » roonstad ist mit der Er-
bauung einer neuen Linie von Blockhäusern begonnen worden.

Am 22. November hatte Oberst Mnnro bei Barkln -East
ein Gefecht mit Mybnrg und fügte diesemVerluste an
Kämpfern wie an Pferden zu . Oberst Scobcll ist bei Tord-
recht dem Kommandanten Jouchs aus den Fersen ; er hat 5
von besten Leuten gefangen genommen und 60 Pferde erbeutet.
Im Südwcsten werden die Aufständische» von den Engländern
allmählich nach Norden getrieben.

Politischer Tagesbericht.
TeutschrS SieiL.

— Der Kaiser besichtigte gestern vormittag in Bc-
leituug des Prinzen Heinrich aus der kicler Werft die Maschincn-
auanftalt . die Gießereien , sowie die Neubauten der Panzer-

kreuzcr „ Prinz Heinrich" und Prinz „ Adalbert "
, und begab

sich zu de » Howaldt Werken, wo er die neue Nacht de«
GroßherzogS von Oldenburg besichtigte. Nachmittags
kehrte der Kaiser an Bord de» Linienschiffes „ Kaiser
Wilhelm lk " zurück.

— AuS Bonn wird gemeldet : Der Kronprinz ist
seit einigen Tage» unpäßlich und hütet das Zimmer . Es
handelt sich um ein katarrhalisches Unwohlsein, das jedoch
bald behoben sein dürste.

— Zu dem Ehckonflikt de- GroßherzogS von
Hessen wird der „ Voss. Ztg .

" aus Koburg berichtet, daß
nach einer Mitteilung des HvsmarschalkamtS an die Presse
die Großhcrzogin von Hessen mit ihrer Mutter und Schwester
am Donnerstag eine Reife nach Schloß Fabro » bei Nfiza
antrcten , und zwar „ zu längerem Aufenthalte "

, wie es in
der offiziösen Notiz heißt. In wohlunterrichteten Kiefen
nehme man an , daß die Scheiduna alsbald rriolgcn wurde,

da beide Teile einverstanden sind. Die Hauptschwierigkeit
bildet die Lösung der Frage , wie das künftige Geschick des
einzige» Töchtcrchens des GroßhcrzogpaareS zu gestalten ist,
da die Ehescheidung voraussichtlich nicht in der Weise erfolgt,
daß der eine oder der andere Teil als „ schuldig" erklärt wird.

— Im Bundesrat ist der M ari 11 eetat sür 1902
zur Annahme gelangt. Derselbe beträgt 2o9 Millionen
Mark. Er bleibt daher sinanziell nicht nur im Rahme»
des Geldbedarfs zum Flotleiigesetz , wie ec seiner Zeit
iu der Budgctkommissiou sestgestellt worden ist , sondern
noch um 3,4 Millionen Mart gegen de» Voranschlag sitt
1900 zurück. Es ist gewiß ei » Zeichen, dust dei der
Ausstellung des Reichshciushattsclctts im Hinblick aus
die Finanzlage strenge Spurstimieit geübt worden ist,
wenn Ausgaben sür Mehrzwecke statt erhöht, hcrali-
gcmii . dcrt werde » . Ferner sind Uedersthreituiigen bei den
Sch i s s s b a n t e 11 und Armierungen im lausenden Rech¬
nungsjahr 11 i ch t ersolgt. Ganz so günstig wird freilich
der neue Militär Eint nicht sich präsentieren. Hier
sollen u . a . Mehrsordecungcii sür die Ausrüstung sämt¬
licher Armeekorps mit Maschineiigewclire » vorgesehen sein.
Vielleicht ist auch mit Rücksicht hieraus der Marinc-
Elat mvglichstknapp gehalten worden.

— Sechs 'Mandate sind im Reichstag gegenwärtig er¬
ledigt , iiämlich diejenigen der verstvrdene » Mitglieder
Wintermencr (sr . Vp . , Wiesbaden) , Tr . v . Siemens ( fr.
Vg . , Merseburg) , Tr . Scho » lau! ( soz . , Brcsla » ) , Zo¬
ll au » sei, (Däne, Had .'r>.>leben ), Tr . Lahr ( » atl . , Sach¬
sen) und Tr . LiiigenS (Ztr . , »öl» ) .

— Von der n a t i 0 » a l l i t> e r a l c » Fraktion ist sol-
gcnde Interpellation im Reichstage eingebracht
worden : Ist der Herr Reichskanzler bereit , Auskunft zu
geben über die Vorfälle, welche zu dem am 4 . November
1901 in Insterburg stattgchabteii Zweikamps zwi¬
schen dem Lrutiiaiit BlaSkowitz und dem Leittnaut
Hildcbrand geführt haben , insbesondere darüder Mittei¬
lungen zu mache» , ob die Bestimmungenvom I Ja » . 1897
zur Ergänzung der AuZührniigsordiiniig zur Berordimiig
über Ehrengerichtesür Offiziere eingehallei, sind ? Welche
Maßregeln gedeittt der Herr Reichskanzler zu ergreifen,
um den Vorschriften , durch die mehr als bisher Zwei¬
kämpfen der Offiziere vortzcdeugt werde » soll , wirksamere
Geltung zu verschaffen '? ( Liehe unsere » Artikel uudNciieste
Nachrichten . )

— Ter komiuaudicreube General de » 1 . Armeekorps
( in dem daS iusterburgcr Duell statlsand) , Gras F i u ck
v. Finckensteiu, soll beabsichtige » , zu Anfang nächsten
Jahres in bc» Ruhestand zu trete» .

— Major v . Wissm nun ist aus Schloß Wcißeubach
bei Graz nicht unbedenklicherkrankt.

— Tie „Nationalztg." teilt niit, daß der g » mb in¬
ner Mord Prozeß in der jüngste » Zeit sowohl iu
Insterburg , als in Berlin c i g e » t ü m l i ch e B 0 r g ä n g e
gezeitigt hat. Unter anderem ist, so schreibt das Blatt,
der allerdings mißglückte Versuch gemacht worden , durch
in den Redaltionsräume» der „Nativnalzlg." und in der
Wohnung des Chefredakteurs aiigeordncte Durchsuch¬
ungen Schriftstücke zu erlangen, die , so hoffte »in» , sich
aus unsere Verösseiittichuiitzen über die iin gumbiiiiicr
Prozeß begangenen Gesetzwrdrigkeite » bezögen.

— Tie R e i ch ö a u s k n n s t S st cl l e sür A 11 » w a 11-
derer ist definitiv gesichert . An , l l . Tezcuiber sollen »fit
de » Vertretern der aus dem Gebiete des Auswanderiiiigs-
wescns bereits thälig gewesene » Vereine unter dem Vor¬
sitz des GeiierallvnsulS.naiser die Gruudzügc sür die Rege¬
lung der AuSkuiislScrtcilung au Auswanderer, sowie die
Zusammensetzung und die Befugnisse de» Beirats fest¬
gesetzt werden.

— Tie Specialbegrün düng zum Zolltarif
besagt , in der Frage der Vichzölle könnte » im Hin¬
blick auf die bestehende » vcteriiiärpolizcilichciiVerboteBe¬
schränkungen der Biehcinsuhr minder wichtig erscheinen.
Indessen hat der Tarif mit der Möglichkeit des Aortsalle»
der Verbote der Beschränkungen zu rechnen und must un¬
abhängig davon sür Verzollung der Waren Vorkehrungen
treffe » . Taher müsse» im Interesse heimischer Erzeugung
angemessene Vichsleischzvlle vorgesehen werden , w - nn sie
auch vielleicht erst später wirtschaftlich voll in Wirksam¬
keit treten.

— Zwischen dem preußischen Kultus- und Justizmini¬
sterium schweben dclaniitlich seit längerer Zeit Verhand¬
lungen wegen der Zulassung von Abiturienten
der R e a l a 11 st a l t e n zum juristischen Studium.
Ties ? Verhandlungen sind nach nicht zum Abschluß ge¬
langt , haben indessen , nach der „Nationolzig ", bereits das
Ergebnis erzielt, daß die beteiligten VerwaltuiigSzwcige
ein sehr großes Entgegenkommen gegen die Realisten be¬
kundet habe » , da » weit über die Forderung der Mediziner,
liiiisichlltch ihrer Vorbildung nicht hinter den Juristen zn-
rückznstcheii, hina» . ,iklit. Man hat sich entschlossen, nicht
nur die Abiturienten von Realgymnasien, sondern untrr
gewissen Bedingungen auch diejenigen von Lvcrrc al-
fchulcii zum juristischen Studium zuzulassrii.
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— Ne » ^ ib Korr . ' schreckt au» Berlin : Hiesigen
Blättern Ed von aurwLrr » muzeteilr . daß demnäckst -.n
Berlin e« allgrmnner deutscher Trädletag zwecks
Slellungst^htn«

'
gegen dir GetreiSezollerböhung skall-

stnSrn -kvkl- ' Me wir von gutunrcrr >«dte: er Heue eriadre -i,
ist die Nälbrickr irr dieker Form nicht zutresfend. Sin
offizieller Beschluß ist seireiis der Berliner Hiadtverwalrunz
brther und: gZaßl worden. SS baden led -.gl . ch rarderarendc
orrtrauliche Besprechungen sta::gestinden, cd eine solche Aktion
angezeigl erscheint.

— T : e m London neuer^chienene deursch « Korrespoirdenz,
die sich bislang durch Zuverlässig ! ; -.: nicht ausg .-zeichner Kai,
schreib : : In kcurkcken Blättern stst mchr' ach gcm . lde : roorden,
daß der Reickskaniler Graf Bulow Veranlassung normen
werde, sich im Re .cks .' aae ruur Fall Cdambcrlain ,u
äußern . Von gewöbnl-.ch gu:u :-.: err: ckicier H . .: e w :rd m -.r
diere Mitielluv . g als wenig wahrscheinlich bezeichne : .
Für d . e deur' Le Reo :eru: : g cr: st -.ere lein . Fall Coamberlein ' .
Zudem werde Gra » Bülow zü Fragen der au - :: ärr :aen Poli¬
tik zunächst wedl uderkaur : nrä : da- Lar : nehmen.

ÄuSlaud.
Holland.

' Zu den gestern n : : :ge : .-. l :e : i Gerü -' ren über angeb¬
liche Zerwürfnisse rn der Ehe der Königin von
Holland mir Herzog Heinrich ron Mellle .burz wird
einem berliner Lokalblatt geschrieben : T : .-st o : : uü : e, die
vornehmlich rn der französischen und österre -. ä Ecken Presse
Verbreitung »anden . baden rbren llriv . una anscheinend
rn gewissen holländischen Irenen , die der Heirar der
nizin mi : dem mecklenburgischen Herzog -Hindl - ck gegen-
übcrsiandcn .

" ban' achc in . daß der Herzog über ein Ver¬
mögen rer 'ügr . Las rbm erlaub : , in irnanzrelier Beziehung
durchaus unabdangrg zu leben . Ho ba : der Herzog
auch die Herrsche ' : Tohhien in Mecklenh-urg . die er im
lehren Sommer sur sich erwarb und deren n. au ' rreiö e :wa
1 ^ Mill . Mark berrug . aus seinem Vermögen erworben,
ebne holländische H : l >e in Anspruch zu nehmen . Zum.
Schluß sei einmal au > die liebevolle Fürsorge a -u -merliam
gemacht . mi : der auch der deu: sche Ha: > e r bemub : ist,
dem Prinzen Heinrich icrne ei : rech : ichw . errg. e Stellung
nach Möglichkeit -u erleichtern . Velann : I : ch da . re de : Prinz
such bereire- - u der Zei : , als er noch P ' stzierödienste beim.
Gardc - Fäa -er -Ba : a . llon in Vo:ödam :oar des ganz beson¬
deren Wohlwollens des H. ae ' . rö zu crrreu . n.

r . mrlichcr Mi :: e : . unz zu - olge ist die Königin w i e-
er berges : ell : , wird aber noch eiruge Tage Las Zim¬

mer bül -en.
England.

' London , 2 -? . '7lev . P .e Ncuarmieruuz der Fori - ,
ie d .e Teea .se . den .Hanoi ran. Bristel , >ew .e die Hä 'en und
Leasten der Südküste ' chnoen , : st ' aebeu rollende: worden-

In den. I : ? : en rumrebn Tagen und ll - reral :c :e Gn' chüne
durch mach : ae , in Ea . ola .d bwoestrll: : H neerladeaeschüx- er¬
setz : werden. Luch d .e A .heiten, die b .e im. Norden be-
ün.dl .weu Best -st-. e -un ' swerke un -mnebmoa: machen sollen,
schweren au ' s schnellste aerwäres.

Mirrclamerika.
' rSalbiugrou . ll -' . Nor . Le : b ' e: rerlaurc : , wird

Colon n. echr bc ' chr ' ' cn. werden- Ter an . : . ckan. .-
'
ch : Koastl

relcararb .err . d . e am. e . .kan. . '
'chen Trnroen ' eeee: in. Marachen

- .̂ NS dem (hroßkerzogtultt.
Lrr d^- - L^ r7cr rr-: jkr7? r-»rLrr -:»j> .LrA Lr -.:

illlScndnrz . ä '
. Norem 'oer.

' T>om Hose. Te : G roßb erzog bat nach den
b :er iachrick :en >eur Ensch : ::: on zu der in
nachston Mona : stau--.ndenden <8 rund-irnnloaunz der neu

rche zuac' t
vIT'- nach wiL te: Hoi Anfana Tezembrr

Len' obn rerla ' - c : : und k .erber rurücktcbren.
Frhr . v. Rc 'stng, der Varsmnd des Gro cheu

2 22S sola-mdes be^ NTst:
Es ist w .eder mebr- ach ro: aekomw .rn . Lost sowohl T

Koniia '
. -. ch « Hob. eü Le: Eroßber: ez ab-7 2«»^) :e Sön alachc

ru d e Errr - cmva :n Lurch :me Ernga den belä >nar
n ^ r Hinweis au'' frühere ähr.l : che Bekar igcu

der Großberzoglichen Hol und Privat Kanzler wird kaber
im Höch ' reu Leen rage bclanni gegeben , daß solche Eingaben
der rn rdn.en venrerencn Hache nur schaden können.

" Hii»»ch -« ou,er1 . Nach Heer cingcgangcner Nach-
rich : w . -. S dar Eberaar Änna und Eugen Hrldach in dieser
Hae'o .n beer wieder einen Lieder- und Tuerrabend veran-
sralren. Arrano. em. ee-, : Hprenzcrr Musikaliendandlunz.

' Frl . <«1sa Siuegger . e - deredmre Eell 'tt» . wird
bo ^ enil'.ch für k . ure aber .s eine Zeeabrasr de» Ho'kapcllkonzerreZ
im. Toearer bilden : außerdem r . :rl :caderauchd >eVrakmrsche
3 . Homvboni« r:r kllsur , e: n« der kla - nen und vernändlichsien
der Me -sier », ru radreuirem B . ' uch au - ' ortern.

' Zur Ltadtratswakil . Tie Lakl finde: morgen.
Tannee -ee-eag. im Na: l>auriaale üan Tee Hummzeuel können
r . n S ' , Ub-r rarm.nazL ber 1 ' , Udr nachmenagr dorr
a : gegeben werden . Um 1 > , Uler nachm: ::ags wird w.i: der
Zeelueng der Hrem.mzerrcl begannen werden.

' Tre Harkpstichr dco L' nuodesitzers beücbr darin,
das: er >ur rln ' a . le , durch eoe. u : ennernarb deo ioerercheo
seineö -ünwesene - ein andere : lörverlich beschädig : oder ge-
:o : e : wird , ankrukommen da : . wei: n solche aus Handlungen
oder Unrerlassungen ;uruch;u' ubren und , sür welche er
gch

'
.' izlrch l airer . Tie Vera :: : .-.-rrllL -ken des Haue-oasixers

kann dadurch begründe : er >- eenen, daß er da -ö Haus nicht
rn gurem baulichen Zuüand crbalren . oder daß er bc-
>: : :nm. :en . iür die ö' ' cn :licho Hemerbeir besrekenden polr-
ie -. lichen Vorichri ' rcn nich: > enüge gelerüe : bar . Hierher
gel örr namenelich die Hakrv' l : ch : wegen unterlassenerHauö-
ilnr - oder Trexven 'oeleuchrung . wegen mangcll ' a ' rer Un-
: er ! alrunz tcö Tronoirö , wegen ungenügenden oder un-
rerbliebenen H :reucnö von Hand oder Lzche bei Elarrei -5
usw . . wobei der Hau -öbesirer auch sür diejenigen baircr,
denen er die Verrichtung der berres ' endcn Arbeiren über-
rräg,:. Bei einer Lnzabl van Un' ällen . welche in jüngsicr
Zei : belann : geworden sind , bar sich für die Hauöbeiiyer
die Hchwere dcr ibncn durch die neuen gesekliaicn Veürm-
mnngen euierlegien Ha ' rr ' l '.chr in reck: emrsinbl -. cherLeise
ü blbar gomachr. Mir Nüch ' ich: daraus , daß durch einen
einzigen ba ' rv' lichrigen Uniall dis wirrschairlichee örisrenz
de -ö Hauebesr ^ er -o geräbrbcr werden kann , soll : -: niemand
versäumen , sich durch den Abschluß einer Ha' :vslick >rvcr-
siche . una ror schwerem , mawriellcn Hchaden zu schüy-en.

' Im HllarmzuikaoSe vennden sich zur Zei: einige
Truroe -.iabrci . unaee : de: Garniicn au » Be 'ebl te ; Garne ' on-
ä . : : >': e :i . Generalmajor Hoxreuteou Lie man uns mürieilr,
in der Be 'ebl beerzu aüi eine in nrch 'rer Zei : südlich von
Vldenbura üauündenbe Felbdiennübuna zurüch ;u''übren , wozu
d : e be :re" ende :-. Truvren ebne vorherige Anordnungen Tag
und '.Hab : bercer >civ. meinen.

IL Kirchliche Nachrichten . Ter D' arrcr L- cinrecn in
Der : . i>: au ' ' e .n Ln -uebee: - am I . Mar k. I . pro emeriro
erklär: . Ti - - w : .: e Psarnrell : in Varel in in ' c '.gcdcnen zur
Bewerbung auöge-'chriebev- Ter Termin - ur Eenreechung der
Gefach: isi de : 15 . Januar t. I . — Tee Sinnrkrung dc-
H -.l ' örred -.gcrö Friedrich- in bas Piarram : ru wldenbrck
' oll am I . illdoen: . den l . Tezem.b : : d . I . , durch G . T . -K .-öt.
Ramöaucr roll -.coen werden, bin ' eene -- : elle rrerr als Helss-
rr :d :ger in Großenkneten der rrco . Ä'mrenzrrediger
Idbikcn. — Ter L ' ünenrrredigcr Hcbauenburg rie :r mir
dem l . Te -. ember d. I . an die H . : l! e tcö Heliövredigcrö
Ram.öareer en Banr. der an deesem Tage :n da- P ' arramr
;u Nodenke . ch . n ceng . süzr: w :: 2 . — Ter Hiliöorcdegc:
HHrrrcr in Gaeedrrkeiee in zum Hel ' örredeger in Lerne und
der rrov . Hll ' e-rred -.acr Pleuö in

'Berr . s zum rrov . Hü ' ö-
r : c: -. ger in Eanoerkc ''ee ernann : . — Tie Eenweibung der
K rchc in Tbm . nede in aus T :enö :aa . den l7 . Tezem.ber.
de : Grundne .nleaung der Garni ' onkirche in Oldenburg auf
Me::eooch . de .: I - Tezcmber d. I . anaennu

' Ter nächst : Volksu »lcrbalru »gcabeud (Honnrag in
der . Nud -eböburg ' ) wein ein rcrchbali'ac ; Programm , cur . das
wer in d . e' en. Tagen vero^ evulechen.

" Tarcus berrorzerbeben
en >chon jere: der Dorrraz über How' -oewcheree ron Herrn
Aua . Laars. Gc' angrorrräze roe: Frau 2 Leis. Cbor-
ludne rem Ge' angrerern . Kameradschas : ' und wrchener-
m.u-'ch ron der Ärrilleriekavelle unter Herrn Holzheuer-
Leivuna' Auf die Bekimmungc » zur Dad »steigsperrr > die
am I . Tezem.ber auf den Hrrecken Lremen - w - enbura -Leer und
ül : :nburg -Lelbilm .-baren w. Kran rrirr , in der heurigen Be¬
kanntmachung der Sesenbahn.dirrkrion wird behend ns h .ngr-
w . c

' cn.
<ll Vo » Fest der Llvenbargrr i» Berlin . E-

dürrre wobl manchen :m Än'chluß an un' ern Lerechr über die
aus Anlaß des Geburtstags unsere- Großboneoa; nangefundcne

Feier interessieren, zu erfahren, daß die bei derselben zur
Verwendung gekommenen Tischkarten mit dem Festlied au»
der Lfsizen eine » Lldenburgers . de» Buchdruckereibesiher»
Lilh . Harr mann «n Berlin , stammten . In dreifarbigem
Truck mir weißer Heedenquasie und woklgelungenem Porträt
H . k Hoheit auögcsüdrl . machten die Karten einen feinen
Eindruck, und idre Ausführung fand allseitig« Anerkennung,
u ::> so mehr, als dieselben ron Harlmaim gestiftet worden
waren.

' Tie Bruftseuche tritt von Zeit zu Zeit wieder unter
den Mitirarvfcrdcn der Garnison auf . Tle' er Tage fiel ihr
cm schönes Pferd der Anillerie -AbreUung zum Lpfer.

' Im groszdrrzoglichen Theater wird morgen. Ton¬
nerstag , das erschütternde Traum BjörnsonS » lieber unsere
Kraft' vorläufig zum lcnteiiieiale gegeben . Wer das ge¬
waltige Werk tcS Norwegers noch nicht gesehen hak . thur gut
daran , diei« Vorstellung m besuchen.

' Ta » Liederkranzkonzcrt tMontag um 7 Udr im
Kafinoi verirrlchr dem icyt reröfieinlich .' c :!. sehr ge ' chmackvoll
au -gesiclltcn Programm nach crioas ganz Besonderer zu bicreu.
Es beginnt mir dem patriori ' chen Chorwerke . GelöbniS' von
Meyer - Lldersleben, das aus dem Zängerfesre in Bremer-
davcn in diesem Horniner einen rauschenden E : ''olg davonneug.
Luße .bem sinac der Cbor das stimmung- volle Mcrgenlieo
von Rietz und eine Reihe kleinerer Lieder. Tie Tangeren
Frau Ruckbeil - Hillcr trägt die große Freischütz -Arie
lÄgatke , ror und dozu sieden Lieder von Hchubcrt, Brahms,
L »' il . Wolf und Hrrouß . Herr Rückbeil spielt die herrliche
Gesangsszene sür Geige von Hvohr und ein eigenes Phantasie-
stück, und Herr Hlam iner dring : zwei neue Lieber. Tonnt
darf das Programm sowohl auf Reichhaltigkeit, al - auch aus
Abwechselung m der Folge seiner Tarbierungen rollen Anspruch
machen. Es empfiehlt sich, rechtzeitig Biller - zu bewege :,.
Ten Vorverkauf har die Tchniidrsche Musikalienhandlung
( Hegelken ) am Kasinoplatz.

' Tie national -soziale Partei sucht auch im Fürstentum
Birkenfeld immer mehr Boden zu gewinnen. Im vorig«,
Jahr ; sprach Naumann dorr in mehreren Versammlungen,
und letzt tritt Or . Maurcnbrechcr dorr verschiedentlichaus.

' Zirkus Bauer . Am kommenden Tienstag wird der
Zirkus Bauer , crn wohl renommiertes Institut , hier in
der . .Rudelsburg" seine Vorstellungen eröffnen . Ter
Zirku -5 komm: aus Trade , wo die Presse , wie folgt , über
ihn bcricbici : „ Tie Erössnungs -Vorstellung erbrachte
den Beweis , daß wir cs mit einer Gesellschaft ru rhun
babcu , die sowohl aus dein zirkensischen, wie artistischen
Gebiete vorzügliches zu leisten bestrebt ist. Tie Vor¬
führung der in Freiheit dressierten Pferde durch den
sugendlieleen Tirekror darf als ein Glanzpunkt des Abends
bezeichnet werden , wozu noch kommt , daß durch i . n
auch, manches geboren wird , das sich a!S völlig neu ^r-
wiesen ha : . Mit ebenso ausgezeichneten Tarb : e :ung ?n,
wenn euch wieder aus einem anderen Gebiete , nämlich
dem der Hchulreirerei , führte sich Herr Bauer sun . cin.
Ti : Gangarten des von ibm gerittenen arabischen Soll-
blurbcngstes „ Fouchcur " , sowie deii'en Kunst , sich nach
der Musik in den verschiedensten Tanrrhnlbmen zu be¬
wegen , waren bewunderungswürdig . Miß Hrrakao , neben¬
bei gesagt eine sehr sympathische Erscheinung , geriewe
sich als vorzügliche Groresk -Reirerin . die insbesondere
durch ihre eleganten Hprünge über Fahnentücher u eo.
zu lebhaftem Beifall zu animieren wußte . Auch de:
Icckeiz-Reirer Ton » Becker ist eine bewährte Kraft , dir
ebenso aus gesatteltem wie ungesatteliem Pferde ibre:
schwierigen Lunst gerecht zu werden weiß . Denn wir
nun ferner noch der von den .Herren Tbaddäus n-ed
Villn tadellos gerittenen Czikosvost mi : neun ungesanelrcn
Pierden , de : hoch belustigenden komischen Inrermerzi des
Elowntrios und der wagehalsigen Erolutionen des Mstr.
Charlesion am bangenden Bambusrohr gedenken , so bieie:
der Zirkus so Abwechselungsreiches und Gediegenes , daß
ein Beiucki nur auf das Beste empfohlen werden kanr..
Pscrdeliebhcbern sei besonders der Marstall rur Be¬
sichtigung empfohlen , der über ca . L0 prächtige Pferde
verfugt ."

O
X Eversten , 27 . Nov . Tie aus gestern nackem.irwz

infolge des eincetretenen Tterbe ' alls des diesigen Gemeinde¬
vorstehers einderu' ene außerordentliche Titzung de:
Gemeinderatsmitglieder beschästigtench fast ausschließ¬
lich mit den Vorbereitungen für die Bnrdigungsfeier des
Gemeindevorstehers. Eine in den nächsten Locken strustn-
lende Gemeinberaissitzung wird sich u. a. auch mir der Wie-
dcrb«' ctz -ang des Gemcinderorstebervostens besasten. Auge ::-

Tliealer und Mulrk.
Vrostberzogliches Theater . Tecn.siag L . 'Nev .: ,T er

e . ugcotldele Kranke ' , Lust'reck m SAk .en rrn Mol ere.

Znm erstenmal« w. der Bearbewnng rrn Lubmeg Fulda . —
Berber : Zum erstenmal« : » Mädel sei scklau ' . Sust-mrl in
rncm. L - stnae ren Iulnus Keller . — Mals :« w .: d r : n
Velra .re im - -i-ele äs I- uis XIV - ern » Gcstraeber stä : die
ce' ell ' cha ' rl .che Hn .ckl .ckk .-.: ' arrannt . Ta - ist tabm zu rer-
ft;:<n, daß am He -e Ludwigs XIV . riele xreße Herren da-

stelz -, rrunkrrlle Le 'en Er :s G :b : e:ers nachzuabmen und zu
üderbicrcn ' uchien . b .s schl .eßl ch bei trnNackä ^ ern da- ar : ß-
crrrae Lu ' w.ren und das Verlangen des rci ».stell , sich zur
Geltung zu bringen , bis zum m.aßlrS Läierllckrn o : rrieben
wurde . Tincs Gebrechen am-* Mel er- bänstz an und trug
dadurch rul dazu ber , das Publckum reu dicken L är rrbuern
zu befreien. T e A - ekwenber: der Gezicrren -I r̂ea-ew.««- rüäi-
cnles . ter Prdanr .smus der cstebrren Frauen ^P -niw.«
e»vrn :es und d :c L-nack-' alberer und llnwwenheit der L .wzie
, üurgiNiüve sind durch M : l er» den Zrurrnrnen zum.
Bewußr '

e n gebrach: und gllnckjiUig mu ichars-r Sange ee-.ßenden
Hrrrres Lbwar ^en worden. Im ölrl »ä« im » gin»ir» ' rll rnrl
Perst- nl : ckes rnckalten scm . M : t .- ; ,' all :m Leben allerband
Usbei! ron den Aerzren erl-wen h- ren. Tas kämmt uns

Nicht mehr in Betracht . Lu nedu,n da» Lust 'mel cm. ' ach
clS unüber :: o " :ne Ha : rr ani de : uvw ^rnden Aerzte.
d : e sich b - ? aus bsn beu: oeu T : : im '

ch rrb aleeu hat,
fr fv ' ck . daß jeder A b '

ger der Naturö : lulthod«
m : xr .mn e» Bebaaen das ^ : n nun dl len K .r ''nerrn und
Mr .urr » tri Medckaster» Puraru x : ^chwäch :e Lp ' cr Argan

in seinen Nöten sich wenden sieht , bis endlich d .e schlaue
Toinerre und der Bruder Berald dem. Kranken in der Ern-

blldung die Äugen ö -stien und die Erlö 'ung kommt. Es muß
in der Komöd-. : etwas stecken, das Jahrhunderte überdauert.
Ta ; ist der beste-iende Humor , mit dem ein Philv ' orh mensch¬
licher Hwwäcken sr : : : -t — m.ch : dir L-uackialberri der Acrzte-

Te : »Kranke rn ter Einblldunz ' entbält mehrere Rollen,
di : Hchau' r eler niemals aus 'chöp ' en werdwr, Helbst wenn
uns m .t allen EmzeLeuen Lberli- ' ert wäre, wie Mol .srr . der
-.n dieser Rolle gestorben sein loll. den Argan . und leine jnnze
Fron die Toincr:« gespiel: haben. Tu Tchau'' ri :lkunst ha:
'' eil dem 17. Jahrhundert zu viele Wandlungen durchzemachl.

Bei der heutigen gut gelnngrnkn Au^ ührnng legre Herr
Htndelmann als Argan den Rachdmuck aus das ch - lewsch« ,
würbe geärgerte Wesen des krastcn und dabei v.airen Ego .sten
und Hausrrtannen . Trncbrn kam so viel teoenre Komck in
seine « Trist zum Ausdruck, daß weder ein wehleidiges, «stres
Weib, noch eur verb .::crtcr Griesgram aus Aezan
wurde. Tie Farbenmischung, w .e Her: T : rd :lmann sie

gab. muß schwer z» tressen sem. Frl . Jüngling
gab die Tvmklte m-.t lebr reichem Anstrande manische: Mittel
und allerfcinsttm Verständnis des T -Auers . Nick : Tchaden-
s .eud « oder gewöhnlich: Hchlaubeat rrurmphierten bei ihrem
Tr :-l über wnen Kranken, sondern gv.st .gr Uehrsteornheu
srorrete der Thost-e r care - Narren und half ihn kurieren.

In de: Vetlle -.tnngr - -.en : renommierte ans ckr so rist r.ockischer
Humor , daß sie euch d -cstm wunden P - nk: des Trückcs zum
Emola rerbalsi Frl, Jünz . -.- gs Talent bilde: das Gegenstück
zu de« v.whnßun - srollcn un 'eres zw .-iten Cg-arakrrrdarstell-rk.

— Herr Giesecke als Thomas Tia - o -lruS hatte wohl die
Lacher ans seiner Teile, wenn aber beim Hernnrcrschnurtcu
der ro -olischea Elogen weder die » Memmousäule c .nen
harmonischen Ton erklingen läßt ' noch » die unter dem Nan-.ca

Heliotrope bekannte Blume sich dem Tageszestirn zukehr :' . se¬
ist das Temvo eben rergrissrn . Alio in Zukunft büre : »lligw
m» nc» troppo . — Te; übrigen Rollen im Lustspiel ireneu
entsprechend besetzt. — Anrsligue sprach anianzs zu leve . —

Loniien , von der kleinen MeinarduS darxestcllt , würde eine
allerliebste Wirkung haben. — Ter Tiestcg im Tust : k-
nie zu stctl wwdcn. — T :e Tekowuioa war w:n:z s .Lcle
Isouir XIV.

Tem Mclisreschen Lustspiel ging ein Einakter von Julius
Keller » Mädel sei schlau' vorauf . Em Karellme -.strr und
ein Baron bewerben sich nacheinander um die Hand cmw
Lira , deren Trimme Gold ist . Tee Tina lacht den Korcll-
me -.fier aus und stellt den Baron auf di« Probe , mdes
sie an gerbt, ihr« Stimme verloren zu haben. Tw
Baron verschwindet ebenfalls, indeß die Tiva mit w .cdw-

gesttndoncr Stimme singt : » Mädel sei schlau' . — Umerc T .va

fand ihre Stimme leider nicht wieder. — Tiefer Ernaktcr lfi

trotz des Barons und der Sängerin harmlos wie ein Mädchen
rr « Land «. Beschästigt man sich langer damit, ir rd 's

langwellig . — Tie Verteilung der Rollen war : Baron-

Herr Blank; Tänzerin —Frl . Hempel, Kammermädchen—
Frl . Croll und Kapellmeister- Herr Bornstedt.

Ackokl Her-



t-l .cklich wird dieser Posten von Henn Hausmann Boedecker-
Lsen unter Beigabe einer Hilfskraft provisorisch vcrwallet.

^ Rastede . 26 . Nov . Seil einigen Tagen ist
man auch auf unserem Bahnhof mit de » Arbeiten für
die Perron sperre beschäftigt . Dieselbe wird am
l . Tczember in Kraft treten . — Tie ras,oder Eier » er.
kaufsgcnossenschaft zahlte ihren Genossen für den
Monat LItobcr 1 .30 Mark für das Kilogramm Gier aus . —
Ei » gemischter Ehor ist hier ins Lebe » gerufen
worden . In einer Versammlung der Interessenten am
letzten ^ onutag trugen sich ca . 20 Tarnen und Herren
in die Mitgliederliste ein . Tie konstituierende Versamm¬
lung findet am 1 . Tezembcr in Brüggcmauiis Hoiel statt,
und werden diejenige » , welche » och beizutrete » geneigt
sind , gebeten , sich dortselbst um 8 Uhr abends ciiifiiidcn
zu wolle » . — An der hiesigen gewerblichen Fortbil-
dungsschule wntcrrichteu die Lehrer Rahmaim und
Brand aus Hanthausen . Es besuchen dieselbe '

>4 Schüler.
Ter Unterricht findet für die erste Abteilung Montags
und Tonncrstags , für die zweite Mittwochs und Frei¬
tags , gedesmal von 7 — 0 Uhr abends im „ Grasen Aiiton
Günther " , statt . Außerdem wird jeden Sonntag , morgens,
für die Bauhandwcrker Unterricht im Zeichnen erteilt.

Oldenbrok , 26 . Nov . Nächsten Eonnabeiid , 30 . No » .,
abends 7 Uhr , wird der Vorsitzende des Naiurhcilvereins
Bremerhaven . Herr Lehrer Wichels , im Saale des Herrn
Müller , Alte -Capelle hier , einen Vortrag halten über . Vcr-
dauungsleiden und häusliche Krankenpflege " . Ende Januar
veranstalten die Vereine für Naturhcilkunde in Brake . Varel
und Oldenbrok Untcrrichtskurse in Aiiivendungssonnc » , durch
Frau Naturheilkundige Rcichardt in Gotha . Ter Verein
Eutin schreibt im Nachrichtcnblatt über die Tarne : Am
26 . Okt . beendete Frau Reichardt -Gotha hicrselbst ihren sechs¬
tägigen UntcrrichtSkursus in naturheilkundlichen Anwendungs.
formen . Frau Reichardt hat ihr - Aufgabe voll und ganz
erfüllt . Wir bewunderten stets wieder ihre große Sachkenntnis,
ihre Umsicht und Einsicht , sowie die Bereitwilligkeit und
Gründlichkeit , mit der sie gestellte Fragen beantwortete . —
Am kommenden Sonntag , I . Dezember , wird Herr Pastor
Friedrichs hier eingefükrt werden.

k . Klippkanne , 26 . Nov . Einen Beinbruch hat der
in der Eisengießerei zu Nordbrake thätige Forincrmeistcr
Ashauer am Sonntag dadurch erlitten , daß er beim Erklim¬
men des Teiches in der Nähe seiner Wohnung ausglitt und
zu Fall kam.

* ElSfleth , 26 . Nov . Es sind hier cingetrofscn von
der vierten Reise Logger . Fünfhausen ' m >t64 >.

', (Gcsamtfang
1036 ' /, ). . Burwinkel ' mit 113 ( 1I20 >/, ), . Berne ' mit 160
( 133 -4 ' /, ) Kantjcs Heringe » .

* Rodenkirchen , 26 . Nov . Gestern veranstaltete der
gemischte Chor sein erstes Konzert . Tic hübschen Lieder,
welche der junge Verein zu Gehör brachte , zeugten von großem
Fleiß und gründlicher Schulung , und die Vortragsweise machte
dem rührigen Dirigenten alle Ehre . Turch Solovorträge
der Herren Hofmusiker Hildebrand (Violoncelli ) und Günsel
( Flöte ) aus Oldenburg , sowie Tuetlvorträge zweier Taincn
des Vereins wurde reiche Abwechselung geboten . Zum Schluß
der Vorführungen gab es noch einen flotten Einakter . De
Scholinspektion ' , wo die Darsteller die Zuschauer durch ihr
flottes Spiel zu wahren Lachsalven hinrisscn . Ein flotter Ball
beschloß den schönen Abend . Möge das Gelingen dieses Festes
für den jungen Verein eine Aufmunterung sein und ihn ver¬
anlassen , im Frühjahr noch ein ähnliches Konzert wieder zu
veranstalten.

v . Fedderwarden , 25 . Nov . In der in Schrödcr 's
Gasthaus Hierselbst stattgcfundencn G ein einberat sw ahl
wurden 70 Stimmzettel abgegeben und gewählt s . Proprietär
Jakob Janßen zu Kniphauscrsiel mit 67 Stimmen , b . Land¬
wirt Friedrich Andrea ! zu Fedderwarden mit 50 Stimmen,
0. Schneidermeister Ir . G . Kramer daselbst mit 36 Stimmen,
ck. Schmiedcmeister G . Ricnits daselbst mit 36 Stimmen,
s . Proprietär G . F . Janßen daselbst mit 23 Stimmen.
Das Wahlprotokoll nebst Stimmliste liegt beim Rcchnungs-
sührer Rover hicrselbst zur Einsicht der Beteiligten aus.

Bitte!
Eine brave Anbaucrfamilie zu Petersfehn mit fünf Kindern

ist in große Bedrängnis geraten , da die beide » Hauscltern
seit Monaten erkrankt sind . Ter hochbctagtc Großvater ist

jetzt nach längerem Kranksein gestorben . Die Unterzeichneten
möchten um milde Gaben für die bedrängte Familie bitten.

Die Äirchcnältestcn G . Carstens . H . Kieselhorst und

I . Sanders zu Petersfehn . Pastor Namöaucr zn Ösen.
Bei der Geschäftsstelle der „ Nachrichten für Stadt

und Land '
, welche ebenfalls Gaben für die armen Leute

cntgcgennimint , gingen ferner ein : W . B . -1 Mk ., K . N.
20 Mk . . W . 1 Ml ., A . M . R . 1 Paket . Zns . 25 Mk.

Insgesamt 129 .50 Akk.
Besten Tank ! Wir bitten herzlich um weitere Gabe » ,

denn die Not der armen Familie ist in der That

erbarmungswürdig.

Rkiiesit Wuchte« ««d letzte Ie-esche».
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltadt nud Land " .
§8 Berlin . 27 . Nov . Die Folgen des Jnstcr-

burger Duells werden , wie der Lok . - Anz . schreibt , durch¬

greifende sein . Mit Bestimmtheit darf angenommen werden,

daß eine präzisere Fassung der ehrengerichtliche » Bestimmungen,
die sich auf den Zwcikamps beziehen , in Erwägung gezogen
ist . Außerdem besteht Grund anzunchmcn , daß von dem

bisher in der Armee üblichen Brauch auch diesmal nicht

abgewichcn wird , nämlich besonders krasse Fälle nicht zu
duldender Vorkommnisse in cincr belehrenden und ermahnenden
KabinettS -Ordre zu beleuchte » , die durch die Generalkommandos
den Kommandeuren der selbständigen Truppcnkörpcr zur

Mitteilung ihres Lsfizicrkorps zugcht . Diese Maßnahmen
dürsten in der Aimec wie in dem Volke freudigen Widerhall
finden.

Ter preußische KricgSminister v . Goßlcr hat sich bereit

erklärt , die heute aus der Tagesordnung des Reichstages
stehende Duell - Interpellation sofort zu beantworten.

Abg . Arendt und Genosse » haben im Reichstage

folgende Interpellation ciugebracht : Ist dem .Herrn Reichs¬

kanzler bekannt , daß den Kriegsteilnehmern. Lenen aut

Grund des Gesetzes vom 1 . Juli 1999 die jährliche Beihilfe
von 120 Mark bewilligt ist , auch gegenwärtig wieder mangels
finanzieller Mittel die Auszahlung verweigert wird?

Welche Maßnahmen gedenkt der Herr Reichskanzler zu er

greifen , um schleunigst diesem Mißstande ein Ende zu mache » ?

Bon mehreren Reichstags - Mitgliedern ist die C !» -

bringiing eines beschleunigte » Antrages wegen Aenderung
der Geschäftsordnung behufs Verhütung einer etwaigen
Obstruktion angeregt worden . Diese Anregung dürfte

indessen keine Aussicht auf Erfolg habe » . Präsident Gras
BaUestrcm hat sich der Abänderung der Geschäftsordnung
gegenüber ablehnend verhalten.

Die Abgeordneten Pachnicke und Roesicke haben
mit Unterstützung der srcis . Vereinigung folgende » Antrag
gestellt : Der Reichstag wolle beschließe » , die Regierung zu
ersuchen , eine aus Beiräten der verbündete » Regierungen
und Mitglieder » des Reichstags sowie lonstigc»
auf diesem Gebiete erfahrenen Männer » bestehende
Kommission zu bilden , welche die Ausgabe hat,
die bisher seitens der Berufs -Vereinigung gegen die

Folgen der Arbeitslosigkeit getroffenen SicherhcitS-
Einrichtinigen zu prüfen und Vorschläge zur zweckmäßigen
Ausgestaltung dieses Zweiges der Versicherung zu machen.

In »tappet» l . Schleswig wurde eine 18jährige
Tiensiinagd wegen versuchten Giftmord es verhaftet.
Tieselbc hatte das einjährige »lind ihrer Dienst -Herr¬
schaft durch eine Phosphor -Lösung vergiften wollen.

Ein furchtbares Unglück hat sich im Tier¬
garten bei Steele (Rheinprovinz ) zugetragcn . Tort über¬
wintern 21 L ö w e n einer T i e r b ä n d i g e r i » . Ans uii-
bekanntcr Ursache stürzte » sich 7 von den Tiere » auf
ihren derzeitigen Dresseur und zerfleischten de » Un¬
glücklichen derart , daß sofort der Tod einlrat.

Dir mittelamerikanischen Wirren.
UT6 Newyork , 26 . Nov . Ein Telegramm auS Colon

meldet : Das rolumbische Kanonenboot „ General Pinzon'
ist hierher zurückgekehrl . Ter Kommandant desselben meldet,
er habe bei Pucrtobella , 10 Meilen von Colon , 500 Mann
gesehen, die jetzt aus dem Marsche sind , um zu
zu Or . 'Alban zu stoßen , der sich bei Mamci befindet . Tic
Aufständischen habe » eine beherrschende Stellung bei der
Brücke über den Chargrcs bei Barbacao innc . wodurch sie in
de» Stand gesetzt sind , dem Vormarsch Albans wirksame»
Widerstand cntgcgcnzusetzc ».

LH ! Berlin , 27 . Nov . Dcir „ Berliner Neuesten Nach¬
richten ' znsolgc soll in dem StaatshanshaltSctat für 1002
eine Reihe Mehrausgaben zum Schutze des D c u t s ch t u in s
in den Ostmarken vorgesehen werden . Auch soll ein Be¬
trag von 300 000 Mk . zur Unterstützung der evangelisch-
kirchlichen Einrichtungen in der Provinz Posen im Etat ciil-
gcbracht werden.

Tie „ National -Zeitung ' meldet : Der Ausschuß des
Handclsvertragsvcrciiis wählte gestern de» Geheime»
Kommerzienrat Withclm Herz zuin Vorsitzenden.

LDU . Detroit (Michigan ) , 26 . Nov . Heute vormittag
explodierte in der Peubcrthy -Ejcctorcnfabrlk ein Kessel
und zerstörte das Gebäude, in welche »» 36 Mann bei
der Arbeit waren , vollständig. Tic verlchtcu Arbeiter
wurden nach dein Hospital geschasst , Ivo mehrere bereits den
Verletzungen erlegen sind.

Nach weitere » Meldungen sind infolge der Explosion
14 Arbeiter getötet und 38 verletzt worden.

' Newyork , 26 . Nov . «Originaltclegramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärktc .)

Weizen
Newyork Chicago

25. 26 . 25.
Loco. 82 ' ,. 83 ',. - -
September. — — - -
Oktober. — — - -
November. — — 7, ' / . 72 ' /.
Dezember. 70 ' /. 80 7l ' , . 72 ',.
März. . . -
Mai. 8l ',. 81 ' /.
Juli. — — — —

Mais
Newyork Chicago

26. 25. 26 . 25.
August . — — — —
September. — — - -
November . — — 6l > .
Dezember. 68 ' .', 68 ' ,'. 61 ' , . 62 ' . ,
Mai. 68 ',. 68 ' ,. 61 ', . 6, ' ,

Tendenzen: Newyork Weizen veränderlich , Schluß schwach.
Ehicago Weizen ebenso . Ncwyork Mais ebenso . Ehicago Mai
ebenso.

Märkte.
' Hamburg , 26 . Nov . ( Zentral - Vichmarlt .) Tcm

gestrige » Markt waren angctricbcn 1408 Rinder und I6l7
Schafe . Gezahlt für 50 kg . Flcickigewicht : l . Qual . Ochse»
und Oucncn 62 — 64 , 2 . Qual . do . 58 — 60 . Junge sclle Kühe
57 — 60 , ältere do . 51 — 54 , geringere do . 45 — 4 ! ' . Bullen nach
Qualilät 48 — 57 . Cchase l . Qual . 6l — 63 , 2 . Qual . 55 — 60,
3 . Qual . 46 — 51 Mk.

Handel zu Beginn anschcincnd gut , flaute aber später
erheblich ab.

»
i>. Oldenburger Wochrnmarkt vom 27 . Nov . Ter

heutige Wochenmarkl zeigte wieder einen recht regen Verkehr.
Ter Schwcinehandcl ging wieder flott . Tic Zufuhr war be¬
deutend , desgl . die Nachfrage . CcchSwochenfcrkcl wurden mit
12 bis 15 Mk . bezahlt , ältere Tiere waren rasch vergriffen.
Auch in den Markthallen ging der Handel fast überall flott.
Beste HauSbullcr galt bei Mehrabnahme pro Psd . I Alk . , im
Kleinhandel l,I0 blS ! ,I5Mk . Molkcrcibutter kostete pro Psd.
1,30 Mk ., ostfricsischc I,l0 Mk . Frische Hühnereier wurden
mit 1 Mk . das Tuhcnd bezahlt . Ter Flcischmarkt bot recht
gute Auswahl , der Handel ging flott . In Wild und Geflügel
wurde ebenfalls recht gute Auswahl geboten . Preise wie ge¬
wöhnlich . Schwerste Hasen 3,50 Mk ., geschlachtete Gänse pro
Psd . 55 bis 60 Psg .. Suppenhühner l,20 bis 1,50 Mk.
Wintergemüse i»ar in guter Qualität reichlich zugcbracht.
Preise mäßig . Obst war wenig vorrätig . Nepfel wurde » pro
Scheffel m,l 4 Mk . bezahlt . Ter Handel mir blühenden Tops»
blumen war fast ohne Bedeutung.
Milde , Reinheit u . Wohlgeschmack sind die Porzuge de« ipolland.
TübatS » 10 Psd . frko. 8 Mk.. bei B Kpeltvr in Kerlen H.

L ci elf00 tr »z l »? r r ö e V.
« n dieser Stelle werde» all - i» den „Nachrichlen für Stadt und

Land" angeithiten iverlaininiunge » . äejllichleiteii. Aereiudsitzungen und

ähnlich« LeransiaNuuaen unenigeiNich aulgesuhri.
'.Vttnwvck, . 27 . November.

Großkerzogliches Theater : 2 . Abouueuicillslonzcrt der grob-
herzoglichen Hoslapelle . 'Anfang 7 ' /, lthr.

Toodls Etablissement : Speeialiläleii -Borslelluug . Ans . 8 Uhr.
Pserdemarklplatz : Große Menagerie uuler der Tireklio » des

Herrn Malierteiuer . Geöffnet in » 4 ' /, Uhr . _

^ » ct , 1 t » riir ^ Oir.

Norddeutscher Eloyd.

, ,
'Aorderiic »" , Pesch , von Gnwostv » „ ach der Weser

abgegaugeu . „ Heidelberg " , ^ Homer , von Brasilien iom-
iiiond , ist wolilbehalleii Vlissingen passiert. „ Aachen "

, von
Bardeleben , I,al die Reise von Fnuchal » ach Vigo jortge
setzi . „ Nürnberg "

, Aiiimon , nach 'S gaffen besliuiml , ist
wvlilbehalle » in Shanghai angeloninien . „ Neckar "

. Har-
rasfvivitz , nach Australien besinn »» ! , »st ivolilbehalten in
Si -dnei , aiigeloinmen . , Stuttgarl " , Groscb , nach Schaffen
bestimmt , ist wohlbehalten in Polohaina angekoniinen.
„ Kaiser Wilhelm dce Große " , vögeniann , von Newyork
kommend , ist >vvhlbel,alle » auf der Weser angeloininci : .

„ Cassel "
, Pelermaiin . ve » Newyork koniimnd , ist wohlbe-

hallen ans der Weser angekoininen . „ Trier " , Gehrke,
hat die Reise von Schorlo nach Lissabon fortgesetzt.
„ Main " , Tatil , von Baltimore toininend , ist wohlbehalten
Seitlh passiert.

DamPfschissahrtSgcsellschnft „ Hansa ."

„ Wartburg " , Maseliix -, ist , » ack ' Caleiilta bestimmt,
von Suez weiiergegange » . „ Wildenfels "

, Reifing , rück
lehrend Toner passiert . „ Pailanza "

, Schacher , von An:
iverpen nach Caleiilta. _

5 Wcltorvornnssngc
für Tüuncrslag , den 28 . 'November.

Ziemlich mildes , windiges , wechselnd bewölktes , zeitweise
heiteres Wetter mit etwas Niederschlägen.

sür Freitag , den 20 . 'November.
Etwas kälteres , abwechselnd heiteres und wolkiges , win¬

diges Weite r ohne wesentliche Niederschlage.

Bo »» Geld - «nd Warenmarkt.
Dividenden von Aktie 11 gesell s ch aste 11.

Breslauer Spriljabrik 12 Prozent w . i . B . — Dortmun¬
der UnivilSbrauerei >8 Prozent w . i . V . — Gerinania-
branerei in Tortinund 13 Prozent w . i . B . — Brauerei
Isenbeck in Hamm > gegen 6 Prozent . — Vereinigte Me-
tallwcirensabrilen Haller in Verti » 8 gegen 12,5 Proz.

Tie B ö r s e n st e u e r zeigt , ivie » aclisolgende Ziliern
ergebe » , eine bedeutende Abnalmie . Tie Einnahme ans
der Stempelsteuer sür Wertpapiere beliej sich im Oktober
aus 1,3 Mill . '.'Nart ( gegen den gleichen Monat de -.- Vor¬
jahres ivenigcr 2«4i 163 Mark ) , und in der Zeit vom I.
April bis 3l . Oktober ans 8, »! Mill . Mark ( weniger «>,7
Mill . Marl ) . Tie Stempelsteuer für .» ans - und jonstige
Anschassungsgeschälte ergab im Oktober eine Einnahme
von 888 l l 3 ark ( weniger 28l 177 Marl ), und seit dem
l . 'April 7,2 Mitt . Mark (weniger 761 206 Marl >.

In Hannover feierte gestern das angchchene Bank¬
haus V . Magnus das Fest seines 7 , ahrig e » Ge-
schäftsjllbilänms.

Eine kürzlich abgehaltene Konferenz von Vertretern
deutscher Kolilciieinkaiissgeiiossciischaste » beschloss die Bil¬
dung eines Z en t r a l v e r b a » d e S deutscher ik v li
l c 11 e i 11 l a n s s v e r e i » e El >a » delt sich dabei um ein
gcnicinjaines Vorgehen gegen die PrciSnormicrnngen des
Kohleiisyndikat .-.

T i v i d e n d e 11 - Sch ü tz » n g e n Unter dem «' . kann¬
ten Vorbehalt werden geschätzt : Hoffmanns Stärkefabriken
in Salzuflen 12 Prozent n>. > V Farbensadrilen vorm.
Bayer u . Co . in Elbericld 18 Prozent io . i . V . Pfäl¬
zische Bank in Lndwigshafen ca . 6 Prozent ( im Vorjahre
8 Prozent ) .

Ter Beirat des K 0 h l c 11 s » n d i k a t S wird die nächst¬
jährigen Richtpreise am 30 . November sestsetze » — Ter
neueste Marktbericht der essener Kohlenbörsc ist
etwas zuversichtlicher . Tie offizielle Mitteilung lautet:
„ Tie Lage des KechlenmarltcS ist angeregter als bis-
her ."

Newyork, 25 . Nov . 21 örse. Anfangs stramm nnd
im weiteren Verlause sest ans günstige Gestaltung des
Geldmarktes . Schluß abgeschwächt . Eanada ll >,37 gegen
Ill,73 , Union 100,73 gegen 101,37.

Harpe 11 er Bergwerk. Ueberschiisi im Oltaber
(27 '.'lrbeitslngc ) 1 282 400 Mark gegen I 274 000 Mark im
September <23 LIrbeilslage ) und 1661 , »00 Mark im Ok¬
tober I00O ( 27 Arbeitstage ) . Gelse » kirchener
Vcrgivcrk. Ueberschust im Oltober I00066I Mark ge¬
gen l 105 302 Mark im September nnd l 6 .31 700 Mark im
Oktober I '. 'O"

Kilmpfflenösseu- Verein
Oldenburg.

lOffi .zicllc Bck,m» 1 i»ach„ i,ss des BorstmidcS .)
Tic Untcroffizicr -Vereinigiing III . Lldcnb . Ins . Reals.

Nr . 01 ladet » ns nebst Taincn z» seine » , am Freitag , den
20 . November d . Js . , abends 8» Uhr , im „ Hotel z » u»
Lindenhof " staltfnidciidc » Ball ergebenst ein.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht . Orden und Ehrenzeichen
sowie Biindcsabzcickcii lind anziilcgcn.

Ei » ui,geahntes Interesse hat seil kurzem wieder der
Kayenpelz , dessen heilkräftige Wirkung , die besonders a » f den
elektrischen Eigenschaften desselben beruht , durch die jetzt in
den Handel gebrachten Katzenfell -Unterkleider erhalten . Ist es
auch Acrztc » , sowie Laien seit Jahrhunderten bekannt , daß
Katzcnscllc bei gichtischen und rheumatischen Beschwerde » stets
mit günstigem Erfolge aiigewandt werben , so » » tcrblicb es
jedoch vielfach , ivN die Verarbeitung und 'Anwendung eine
primitive war . Tic jetzigen Unterkleider , welche » ach dein gcsctz.
Iicki geschützten Verfahren von Carl Rem - Hardt in Stuttgart
au - poröS präparierten Katzenfellen , sogen , . ^ ngadincr Berg,
kotzen ' , hergeflellt werde » , und bereit ? in München mit goldener
Medaille und Chrcndiploin ailsaezeichiiet worden sind , werden
direkt aus der Haut getragen , schmiegen sich dem Körper dicht
an und sind daher bei kemcr Berufsarbeit lästig oder unbequem
Tie Unterkleidung , st daher denen , die mit Gicht . Hcrenschu»
oder rheumatischen Leiden behaftet sind , sehr zu empfehlen.
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Anreiqen.
Eisenbahn virektion.
Mil dem l . Tezember d. I . wird

auf den Stationen der Lunten
Bremen-Oldenburg (Großhl -Leer und
Oldenburg , Grcchh . i . Wilbelmshavcn
»re Bahniteigspett « eingekuhik werden.

Tas Belreren und Verlassen der
rbgesperrlen Teile dcS Bahnsteigs
auf diesen Srarionen ist vom genannten
Tag« ab nur den mit einem gültigen
FahrcausweiS oder einer gültigen
Bahnsteigkarte versehenen Personen
gestattet.

Bahnsteigkarten ,um Preise ron
10 Pta . können hei der Fabrkarien-
Ausaabe gelöst oder, scweit Automaten
zur Aufstellung kommen , diesen ent¬
nommen werden.

Perlenen , die ohne gültige Fabrt-
rusweise oder Bahnsteigkarten inner¬
halb der abgek'crrlen Teile der
Elationen betrogen werden sollten,
werden nach den hicriür geltenden
Bestimmungen bebandelt.

Gemeittdesache.
Ohmstede . Tie sogen . Buckstraße,

sowie der Weg von Schmied Roben!
bis Johann Hullmanns Hause in
Wahnbeck sind wegen Pflasterung
bis weiter für Fuhrwerk gesperrt.

Hanken , Gemeindevorsteher.

Zwangs-
versteigernuff.

Am DounerSt ag . den
88 . Siovbr. d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslolale an der
Nitterftratze Hierselbst:

3 Tische , l » ommobe, t Waschtisch.
1 Salonlisch. 1 Plüschieppich, 1
Verlikow, 4 Sofas , 8 Bilder und
versch . Blumen, Lorbeerbäume re.,

sodann : 1 Lachtaube und 1 Kanarien¬
vogel mir Bauer

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kape.
Gerichtsvollzieher.

Ktineiiideimn
'tcil.

Bis auf wkitercS sind die
Sprechstunden in Gemeinde-
angelegendeilen von
vorm, !)—121- Uhr
täglich auqrsetzt.

Ter dikmeindevorstand.
I . L- : ööliecieer.

KTZvMeih
Langesrr. 80 .

Laden l : Abi . Damen - Artikel.
Zum

, ^ > i Vorrat 300,000, — »E

prima Ware in verschiedenenSiarken

8 . ffsinjs , MMnltü,
(Edewecht.

billig' iitllt - 1 ' ^ >r -e >:c^
zu verkennen.

Eversten , Hauptstraße 55 oben.

rum Aunorsten , Sämlinge und ver-
rflanue , in verschiedenenGrößen und
starken.

Preisliste franko zu Tienstcn.
Wer schöne Ware zu billigem Preise

ru kaii ' .n wünscht, wende sich an

8 . iieinjs, Kamslhiilw,
Edewecht.

empfing ich große Lcndnngen
müilterrölkeil

m den »ciicstcn Ausführungen.
stur gute üualllLtvn

bei billigst gestellten Preisen.

Reiner
Bienen -Honig,

s Pid . SO Psg ., bei b^hfd. 55 Psg .,
WM " lowie die allere, ostft.

-WM

^ Margarine *
— »Geschmack wie Naturbuller ), —

» Psd . SO Psg . und 70 Psg ., bei
5 Psd . billiger.

v . LoltLH,
Haarenftr . 48. _

Ohmstede . Meinen prämiierten
und >nr Herdbuch ausgenommenen

Ttier
Lroüksr ' i ' II

empfehle zum T ecken.
H . MeiuerS.

Zu verk . ein fast neuer Kleider-
schrank billig. Westerstraße 4.

Oberhemden
nach Matz.

Tadelloser Sitz garantiert.

Issekeiltilebel',
Zeichnen derselben in feinster

Ausführung.

Bestellungen zum Feste
jetzt erbeten.

k. koMen,
Langestr. 80 .

illuslr . Kesislisks.

vrsrilis Lstbls
100 kl. LlL. 3.70
5 "0 „ „ 15.
Kesehenlc für

krueiier:
4 äivers . ll . körten

» 25 krück
100 kt . Lllr. 4 .70
500 „ „ 20 .-
8orkimsn1 kle 43.

10X10 Korten
100 8t . 511c. 4 40
500 „ „ 18.50
100 „ Risse „ 5 .—

klebt
psskorenblättsr-

Küueklsdslt
kür lange, mittel unä

lrurre kkeikeo
>a pfi«. d»l . 5 . —.

>41Is » erst
ds» vt >r>» t >i» s.

krsnmti « :
Turüeltnabine.

V . llLkksev,
MI 7'»d»ilf»drik Wk

Lusuirr
Kellerv . Lol klein.

^ ntibe Oexenstäncke in : korrellao,
61 »« unck llet »II ; llöbel , Loir-
«ebnitrereieo , »Ite bunte Xuxker-
« liebe , OewLlck« unä llünren ru

ltsuken gesucht
s . L. . I ^snüslrvi ' s,

Lok -^ vti <j»»r.

Voltlnirä1-slle
^ ooollve » - Lx ^ oMUoii.

llamlmre , ktnflliiLllsvrüeit«
Vermittelung von ^ nrsigen »l er Sri
ru üsn günstigrtsn öeilingungsn.

„ Allianz"
Aerstcherungs -Aktien - Hesessschast

in Ssi ?ILr» .
Gruadkapital : 4,V00,000 Mark.

Tie UnterzeichneteGcneral -Agentur empfiehlt sich zum Abschluß von

Haftpflichtversicherungen für Hausbesitzer usw . Tie von ibr vertretene

Gesellschaft übernimmt unter koulanlen Bedingungen und zu billigen Prämien

Teckung jür alle Hastpsiichtschäden. die den Hausbesitzer treffen können,

lNlü Mir ii voller « lid unbegrenzter Höhe.
in OlasiTvLTT ' gi:

v . V. kraboa.
Wcihnachtsbiicher

Beilinrr Hauömädchenschule,
Berlin , Lvilhelmstr. 10.

Tie Berliner Hansmädchenschule
bildet Töchter im Alter von 14 bis
30 Jahren für den herrschaftlichen
Hausdienst aul und bringt alle
Schülerinnen nach beendigtem Lehr-
kursuS in vornehmen Herrschafts-
Häusern in Tlellung . Ausnahme
«euer Lchulerinnr« an jede» erste»
nnd ftiafzrhntrn im Monat . Ter
Lehrkursu» rvährt für Hausmäd¬
chen » Monare . für Jungfer » nnd
Stützen 4 Monate . Jür Kinder¬
fräuleins I . Klaffe 4 Monate , 8.
Klaffe 8 Mouate . Schulgeld
monatlich 10 Mark . Pension
monatlich 38 Mart . Bei dem
jetzige» Tarniederlicge » der In¬
dustrie wende» sich wieder unser«
Töchter dem Herrschaftsdienst zu,
in welchem sich jedes junge gesunde
Mädchen eine lohnende und glück¬
liche Stellung erringe» kann. Wer
sich nun dazu vorbereilen will, den
bitte» wir , sich bald zu melden. Wer
nicht die Mittel hat , einen Lehrkursus
durchzumachen, der wird gut thun,
sich ron Len von der Hausmädchen-
schule herausgcgcbenen billigen und
nützlichen schrillen ein Exemplar
senden zu lasten zu dem daneben ge¬
druckten Preise , welcher Betrag in
Briefmarken gesandt werden kann,
woraus die Zusendung sofort franko
erfolgt oder auch gegenPoslnachnahme.
Tie Bücher eignen sich sehr zu Weih¬
nachtsgeschenken von Eltern an die
Kinder oder von Herrschaften an die
Tienstborcn . Wir bitten zu bestellen:

Katechismus säe bessere
Saas- a . Ltabeiimäbchea.
Ein Lehrbuch für den herrschaftlichen
Hausdienst in Fragen und Antworten
bettestend : Servieren und Tisch¬
decke» . Austnndslehrru . zur An¬
eignung guter Manieren , Glanz-
Plätten , Großreinemachen , tägliches
Reinemachen , Zeiteinteilung . Bis¬
heriger Absatz 800,000 Exem¬
plare . Preis 65 Pfg . Katechis¬
mus fiirKindergärtnerutneu . Klnver-
sräulems , wie auch der Päpprl-
katrchismus für Krankenpflegerinnen
und Mutier , die ein Kind künstlich
zu ernäbren haben. Preis 80 Pfg.

Katechismus der Kochkunst. Em
billiges Kochbuch mit erprobten
Recepten und Anweisung zum Tasel-
dccken . Preis 60 Pfg.

Lehrbuch für herrschaftliche
Tiener . Ein reichillusttierleS Buch
mir Zeichnungen zum Tecken einer
Festtafel und zum Serviettenbrechen.
Kleine Ausgabe ohne Illustration
1 Mk., große Ausgabe 2 Mk . 30 Psg.
mit Abbildungen . Zur Selbstvorbe¬
reitung für den feinere» Hausdienst
mit KamitienanMuß
empfehlen wir 1. de« Katechismns
der deutschen Litteratnraefchichte
1 Mark 50 Pfg . und den An«
staudsfatrchismns 60 Pfg . Beide
Bücher 8 Mark . Tie Behandlung
der Wäsche «ach den neueste» Er¬
fahrungen. Kleine Ausgabe 50 Pfg.
Jeder Bücherbcstcllung wird ein Lehr¬
plan unserer Schule mit den Eintritts«
bedingungen gratis beigelegt. Wer
sich auf die „ Nachrichten für Stadt
und Land" beruft , erhalt jede»
Buch 10 Pfg . billiger.
Ter Vorstand der HauSmädchenschule

Iran Erna Granenhorft«
Berlin, Wilhelmstraß « Nr . 10.

schon ein Niereu-
durchgcmacht? —

jemand einen tüch«
Sp . cialarzt

empfehlen? Bitte um gütige Mit¬
teilung . wofür persönlich dankbar.

Lfferten unter G . L . l 500 post¬
lagernd Eldenburgerdcteiu_

dat schon e
leide » durch

xvkl.

Beste Norderneyer

VMeWe
empfiehlt zu billigste«

Tagespreise«
WiMbliing „Rttdstt",

Gnststraße S.

preßen

zur 321 . Hamburger
Stadt - Lotterie, erste
Ziehung am 21. Tez .,
empfiehlt zu Plan-

H . Bohlen » Schültingstr.

Lannen
!» WiihNAsbümc«

hat mehrere 100 billig abzugcben

6 . tteinjv , Läeweelil.

Leuchtenburg
Empfehle mich zum

bei Rastede.

Schweirreschlachlen
für Rastede und Umgegend. Schlacht¬
preis pro Schwein 1 Mark.

K. Sommer.

Zu verk. oder zu verm. das HauS
mittl . Tamm 8,2 Stuben , 3 Kammern,
Küche , Waschk., Wafferl ., große Werk¬
stelle sür Tischler oder Maler paffend.

Näheres : mittl . Tamm v.
Zu vk . 1 zu zwei sep . Wohn , cinger.,

schön . Haus m. Gart . i. d. Nähe des
Bahnk . Lfs . u . W . A . postl. Oldenburg.

Nadorst. Zu verk. ein schönes
Kuhkalb .

'
Ir . Oeltjen.

Wohne jetzt Rankeustr . 6d.
_ A . Schumacher . Köchin.

Großes Lager
tu

Hvk'i'en -VVäsolio,
Vbtzs 'liemllen,
öall -ttemäen,
Vok -Ktzmcjen u . 8ei'-

vileui-s.
Vit llvilsstoll kLpous in

KkAgVN,

l!ilan86 l,6tten,
Unlei 'reugen,
Klaeee- u.

ttanklsokukvn,

( Tpccinlität des Geschäfts ).

K. 8ozse !l8ell,
_ Laitgestr. 80 .

Lol LLlwsvLwvrr
dcoutt « vur

ILeopp » L » I>» » » tt » » » l
. 20 » , <1»rv»crol» »tle,

vur «cbt wit äem Xmueu » Xropo-
bei t »»el »» n«l

Bestes Elf . Hemdentuch. 84 om breit,
40

Sehr gutes Elf . Hemdcnluch, 82 ew
breit , 36

Hausmacher Köper, 82 om breit, 50 4.

H . SüAvr.

»»«»VMS»«»»»

ImemUe
in bester Ausführung zu niedrigen

Preisen.

vktwellllewllvll
von l .20 bis zu den feinsten Sachen.

Vsmevbeinllleillei'
in allen Qualitäten in weiß u . farbig.

Nachtjacken
und Nachthemden.

* vLlwtrüoks ^
in allen Preislagen.

Irisiermäntcl und
Krisicrkragcn.

I . 8 . vöAer.

In /lndelnsekt «itz8 LM
NiNisfoek stiLttfinllenljen
Konrei-18 wikä llei- Voktrsg
clos iisl-rn ?kof. O.
I^ovSr »1 suf kiscliste
Vloeks vvrgekoden.

stSksrs llnrsigs folgt

^ ^ curu ^ Pe ^ cken̂ ^ ^ ^ ren^ Iö

Großherzogl. Theater.
TonnerStag , 28 . Novbr . 1901.

35. Vorst, im Ab.
Novität .' Ueber unsere Kraft

(2. Teil ).
Schauspiel in 4 Akten v. B . Björnson.

Kassenöffnung 6>/, , Anfang 7 Uhr.

Freitag , 29. November 1901.
36. Vorst, im Ab.

Jlachsmaun als Erzieher.
Komödie in 3 Akten von O. Ernst.

Kaffenöffnung 7, Anfang 7 > , Wr.

ZZremer Stadttveater.
Tonnerslag . 28 . Nov . : Flachsinaim

alsErzieher.
Freitag . 29. Nov . : Siegfried.
Sonnabend , 30 . Nov . : Martka.

Familiennachrichteu.
Todes - Anzeigen.

Oldenburg , den 25 . Nov . ISO !.
Heute morgen 10 Uhr entschlief sanft
nach längerem Leiden unsere innig 'i
geliebte gute Mutter , Schwesteruns
Schwägerin Johanne Barch er »,
ged. Bartels.

Tie trauernden Hinterbliebenen.
Trauerseier im P . F . L -Hofp 'kal

am Freitag , den 29 . d. M ., 8>/, Uhr
vormittags.

Beerdigung in Varel, umtzllhr
nachm, vom Kaffeehaus« aus.

Weitere Familien-Nachrichten.
Verlobt: Bertha Gerde», Ncucii-

groden, mit Bürgert Aden , Großefehn.
Frauke M . Fechtmann , Kiemen , niik
Gerd I . Heeren, Carmsland . Elisabcl)
Freiftau von Slicher , Wiesbaden,
mit Kapitän zur See a. T . Brint-
mann , Wiesbaden.

Geboren: (Tochter) Hermann
Engelken, Jever . Johann Hümchs,
Fedderwarden.

Gestorben: Johanne Borchert,
ged . Bartels , Oldenburg . Landinann
August Böning , Süderschwei, 44 I.
Proprietär August Garlichs , Jkvw,
64 I . Mar » Charlotte Eilcrs, -cd.
LammerS,

verantwoNlich sür
' ZolitiHFeuilleton : Tr . A.

^
tzeßl

'
sür den lokalen Teil : W . v. Bu ' ch , für den Inseratenteil : L . Radomsly . Rotationsdruck und Verlag : B . Schars, Olombl»« .
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Äns dem (Hrolrkenogium.
D«r Lachbruck unserer mit Korreipondentsei ^ en versehenen rriatnalbertcht,

üd »
« i» -Uunj«n un » «» Ich,,üder ieknie Vorlommness , stnv »er vtevaktion stets wiiitommen.

Oldenburg , 26 . tzkovembcr.
(Fortiehunz der Notizen au« dem Hauviblanr

* L 'rdcnssachc Vorgestern überreichte der
Kommandeur des vlbenbnrgischciiJnfaiiterie stieginiciiisNr. !U,
Oberst Freiherr t>. Stcnglin , dem Vizefetdwebct «9 a st der
6. Kompagnie , vordem Vizefeldivcbel der 3. Kompagnie
3 . oslasiatischc» Infanterie Regiments , das dem letzteren vom
Kaiser verliehene Militär- Ehrenzeichen mit einer feierlichen
Ansprache. Gast fand zeitweilig als Zugführer bei der 4.
württcmberglschen) Kompagnie des 3 . oslasiatische» Jnsantcrie-

RcgiincntS Verwendung.
* Ja welcher Art heute unlautere Geschäfte gemacht

werden zum Nachteil des Publikums durch Hausierer und
Reisende, welche Privatleutenihre Waren auszudringen suche»,
und vielfach mit Erfolg , zeigt folgender uns von glaub¬
würdiger Seite mitgcteilkcr Fall. Von einer berliner Firma
werden Reisende auch zu uns gesandt, welche baunuvollcue
llntcrhcmdcn mit 7 .50 Mk . anbielcn , dazu weihe leinene Ein-
sähe mit 1 .75 Mk . Von durchaus sachverständiger Seite
wird uns nachgcwiescn, daß jene Hemden mit 3 — 3 .50 Alk. in
reellen Tetailgeschäftcn zu kaufen sind , die leinenen Einsätzemit
l 25 bis 1 .30 Mk . Käufer können daher nur gewarnt werden,
sich auf Bestellungen bei jenen Reisenden oder Hausierern
einzulasscn, die mit unerhörtem Nutzen ihre Ware » an den
Mann zu bringen suchen . (S . f. H .-G .)' Militärischer Kirchensängerchor . Es wird bcab-
sichtigt, aus den Mannschaften des oldcnburgischen In¬
fanterie-Regiments Nr. 91 einen Sängerchvr zu bilde »,
der in Zukunst wahrend des Gottesdienstes in der Gar-
nisonkirche die Liturgie auszusiihren hat. Tic Leitung deö
aus den besten Sängern des Regiments zusammcnge-
stellten Chors wird dem Musikdirigenten Erich vom ge¬
nannten Regiment übertragen werden . Vorerst wird sich
die Stärke der Gesangsabteilung dem Raume für die
Liturgiesänger in der bisherigen, im Zeughause an der
Ofenerstrasze eingerichteten Kirche anpasscn müssen , später¬
hin , wenn die im Bau begriffene neue Garnisonlirche an
der Peterstraße sertiggesteltt ist , dürste sich die Zahl der
Sänger verdoppeln, weil in der neuen Kirche ein ge¬
eigneter Platz vorhanden sein wird. Tie Ausbildung des
Sängerchors soll nach seinem Zusammentritt so ge¬
fördert werden , daß er bei der Einweihung des neu
zu erbauenden Gotteshauses thatkrüftig Mitwirken und
die Feier verschönern Helsen kan» . Bereits in jrühcren
Jahren bestand in der Garnison eine Zeit lang ein mili¬
tärischer Liturgie-Sängerchor, der unter Leitung des ver¬
storbenen grobherzoglichen Musikdirektors Hüttner in
der Garnisonkirche in schönster Weise den Gesang aus-
sührte.

k- Auf der am fetzten Tonntag in Vegesack eröffneten
Geflügel-Ausstellung hatten auch zahlreiche oldenburger
Aussteller ihre Tiere zur Schau gestellt . Von diesen
erhielten Preise : In den Sammelklassenaus schw . glattb.
Langshan Herr I . Ohm - Brake eine bronzene Medaille
und einen Stadtehrenpreis , Herr Lü h rsen - Varel 2. Pr.
auf Hamb . Goldsprenkcl H. Onnen - Bant 3. Preis , auf
Java -Motlcd Fr . Haller - Atens 4 . Preis , aus Silber-
Sebrigt -Bantam I . Ohm - Brake 1 . Pr . In den weitere»
Klassen erhielten auf schw . glattb . Langshan I . Ohm-
Brake zweimal 2. Preis , auf Stuhrer Huhn L. Plate-
Telmenhorst 3. und 4 . Preis , aus Silbcr -WtiandottcS A.
D . Sch rage - Atens 3. Preis , aus Silber -Sebrigt-Ban-
tam I . Ohm -Brake 3. und 4. Preis . Auf Enten erhielt
Fr . Johannes -Ovelgönne auf Peking eine silberne Me¬
daille und einen 1 . Preis , und auf Rouen Nikol . B r in k-
mann - Schöncmoor 2. und 4. Preis.

t . Wiefelstede. 26 . Nov . Unter ziemlichreger Beteiligung

Neues vom Dürften Bismarck.
Im Verlag von W. SPemann, Berlin und Stutt-

gart , sind die Erinnerungen Roberts v. Keudell, des
bekannten Tiplomaten und langjährigen Vertrauten des
Bismarckschen Hauses , erschienen . Wir entneljinen dem
hochinteressanten Werke einige Abschnitte.

Bekanntlich führte der spätere Gründer des deut¬
schen Reiches in seiner Jugend den Beinamen der „ tolle
Bismarck ". Tas; er diese Bezeichnung vollauf vcr-
diente , beweist folgende Erzählung des Landrats von
Marnitz, die Keudcll in seinem Buche wicdcrgicbt:

„Eines Abends wollte ich mit einem Freunde von
Regenwalde nach Naugard fahren. Es war schon spät,
als wir durch Kniepholz kamen , und wir beschlossen,
dort die Nacht zu bleibe » . Bismarck empfing uns sehr
sreundlich , sagte aber sogleich, er könne uns am anderen
Morgen keine Gesellschaft leisten , da er schon um sieben
Uhr nach Naugard fahren müßte. Tas wollen auch wir.
Er empfahl uns wiederholt, nicht so früh auszubrcche »,
sagte aber endlich : „Gut, wenn Ihr es denn nicht anders
wollt , so werde ich Euch um halb sieben wecken .

"

Es war ziemlich spät, als er uns die Treppe hinaus
zum Scblafzimmer geleitete . Vor dem Einschlafen sagte
mein Gefährte: „Ich habe mehr getrunken , als ich ge-
wohnt bin . und möchte morgen auSschlascn .

" „Tas wird
nicht gehen, " sagte ich . „denn nach dem, was nur abge-
macht hoben , wird Bismarck uns um halb sieben mobil
machen.

" „Abwarten." sagte der andere, verschloß d,e
Thür und schob mit äußerster Araftanstrengiing einen
schweren Schrank davor. Um halb sieben — es war schon
hell — ruft Bismarck vor der Thür : „Seid Ihr fertig?"

Keine Antwort. Er Drückt vergebens aus die Klinke
und stößt mit dem Fuße die alw Thür ein . kann aber
des Schrankes wegen nicht weiter. Bald daraus ruft
er im Hose : „Seid Ihr fertig?" Kein Laut. Sogleich
krochen zwei Pistolenschüsse , die Fensterscheiben llicre» ,
und Kalk von der angcschosscnen Tccke fällt aus das
Bett meines Gesährten. Ta gicbt dieser das Svicl Ver¬

sand gestern nachmittag in Tapfens Gasthanse die Er-
neuernngswalit zum Gemein derat und die Ergän-
zungswahl für das verstorbene Mitglied Ablers statt. Im
ganzen waren lt)6 Wäplcr erschienen . Gewählt wnroen
die Herren Köter Hinr. Claußen Wemkendorf , Gutsbesitzer
Tiedr. Ovie - Gristede , Hausmaiin Gerd Eilerv - Tringen-
bürg , Köter Eil Meinen-Mansliolt, Köter Gerb . Hillmer-
K < rlebrügge, Köter Will, . Trampe-Hasscl, und al .> Er-
gänziingsmitglied der Köter Jvh . Jiirg . Tiers Heidkam-
perielde . — In der letzte» Gemrinderalsjitznng wurden
u a . die ausgearbeileten Statuten einer für die diesige
Gemeinde zu errichtendenGewerbeschule genehmigt.
Auch wurde , was sicher von allen Seiten der Gemeiiide-
bürger mit Freuden begrüßt wird, die Errichtung ciner
Quittungskartcii Ausgabestelle liiers . lbst beschlösse» .

. Rastede, 26 . Nov . Vergangene Wechc ist liier
vom Gabelsberger 2 t c n v g r a p h e n - B e r e i»
unter Leitung eines hiesigen Kunstgenojsen ein »euer lln-
tcrrichtskursuS jür Ansänger erösjnet worden , welcher von
lO Teilnehmern besucht wird. Bei Per hohe» Bedeutung,
welche die Ltenograpbie für alle Gebiete des menschlichen
Lebe» .- besitzt, erwächst den jungen Leute » wobt die ernste
Pflicht , rechtzeitig die Stenographie zu erlerne» , jojer»
sie ein brauchbares Mitglied des geschästlichen Lebens
lvcrdcn wollen.

tk Glisabetlifchn, 26. Nov . In eine srbr uiiattgeiielniie
Situation geriet am Abend des Buß- und Bettages
ein Mann aus Bötlingen. Er gedachte zu einer Zeit,
wo der Laden eines hiesigen Kausmanns, der auch Wirt¬
schaft betreibt, Wege » der Sonntagsruhe leer war, eine
Attacke ans die Ladenkasse aiisznsühren, die ,i » h an¬
fangs vorzüglich glückte. Nachdem er über den Treen Inn
weg die Ladentasse , die nicht verschlossen war, tieran -ge¬
zogen Halle , erntete er reiche Beute. Mehrere Groschen,
die größere» Geldstücke fand er nicht , weil sie hinten in
der Lade lagen , sowie mehrere Hanvoll Pfennigstücke
wandcrte» in seine Tasche, da nahte das Vcrliängnis
in Gestalt des 9jährigen Kaufmannssvhnes. Mit dein
Ruse : „Vater, es ist ja ein Mann bei der Ladcnlasse " ,
stürzte er in die Gaststube , wo der Vater mit einigen
Gäste» ahnungslos sich unterhielt . Ter Wirt » nd die
Gäste eilten schleunigst hinaus , und bald war der Gauner
erwischt . Man packle ibn nicht gerade sein' jaust im
Genick und transportierte ihn i» die Gaststube , wo er
sorgsam bewacht wurde, bis der tclevlwnisch benacbricki-
tsgte Gendarm aus Barstet anlangte. Tag ei » solcber Auf¬
enthalt, wie er unserem Langsingcrbewilligt wuroe, nicht
gerade zu den Annehmlichleilcn dieses Lebens gehört,
kann ein Jeder sich vorstellc » . Ans Zureden der Gäste
gestand der Poscivicht schließlich , ehe der Gendarm anlam,
jcine Frcvelthat ein , in der Hossimng , daß er dann srei-
gclasscn werden würde. Aber als er sah , daß keiner als
nur er allein a» die Rückgabe seiner geraubten Freiheit
dachte, da erklärte er : „Dann will ich auch nicht eingc-
stehen !" Ter Gendarm stellte den Tbatbestand und die
Person des Gauners fest und liest ihn dann springen.
Wie wir hören , ist der erwischte Tieb schon vorbestraft
wegen unehrlicher .Handlungen; er durste sich daher jetzt
eine scchr gcpsesserte Suppe cingcbrockt haben.

lc - Brake , 26 . Nov . Ter Winter bat seinen Einzug
gehalten , und mit ihm auch die Festlichkeiten der hier
zahlreich bestehenden Vereine , lieber Mangel a » Vergnü¬
gungen lönnen wir »ns zur Zeit nicht beklagen . Tie mei¬
sten derselben bestehen aus Ausführungen mit n a ch-
solg enden « Ball. Etwas besonderes bietet in die¬
sem Jahre der hiesige Marine -Verein dem Publikum. Ter-
sclbe wird am Sonntag . Montag und Dienstag, den l .,
2. und 3. Dezember , unter Leitung der Herren Direktoren
Jung und Römer ans .Hamburg, im hiesige » Zentrnllwtcl
die großen Kriegs - Festspiele des deiitsch-sranzüsi-
schen Krieges 1870/71 vorsnhre» . Tie Festspiele , eine Dar¬
stellung lebender Bilder init verbindender Tichtung, sind
hier noch nicht vvrgesührt worden . Nach der Ausnahme.

iorc » , bindet ein Handtuch an seine » Stock und steckt
es als FrrcdenSsahne zum Fenster hinaus . Bald daraus
waren wir unten. Bismarck empfing uns beim Früh¬
stück mit gewohnterLiebenswürdigkeit, ohne seines kleine»
Sieges zi erwähnen.

"
Eine interessante Episode aus der Thätigkeit deS

damaligen preußischen Gesandten am Frankfurter Bun¬
destag erzählt Keudcll wie folgt:

„Am Morgen nach meiner 'Ankunft erzählte Bis¬
marck. wie er einem polizeilich verfolgten jungen Manne
zur Flucht vcrholse » hatte : „Ich erhielt vor kurzem
von Berlin den Auftrag, die hiesige Polizei zu veran¬
lassen , einen politisch kompromittierten Jüngling zu ver¬
hafte » . Nun ist cs wirtlich nicht wohlgcthan, eine»
fähigen , jungen Menschen , der auf einen falschen Weg
geraten ist , durch Verfolgung und Bestrafung als Um¬
stürzler abzustcmpeln . Es ist sehr möglich , daß er von
selbst zur Vernunft kommt , wie es manchen Achtund¬
vierzigern ergangen ist. Ich erstieg also frühmorgens
die drei Treppen zu der 'Wohnung des jungen Mannes
und sagte ihm : „Reisen Sie so schnell al« möglich ins
Ausland.

" Er sah mich etwas verwundert an . Ich
sagte : „Sie scheinen mich nicht zu kennen ; vielleicht fehlt
cS Ihnen auch an Reisegeld .

'Nehmen Cie hier einige
Goldstücke und mache» Tic , das; Sie schnell über die
Grenze lvmmen. damit man nicht sayt , dast die Polizei
wirlsamer operiert als die Tivlomatie .

" Am folgenden
Tage hat die Polizei ihn natürlich nicht mehr ge-
snndcii .

"-
Tie Erzählung eines persönlichen Erlebnisses Ken-

dclls mit Bismarck , dessen Anlaß die schleswigschc Frage
und die Ansprüche des Angustciibiirgischen Hauses ans
die Herzogtümer bildete , und da » aus den Charakter
de» eisernen Mannes , der wie kann « ein anderer Freund¬
schaft zu Hallen verstand , ein Helles Streiflicht wirst,
sei hier angcsck,lassen:

Ta Bismarck lürzlich betont hatte, wie große » Wert
er daraut legte , daß die llebcrzcugun ^ der Verwaltung»-
beamten mit der ihres Chefs überclnstimmtc, so trieb

welche dieselbe » jedoch in anderen Orten de» Herzogtum»
gesunden haben . zu schließe» , dursten dieselben auch hier
guten Aiiltang sinl en . Ei » Besuch derselbe » ist , besonder»
da die Preise der Plätze mäßig gehalten sind , sehr zu em-
p >>bien . Sonnabend, de» 3" d M ., nachmittags 4,,-ci
Mir . findet eine Vorßellniig sur .Kinder statt.

Elsfleth . W Nev . Es sind hier ewgetrossen am
22 . Rsc cinber von der ->. Reise : Logger . Lberrege " mit 2 >2
ikaiitjc .- Heringen , Geianüla » .; I 5:G . Logger . Oldenbrok" »nt
> >>> K' aiitjeS Heringen, GcKniilsang 1276, Logger . Barden¬
fleth - ,„ it IK ', > .> -ianttzs Hi, » gen . G . sainlfang >351

' Rovcnkircvc » . 26 Nov Tie Beteiligung an den
Wahlen .um G e ineinderale am Sonnabend war. wie
immer, nur sehr scbwach ; von den 39.5 Slimmberecki-
tigle» bat nur der ieckisie Teil gewählt. Es lind, ge¬
wählt werden : Ed . Lnl ' ben in Sürwürden mit 66 Stim¬
me» , Fob . Höpken in ' n e mit «>3 Stimmen, A . Rogge in
Brnnswarden mit 63 i timinen, P . 'Wieling in Rodcn-
kircbeii mit 59 Stimmen. T . Vehmann in Absen mit ->7
Stimmen niiö B . Schniuger i » Rodenkirchen »nt
53 ni -me» .

tl> Bötlinge » beiSlrneklme.cn , 26 . Nov . Vorige 'Woche bat
man in hiesiger Gegen , nochmal -.- die Gemüter über ine
Bahn frage in Anjregnng gebracht . Es waren vcer
Balinarbciler unter Leitung eines Zuspeltors damit be-
schäsligl , die Bahnlinie der projektierten Bahn Fries«
vhlhe ^ alerland-Ocholl oder . Ingnslsebn umzulegcn und
neu si vermesse » . Sag vei dieser Gelegenheit das Für
und Wider beim Bahuban reebt. telchast wieber diskutiert
wurde , ist ja sclbstver,ländlich . Kaum ist endUcl, glück¬
lich die Ehaiisieeangelegenbei . i » unserer Ortschaft er¬
ledigt , da svult nun alte paar Wochen der Bahnbau
hier herum . Za . wenn man wirklich allen Ernstes auf
eine Bah» hvsse» durste, dann ließe man >ich die
schier endlosen Debatten jchv » gesallen , denn es wäre doch
dann ja sur uns von eminentem Werte, ivvhin inan uns
den Bahnhof bauen wurde. Aber - die 'Bahn kommt ja
gar » übt ! Lieb Saterland , magst ruhig sein, sreu ' erst
dich der Ehaussee allein. Und mehr und mehr neigt
man in den niiiivolinendeii Orten der Ansicht zu , das;
selbst die 'Regierung kaum allen Ernstes an eine Bahn
durch unsere Gesilde denke.

* Fever, 26 . New . Tcm heutigen letzte» V iehmarkt
dieses Jahres waren zngesnlirt >37 Stück Hornvieh, 65
Lcbase und ca . 80 Schweine . Ferner waren z» m Ver¬
kauf gestellt l l Wagen mit 'Weiß und Rotkohl und l Wa¬
gen Steckrübe » . E .> waren nur einigc ausivärtige Händler
auf dem Vieliinarkt erschienen , dock» wurde sür den Be¬
darf liier im Lande noch etliches Vieh verlaust. Ochsen
wäre» gefragt , und erbrach : ,' !! große Ochsen SS ins
3t5 Marl . Ter Handel ans dem Scbas- und Schwcine-
marlt war gut . Ferkel waren teurer als am letzte» Marlt.
-! —5 'Wochen alle Ferkel lasteten 13 — 15 .50 Mark. Rot¬
kohl kostete 5— 20 Pfg . , Weißkohl 2 —1 Pfg. pro Kopf,
letzterer pro Ztr . t Mark. Steckrüben kosteten 3 und
4 Pfg. pro Kopf.

)Z Bant , 26. 'Non . 'Nack, demRcichrgcsehkann eine Gemeinde,
sobalo >ie I6oc »o Einwohner zahlt , ben Beschluß fasse» ,
daß die Koiizes s i o n s s r a g e sur zu eröiinende W i r t-
schastc » nicht mehr von der Bednrinisfrage abhängig
gemacht wird. Nachdem die Gemeinde 'Bant diese Ein¬
wohnerzahl überschritten , hat der Gemeinderat von diesem
Rechte Gebrauch gemacht und beschlossen, daß von letzt
an die freie Koiilnrrenz im Gaslwirtsgcwcrbe eintrelcir
soll . In Zukunft erhält also icdcr unbescholtene Einge¬
sessene, der geeignete Ranmlichkeiten Nachweise» kann,
wenn nicht die ganze , so doch die halbe Koiizession . '.Nit
diesem Beschluß des Gemeinderats sind nun die älterem
Wirte, welche vor der Zeit zum Teil sehr teuer gelaust
haben , begreiflicherweise sehr nnziiiriedm, und viele vvn
ihnen sind dadurch i » eine sehr dcdrängte Lage gebracht
worden . Es ist aber nicht daran zu denke» , daß, dieser Be¬
schluß so bald wieder ansgeboben wird. Ter Gemeinderat

mich mein Gewissen , schriftlich vorziitrage» , das, ick, der
Mcinnng sei, uns werde eine herrliche Gelegenheit ge¬
boten , an die Stütze der gewaltigen Bewegung der Geister
in Teutsckiland dadurch zu treten, das; wir für da » Recht
de» AngnstciibiirgerS Krieg führten. Diesen Gedanken ent¬
wickelte ein Schreiben , das ich in da » Arbeitszimmer de»
Ministers tragen liest. Bald daraus lies, Bismarck mich
rnsen . Er begann mit gedämpfter Stimme , aber in sicht¬
lick,er Erregung:

„Sagen Cie mal, weshalb haben Cie mir eigentlich
diesen 'Brief geschrieben ? 'Wenn Sie glaubten, ausmeine
Entschließungen eiiiwirte» zu lönnen, so müßte ich sagen,
das wäre Ihre » Lebensjahren nicht angemessen . „Es kann
ja ganz ehrenvoll sein , sür eine gute Cache untcrziigche»,
aber besser ist cs doch , sich so einznrichten , daß man
die Möglichkeit hat , zu siegen . In der polnischen Sache
war das ganze Ministcrinm gegen mich ; man beschwor
mich, es anders zu machen , nin des Heiles meiner Kin¬
der willen ; nacbhcr waren sic alle mit dem Erfolg zu¬
frieden . Jetzt ist die ganze politische Abteilung wieder
augustenburgisch ; da» stört mich nicht . Aber das, Cie,
der Sie mich so lange und so gut kenne» , denken, ick, wäre
in diese große Sache liineingegangen wie ei » Fähnrich,
ohne mir den Weg klar zu machen , den ich vor Gott
verantworten kann , das vertrage ick, nicht , da » hat mir
den Sckitaf zweier Nächte gestört. Sie zu entlassen , liegt
ja gar lein Anlaß vor. Ich habe Ihnen nur zeigen wollen,
wie die Kugel sitzt, die Sie mir in die Brust geschossen
haben .

"
Von den letzte» Worten erschüttert, sagte ick, sogleich:
„Es isc mir nicht in den Sinn gekomnie » , daß mein

Brus Ihnen weh thiin könnte . Bille , geben Sie ihn mir
zurück ; cs thnt mir sehr leid , ihn geschriebenz » haben.
Ich bitte von ganzem Herzen io» Verzeihung.

"
E > gab mir den 'Brief mit den Aorten:
„7 nke . 'Nun ist alles weggewiscl' t . »nd Sie können

sicher sein , daß keine unangenehme Erinnerung bei mir
„ Halen" bleibt. Aber wen » Sie wieder eine andere An¬
sicht haben , so schreiben Sic nicht , sondern reden Sie !"
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geht von dem Standpunkte auS , das; die Wirte , welche
noch vor einigen Jahren teuer gekauft haben , hätten wis¬
sen müssen, daß die sortschrirtliche Gemeinde Bant , sobald
sie lü0M Einwohner zählen würde , die Erweiterung der
Gewerbeordnung sofort in Anspruch nehmen würde . Als
Telmenhorft vor nicht zu langer Zeit mir denselben Ver¬
hältnissen rechnen mußte , errichtete es ein Trlssiatut , aus
Grund dessen die Wirtsckiasiskonzeffioncn in einem ge¬
wissen Prozentsau zur Höhe der Einwohnerzahl erteilt
werden.

Deutscher Reichstag.' Berlin , 26. November.
<>7 . Sitzung.

Präsident Graf Ballrftrcm eröffnet die Suw.ng »ach der
Vertagung vom Mc» um folgenden Worten : Ich erlaube
mir, die Herren Kollegen nach einer längeren Pause auf das
herzlichste zu begrüßen. Meine Herren , ich bäte zunächst ein
schmerzliches Ereignis mit,uleilen (die Mitglieder des Haulcs,
auch die anwesenden Sozialdemokraten , erbeben sich von den
Plätzen), welches Se . Majestät de» Kaiser , sein ganzes
Haus und das ganze deutsche Volk betroffen Kak und auch
außerhalb des deutschen Volkes hervorragende Anteilnahme
erweckt hat . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich , die
erhabene, mit glänzenden Gaben des Geistes und des Herzens
ousgeitatlele Frau , die Beschützerin alles Edlen und Guten,
die segensreiche Helferin auch der Acrmsten und Elendesten,
ist am 5 . August aus dein Leben geschieden . Ihr ge¬
segnetes Angedenken wird sortlcben im Volke.

Weiter gicbl der Präsident dem Hause Kenntnis von dem
kn der Zwischenzeit erfolgten Ableben von sechs Mitgliedern
des Hawes . Tas Andenken derselben w :rd in üblicher Weise
durch Erbeben von den Plätze» geekn . Ter Präsident macht
ferner eine Reihe weiterer geschäftlicher Mitteilungen und
erwähnt dabei auch , daß er anläßlich der Ermordung des
Präsidenten MacKinley dem amerikanischenBotschafter, sowie
beim Ableben des vormaligen Reichskanzlers, Fürsten Hohen¬
lohe , dem Sohne desselben die Teilnahme des Reichstags zum
Ausdruck gebracht habe.

Auf der Tagesordnung sieht zunächst die
Novelle der Strandungsordnung

in zweiter Lciung. Tie Genehmigung erfolgt in der von der
Kommission beschlossenen Fassung ohne jede Tebatle.

Weiler siebt aus der Tagesordnung die zweite Lesung
des Entwurfs der

TeeuiannSordnllug.
Berichterstatter Abg. Tr . seniler uiat . - lib.) erstattet zu¬

nächst ausführlichen Bericht über die Beschlüsse der Kommission.
Tie hat den sozialdemokratischenAnträgen zwar nicht soweit
sialtgegcbcn, den Schifislcutcu ein unbedingtes koalitionsrecht
zu gewähren, dieselben sollen vielmehr ein koalitionsrecht nur
an Land, nicht aber auch an Bord der schiffe besitzen , cs
wird aber rorgekchlagen. daß den Mannschasien im Hafen
die Erlaubnis zum Verlassen des Schiffes nicht etwa deshalb
versagt werden kann, weil sie an Land Versammlungen zur
Erörterung von Lohmragcn uiw . besuchen wollen.

Abg. Schwark -Lübeck (Soz .) befürwortet einen sozial¬
demokratischen Antrag Albrecht, demzufolge der Bundesrat
auch zu Vorschriften über Zahl und Art der Schiffsleute be¬
fugt tein soll . Es sei ein unerläßliches Erfordernis , dem
Uebelstand einer zu geringen Schiffs bemanuung zu
steuern. Diele Schiffe, die heute verschollen seien , ohne daß
Näheres über die Ursache des Unterganges bekannt geworden
fei, seien zweifellos nur deshalb in Verlust geraten, weil die
Besatzung in neuerer Zeit gar zu scbr vermindert werde.
Namentlich notwendig seien Bestimmungen über die Zahlen-
verhältniffe einesteils zwischen den ungelernten , andcrnteils
den seemännisch geschulten Mannschaften . Gerade die Zahl
der letzteren bleibe vielfach auf Schiffen weit hinter dem Not¬
wendigen zurück.

Unterstaaissckretär Nothe : Schon eine von der Kom¬
mission in Vorschlag gebrachte Resolution ersucht ja die ver¬
bündeten Regierungen um Vorlage eines Gesetzentwurfs, durch
welchen u . a . auch diese Frage geregelt werden soll . Wenn
der Antrag Albrecht darüber hinaus gleich eine ausdrückliche
Vollmacht sür den Bundesrat ausgesprochen wissen will, so
unterschätzen die Antragsteller doch wohl die Schwierigkeiten
dieser Bcmannungsfrage . Tie große Verschiedenartigkeit in
oer Bauart der Schiffe, in den Motoren usw. würde cs dem
Bundesrat ja doch unmöglich machen, so ohne weiteres von
der ihm zugedachren Befugnis Gebrauch zu machen. Es be¬
dürfe da in der Thal einer gesetzgeberischen Regelung nach
vorauSgegangcncn ausgiebigen Erhebungen.

Abg. Frese ( freis . Vergg.) bittet gleichfalls um Ablehnung
des Antrags Albrecht. Er müsse darauf kinweisen, daß heut¬
zutage die Reeder zum großen Teile selber am Lloyd, also
an der Versicherung mitbeteiligt seien , sie hätten also auch
selber ein großes Risiko bei ungenügender Bemannung und
demzufolge ein großes Interesse an ausreichender Bemannung.

Ter Antrag Albrecht wurde sodann abgelehnt und
ß 3» unverändert angenommen.

Rbg. Cahensly zEentr . ) beantragt , es solle einer von
den beiden Beisitzern bei Verhandlungen des Tccmannsamtcs
den Kreisen der scebefahrenen Schiffslcute entnommen sein.

Abg. Metzger ( Soz.) befürwortet einen sozialdemokratischen
Antrag Albrecht, welcher sich mit dem Airtrag Cahensly deckt,
außertem aber öffentliche und mündliche Verhandlungen vor
Len Sreämtern fordert und den Beisitzern pro Sitzung 5 Mk.
Tickten zugesichert wissen will.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Tie Anträge
Cahensly und Albrecht bitte er dringend abzulchnen. Es gehe
keinesfalls an , daß, wenn cs sich beispielsweise um eine Ver¬
handlung gegen einen Kapitän handelt, ein Schiffsmann als
Beisitzer fungiere. Tas widerspreche den Interessen der
Tisziplin.

Abg. Kirsch (Ccntr .) bittet sowohl den Antrag Cahensly
wie den noch wcilergehendcn sozialdemokratischenAntrag ab¬
zulehnen. Schon dir Kommissionsfassung sei eine Besserung
gegen die Regierungsvorlage , mit der die Antragsteller sich
zufrieden geben sollten.

Abg .^ Tr . Herzfelv ( Soz . ) : Wenn es dem Reichstage
mit der Fürsorge für die Seeleute ernst wäre , müßten sich
alle Parteien daraus vereinigen , daß den Seeleuten ein
Anteil an der Rechtsprechung der Scemannsämter gewährt
wird . Ter Antrag seiner Partei verlange auch die rlcs-
scntlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens , und er wun¬
dere sich , daß gerade das Zentrum diesen Antrag nicht
freundlich au ' nchme , denn das Zentrum habe es doch oft
genug in unserer allgemeinen Rechtsprechung an, eigenen
bleibe erfahren , wie wohlthucnd diese Einrichtung wirke.
Vor allem müsse cS vermieden werden , daß , wie cS z. B.

in Bremen geschehen sei . die entscheidenden Behörden
in ein Abhängigkeitsverhältnis zu den Reedern geraten.

Bremischer Bundesraisbevollmächrigter , Senator Tr.
Pauli: Ter Vorredner hat sich erlaubt , von einer Ab¬
hängigkeit des brcmer Senats von den Reedern zu spre¬
chen ; ich glaube , wer streng bei der Wahrheit bleiben will,
der wird auch nicht ein einziges Beispiel Nachweisen kön¬
nen , daß der Senat von Bremen sich von seinen Reedern
abhängig gemacht hat . Was die Berufung von Seemän¬
nern in das SeeinannSanlt betrifft , so habe ich meinerseits
gegen die Berufung tüchtiger , vernünftiger , unbefangener,
von der Agitation nicht verdorbener Schisssmänncr in
das Scemannsaint durchaus nichts einzuwenden . Ich
glaube vielmehr , daß das dazu beiträgt , der Schisssmann-
jchafl zu zeigen , das; ihr Recht nach Möglichkeit gesichert
ist . Ich kann mir sehr wohl den Fall denke», daß ein
erfahrener , alter Sckiiffsmaiin ein durchaus geeignetes
Mitglied ist , aber gesetzlich vorschreiben , cs soll ein
Scifttssmaiin sein, das ist ein Gedanke , gegen den ich mich
entschieden wenden muß , denn dadurch werden nur die
Siandesgegensätze hervorgclehrt , und darunter leidet dann
die Autoritär . Ich bitte Sie also, diesen ersten Schritt , der
die Autorität der Seemannsänner gefährden würde , nicht
milzumachen.

Abg . Tr . Paasche (nll . ) : Ick bitte Sie dringend , eS
bei dem Komnllssionsbesckluß zu lassen . Wenn wir hier
jetzt eine kollegialische Behörde schassen, so glaube ich , ist
genügende Vorsorge dafür getroffen , daß die Bedenken
gegen die fetzige Einrichtung abgcstellt werden.

Abg . Bergmann ( sr . Vg . ) erklärt sich sür den Antrag
Cahensly.

Ein Antrag auf Vertagung wird hierauf ange¬
nommen.

Nächste Sitzung : Mittwoch . Interpellation Basser¬
mann (riarl . ) bcrr . das insterburger Tuell; Fort¬
setzung der 2. Lesung der Seemannsordnung.

Stimmen aus dem Publikum.
<Kür d«a ^ nbalr dr^t? »uLnk üdcrsmmrr bti » rXtn »« »«»

UittUkus lexrnukrr kerae Ber<mr»or:u7:e.)

Zur Ltadtratswahl.
In der Vcriammkulig vom 2ö . Nov . ist für die Wahl

eine Liste ausgestellt , welche von derjenigen der Bürger¬
vereinsversammlung abweickt . Viele Mitglieder des Bür-
gervcreins — wir zweifeln nicht an der Majorität in dem¬
selben — sind nun entschieden der Ansicht , das; es Pflicht
der Mitglieder sei, an der Lifte des Vereins fesrzuhalten,
und durch rege Beteiligung an der Wahl derselben die
Majorität zu sichern . Schon in der Vercinsvcrsammlung
wurde ausgesprochen , es müsse als selbstredend voraus¬
gesetzt werden , das; die Vereinsmilglieder ihre Lifte durch-
zubringcn suchen. Nur dadurch kann der Verein dokumen¬
tieren , daß seine Stimme Einfluß in der Bürgerschaft hat.
Tesbalb aus zur Wahl am 28 . November, wäblt
die vom Lürgerverein ausgestellten Kandi¬
daten!

X

Handwerker Oldenburgs, ans zur
Ltadtratswahl!

Tie in der allgemeinen Bürgcrverfammlung am Montag
in der . Union" ausgestellte Lifts muß von uns Handwerkern
unterstützt werde», deshalb gebt Tonnerslag , den 28 . d . M .,
Eure Stimme für folgende Kandidaten ab:

t . Klaffe.
Eriparungs -Kaffen-Jnspcktor Lübben.
Schulrat Künoldt.
Baurat Freese.
Revisor Holzberg.

2 . Klaffe.
Bankdirektor Jaspers.
Kaufmann Voß.

. A . Millers.
» Nabeling.

3 . Klaffe.
Schneidermeister Neubert.
Buchbindermcister v. Seggern.
Schlächtermeister Witt mann.
Rentner Wessels.

Ter Fnuungsausschusz.

Schüttelt das Joch des Wirtevereins ab!
Nämlich jetzt , vor der Stadtratswahl ! Tenn es ist nach¬

gerade notorisch, daß das Aufgebot des rührigen Wirtevereins,
gegenüber der Lauheit der Wähler aus anderen Berusskiassen,
hier die kompakte Majorität bildet, die sozusagen alles nach
ikren Wünschen und Interessen regelt . Wenn nun auch der
Wirtevercin kein Verbrechen damit begeht, daß er möglichst
viel Gefolgschaft zur Urne . schleift " , so ist doch für das Ge¬
meinwohl eine derartige einseitige Mehrheit der vollkommenste
Unsinn und für alle anderen Wähler beschämend, ohne eigene
Meinung , bewußt oder unbewußt , das Joch der Wirte mit
zu tragen . _ tS.

Zur Ltadtratswahl.
In der Burgerversammlung vom 2ö . d . Mts hat,

zum Erstaunen eines großen Teils unserer Bürgerschaft,
eine Kandidatenliste die Mehrheit erlangt , wie sie un¬
möglich den allgemeinen städtischen Interessen entsprechen
kann ; vielmehr gewinnt man beim Turchlesen der Liste
den Eindruck, daß hier Sonderinteressen maßgebend ge¬
wesen sind . Und wem ist der Sieg für diese Sonder¬
interessen zu verdanken ? Einer in geschlossener Reihe zur
Bürgerversammlung angerücktcn großen Anzahl von
Lehrern und Beamten , welche Herren denn auch die Ma¬
jorität der Versammlung repräsentierten . Lbgleich der
Vorsitzende der Bürgervcrsammlung , Herr Lber -Reg .-Rat
Rainsaucr , erklärte , daß in erster Linie auf Beibe¬
haltung der ausscheidenden Stadtratsmitglieder Bedacht
genommen werden sollte , und dem entsprechend die in
der vorausgcgangcncn BürgcrvercinSversammlung aus¬
gestellte Liste beschlossen war , sind denn auch in der
öffentlichen Bürgerversammlung langjährige bewährte
Stadtratkmitglieder zu Gunsten einzelner neuer , der bc-
tresfcnden Inicrcsseugemcinschast genehmer Herren ein¬
fach sollen gelassen . Wie in der ersten Klaffe bewährte
Stabtratsmirglicder diesem Verjähren zum Lpfer sielen,
so teilte mit Kiesen in der dritten Klasse dasselbe Schick¬
sal unser Mitbürger Herr Reinere . Tas ganze Verhalten

deS Herrn Reiner - im Stadtrate , sein klarer Blick und sein
festes Beharren aus dem einmal sür Recht Erkannten,
müssen bei jedem sür das Allgemeinwohl sich inter-
essiercnden Mitbürger den Wunsch erwecken, daß ein
solcher Mann noch lange unser Vertreter im Stadtrat
bleibe . Hoffen wir , das; unsere Bürgerschaft sich gegen
Vergewaltigungen , wie sie beabftchtigl zu sein scheinen,
zu schirmen weiß , und empfehlen wir in dieser Zu¬
versicht die hierunter bekannt gegebene Kandidatenliste zur
morgigen Wahl.

1 . Klaffe.
ErsparungS -Kassen-Inspektor Lübben. .
Baurat Freese.
Inspektor Bitter.
Lber -Revisor Holzberg.

2 . Klaffe.
Bankdirektor JaöperS.
Kaufmann I . Voß.
Kausmann August WillerS.
Kaufmann Nabel ing.

3 . Klaffe.
Schneidermeister Neuber t.
Buchbindermcister v. Legaern.
Wirk Reinerö.
Rentier Wessels.

Mehrere Bürger.

Zur Ltadtratswahl.
Ter Wunsch der Handwerker , an Stelle des Herrn Kauf¬

manns und Wirts Reiners Herrn Rentner Wessels, früher
Bäckermeister, in den Sradtrat gewählt zu sehen , erscheint uns
durchaus berechtigt. Herr Wessels hat sich um den Hand¬
werkerstand große Verdienste erworben, und wir verstehen cs
daher wohl, wenn die Handwerker seine Wiederwahl für den
Sladtrat als eine Ehrenpflicht erkennen. Zudem setzen sie
ihn für einen Kandidaten ein . der sich durch seine Toppel-
sicllung als Kausmann und Wirt durchaus nicht für die dritte
Klasse empfiehlt. Ta Herr Kaufmann und Wirt Reiners ins
Handelsregister eingetragen ist , so gehört er staatsrechtlichdem
Kausmannsstande und somit der zweiten Klasse an , wie ja
auch Herr Kaufmann und Wirt Voß als Kandidat für die
zweite Klasse vorgcschlagc» ist. Lb Herr Reiners überhaupt
für die dritte Klasse wählbar ist , lassen wir dahingestellt sein.
Tie dritte Klaffe aber, welche viel mehr Wähler enthält , als
die beiden ersten zusammen, also gering genug im Sladtrat
vertreten ist , kann sür sich — das möchten wir besonders
hcrvorhebcn — doch wobl Vertreter verlange », die ihr wirklich
und ganz angchörcn . Wir richten deshalb an unsere übrigen
Mitbürger die Bille , die Handwerker in ihrem berechtigten
Streben zu unterstützen und an Stelle des Herrn Reiners
Herrn Wessels zu wählen . H.

Zur Stadtratswahl.
Mitbürger , inan muß genau wissen , wie die Sladtrat ?«

Mitglieder sich zu jeder Frage des öffentlichen und Gemeinte-
lebens stellen. Ans diesem Gesichtspunkt heraus ist die nach¬
folgende Liste ausgestellt, die morgen als Wahlzcttel den ge¬
ehrten Mitbürgern zugänglich gemacht werden soll . Gn
Komitee von Männern , die selbstlos bas Wohl der Siedl
fördern wollen, empfiehlt diese Kandidaten:

1. Klaffe.
Landgerichtsrat Bur läge.
Baurat Freese.
Lberrevffor Holzberg.
Schulrat Künoldt.

2 . Klaffe.
Kaufmann H . G . Müller.
Bankdirektor Jaspers.
Kaufmann Rabeling.

, Aua . Millers.
3 . Klaffe.

FSrbermeistcr Iaußen.
Buchbindcrmsisier v . Seggern.
Schlächtermeister Wittmann.
Rentner Fr . Wessels.

» für »— L.

Wähler!
Wer die folgende Liste mit Nachdenken liest , wird finden,

daß sie den Ausgleich abgiebt zwischen den sich befehdenden
Richtungen, also wählt alle nachfolgende Kandidaten:

I . Klafft.
Baurat Freese.
Lberrevisor Holzbcrg.
Schulrat Künoldt.
Kaffeninspcklor Lübben.

2 . Klaffe.
Bankdirektor Gramberg.
Kausmann Rabeling.

) oh . Voß.
lng . Millers.
3 . Klaffe.

Schneidcrmeister Neubert.
Rentner Fr . Wessels.
Rentner T . Wahnbeck.
Buchbindermcister von Seggern.

Tiefe Liste wird morgen in ausreichender Zabl beim
Wahllokal zu haben sein.

Mehrere Friedensfreunde.

Wer mutz Ttadtratsmitglied werde » ?
Bei Aufstellung der Kandidatenlisten vermißte ich durch¬

gängig den hauptsächlichsten Gesichtspunkt, eine Erwägung
der Frage , ob sich die vorgeschlagcnen Männer auch für ein
so verantwortliches Amt eignen. Es genügt doch nicht , ein
unbescholtener Mann zu sein , um gewählt zu werden. Außer
diesem muß der zu Wählende die Gewähr bieten, daß er sür
die kommunalen Tinge das nötige Verständnis besitzt und sich
auch dafür interessiert. Auf allen bisher veröffentlichtenListen
findet man Namen von Bürgern , die sich niemals um gemein¬
nützige Tinge gekümmert haben, die niemals kommunalen
Sinn bcthätigten und niemals etwas zum Wähle der Allgemein¬
heit thaten . Tie Bürgerschaft hat Ehrenämter zu vergeben;
sie sollte stets diesem eingedenkund gewissenhaft darauf bedacht
sein , dieselben nur bervorragcnden , uneigennützige»
und selbstlosen Männern anzuvertraue » . Man wolle diese
Gesichtspunkte doch vor der Jntercffcnwirtschast bcrücksichlio n>

Nur einer.



Zur TtadtratStvahl.
Zu dem Artikel de» Herrn Pundt >»> . General -Anzeiger"

über die gesttige Bürgerversammlung möchten wir dem geehrten
Herrn erwidern , daß seine Ansicht über die Stellungnahme der
hiesigen Kaufleute und Handwerker eine durchaus irrige
ist . Dieselben glauben , in der Zusammenstellung ihrer Liste
mit aller Vorsicht zu Werke gegangen zu sein und sind der
Ansicht , die leitende Führung des Herrn Pmidt durchaus ent-
hehren zn können . Wir stimmen übrigens insofern Herrn
Punkt zu , daß die Mehrzahl der Bürger , eingerechnet Herr
Rabeling , von Hafenbau und Huntekorrektion so wenig ver¬
sieht wie von Wasscrvcrhältnissen . und das , wir alle zusammen,
Etadtrat und Herrn Pundl eingerechnet , nicht wisse» , was für
diese Tinge noch alles ausgegebcn wird . Jedenfalls wird
Herr Pundt unS Recht geben , wenn wir behaupten , daß Leute,
weil sie am Wasser wohnen , von Hnntckorrcktion . Hasenvcr-
sandnng und Kaje » och immer keine Sachverständige zu sein
brauche » . Wir bitten deshalb Herrn Pundt und unsere Mit¬
bürger . statt Herrn Rabeling Herrn Theodor Ale,,er zu wählen,
der für alle Fragen , welche Ladcnbcsitzcr und Handwerker an-
gehcn , ein offenes Auge hat . während Herr Rabeling in der
Handelskammer gegen eine Besteuerung von Warenhäusern
gestimmt hat , zum Erstaunen sämtlicher Ladcnbcsitzcr . die die
Eingabe an die Handelskammer unterschrieben.

Pi »« » pro lualtl » .

Aus aller Welt.
Von einer neuen Eisenbahn - Signal-

Vorrichtung
wird der . Verl . Volksztg ." geschrieben : Eine bei der könig¬
lichen Militäreisenbah » bereits seit vier Monaten versuchs¬
weise in Betrieb gestellte neue Eisenbahn -Signaleinrichtung er¬
regt wegen ihrer Einfachheit und Zuverlässigkeit das größte
Interesse in den Fachkreisen . Tie Stellung der Signale er¬
folgt nicht durch Menschenhand , wie bei dem gegenwärtigen
System , sondern sclbstthätig durch die fahrenden Züge.
Jedes einzelne Signal ist mit dem rückwärtigen Nachbarsignal
derart verbunden , daß dieses niemals früher auf . Frei " gestellt
werden kann , bevor nicht Hessen vorausbefindlichcs Nachbar¬
signal auf „Halt

" gestellt ist . Durch diese Verbindung der be¬
nachbarten Signale ist zwischen den Signalen und den fahren¬
den Zügen eine Abhängigkeit geschaffen , die — mit den Zügen
fortlaufend — sich automatisch von Signal zu Signal fort¬
pflanzt , so daß sich zwischen de» hintereinanderfahrcnden
Zügen mindestens ein Haltesignal befinden muß . Die Signal¬
wirkung erfolgte präzise , sobald die letzte Achse des Zuges
den durchfahrenen Streckenabschnitt verlasse » hat . Tie An-

schaffungs - und Unterhaltungskosten sollen wesentlich geringer
sein , als bei der jetzigen Einrichtung ; auch können die neuen

Hilfsmittel , durch welche die Betriebssicherheit bedeutend er¬

höht und der Umlauf der Wagen beschleunigt werden würde,
in jedes andere Signalsystem eingesügt werden , was ihre Ein¬

führung erleichtert.
» «

»
Ein Eugen Richter - Denkmal.

Aus eigentümliche Weise kam jNeustadt a . d . H . zu
einem Eugen Richter -Denkmal . Ter . Strahl, . Post " wird dar¬
über von dort gemeldet : Ein hiesiger Wirt ließ sich in Wies¬
baden eine Ansichtspostkarte mit den Sehenswürdigkeiten von

Neustadt entwersen und bestellte hiervon 10,000 Stück . Als

er seinen Stammgästen die Karte zeigte , fanden diese bald

heraus , daß das auf der Karte angebrachte Denkmal nicht die

Büste des verstorbenen Neustädter Ehrenbürgers Hetze ! , son¬
dern diejenige Eugen Richtcr 's trägt . Diese Entdeckung
brachte den Wirt derart in Zorn , daß er die ganze Sendung
Karten der Wiesbadener Firma zur Verfügung stellte . Es

kam zum Prozeß , den der Wirt verlor , weil ihm vor der

Drucklegung eine Probckarte gezeigt worden war . So mußte
der Wirt die Postkarten behalten und obendrein die Kosten

zahlen.

v . X . Elektrische Schläge,
die Feuerwehrleute kürzlich bei verschiedenen Bränden in

London erhielten , als sie die Schläuche auf hochgespannte , elek¬

trische Leitungsdrähte richteten , gaben zu verschiedenen Experi¬
menten Anlaß , um die Wirkung der Elektrizität und deren

Leitungssähigkcit durch das Wasser der Schläuche zu unter¬

suchen . Bei den Versuchen hielt ein Feuerwehrmann den

metallenen Spritzkopf mits bloßen Händen und stand mit

durchnäßten Stiefeln auf dem Boden , um eine direkte Ver¬

bindung zu erleichtern . Tann wurde ein Strom von 200

Volts eingeschaltet und ein Wasserstrahl von 12 Millimeter

Stärke losgelaffen , es zeigte sich aber kaum eine Wirkung bis

aus eine Entfernung von einem Zoll vom Leitungskörper.
Ein Strom von 3600 Volts erteilte einen Schlag , der bei

einem Pieter Abstand vom Leitungstörpcr ohne Gefahr längere

Zeit auSgehalten werden konnte und der bei ciner Entfernung
von 3 bis 4 Metern kam » noch zu verspüren war . Man kam

daher zu dem Schlußergebnis , daßfürFeuerwehrlente solange
keine Gefahr vorlicgt , als sie nicht Metallteile der Schlauch-
leituna mit Leitunasdrähten direkt in Verbindung bringen.

Von Eisbergen eingeschloffen.
Ein seltsames Abenteuer hatte im Süden des Stillen

Ozeans Kapitän Puxley und die Mannschaft des Schisses

„ DoIvan Hill " von Glasgow zu übersiehe » . Das mit

einer Weizcnladung für Qucenstown bestimmte Schiff fand

sich plötzlich von Eisbergen und schwimmenden Eisfeldern

umgeben . Ehe das Schiff ihnen entfliehen konnte , ivar

es gefangen . Als die Berge näher trieben , wurde die

Kälte intensiv . Zum Glück blieb das Wetter schön , aber

vier Tage lag die „ Towan Hill " hilflos und eingeschlossen
da , und hatte ständig die Aussicht vor sich, von den

großen Eismasscn zermalmt zu werden . Es war ein

wunderbares , malerisches Schauspiel , wenn auch die See¬

leute es unter diesen Umständen kaum richtig gewürdigt
haben werden . Rundherum sah man nichts wie zahllose

Spitzen von blendendem Weiß . Als die Sonne darauf schien,

glänzten sie wie große Diamanten . EinigcEiSberge türmten

sich 300 Fuß hoöss Als der eisige Ring sich um das Schiff

fester schloß , wurde die Unruhe an Bord größer . Schließ¬

lich drängten sich mehrere große Eisfelder gegen haS

Schiff und hoben das vicrmastige Fahrzeug von 1976

RegistcrtonS teilweise aus dem Wasser . Zum Glück war
dies aber der höchste Truck . Allmählich verfielen die Eis¬

felder , und die „ Towan Hill " nahm nach und nach wieder

ihre Stellung im Wasser ei » . Nun trat eine neue Be¬

sorgnis an die Stelle der alten ; man glaubte , daß das

Schiff beschädigt wäre . Es zeigte sich jedoch , daß da»

nicht der Fall war . Am fünften Tage trieb die Eisflottc
davon , und bei aünstiaem Winde kulir auch die „ Towan

Hill " fort und gelangte nunmehr glücklich » ach

Oucciislvw » .

Ter Leiche » f » nd in Stuttgart.
Zn dem gestern gemeldete » geheimnisvolle » Leichen-

sund i » den stultgarler königlichen Anlagen schreibt » lau

den , „ B . L .-A " : Seit viele » Jahren hat in Llntlgart lein

Verbreche » so allgemeine Sensation erregt wie die myste¬

riöse Ermordung des jungen Mädchens , das srühmorgenS
mit durchschnittenem Halse in den löniglicbe » Anlagen

zwischen dee Hvswaschküche und dem Leibstall tot axfge-

sunde » wurde . Nach mehrslüiidige » Nacyssijchungen stellte
die Polizei fest , daß die Getötete mit der 2Ij,Ihrigen ledr-

gen Padetlc Wirih identisch sei . Badelle Wirih ivar nicht

Dienstmädchen , wie irrtümlich zuerst angeiiomnien wurde,

sondern M o 0 e > I st e l> e r > n . Sie stammt ans Espach-
weiler der Eluiangen und wohnte seit längerer Zeit liier

in einem bescheidenen Hause der Allstadt . Anfangs glaubte
man allgemein an einen Raubmord , da aber die Uhr der

Ermordeten rinn doch nachträglich i » de » Kleider » gesun¬
den wurde , so ist diese Annahme wohl hinfällig , ^ lnd es

wird ei » Lustmord oder ein Racheakt vorliegen . Staats¬

anwaltschaft und Polizei entwickeln eine fieberhafte Thü-
ligkcit , um Licht in das Tnnlel des Geheimnisses zu brin¬

ge» , bis zur Stunde noch ohne Erfolg . Tie Mordthat er-

jchcint ui » so rätselhafter , als ganz in der Nähe , am Ein¬

gang der lönigliche » Anlage » , Tag und Nacht ein Mili-

tärpostcn seine » Stand hat , der Hilsegeschrci hätte hören

müsse » . Es wnrdc deshalb schon die Ansicht laut , daß der

Fundort nicht zugleich der Thatort sei , dagegen spricht
aber , daß die Leiche in einer großen Blutlache lag , wäh¬
rend auf dem Wege ringsherum nirgends Blntspurcn z»
entdecken sind . Als der Geliebte der Ermordeteii wurde

ei » .Hausdiener in einem Geschäft der Kanalstraße aus¬

findig gemacht ; er soll jedoch sein Alibi nachgewiesen ha¬
ben . Noch inehrere Personen , die mit Babetle Wirth in

Beziehung standen , wurden ermittelt und verhört , bis jetzt
aber sind wichtige Anhaltspunkte nicht zu Tage gefördert
worden . Ter Mörder scheint mit großer Vorsicht und Ge¬

wandtheit zu Werke gegangen zu fein ; der geschickt ausge«
führte Schnitt befindet sich oberhalb der neble.

Tie Zwanzigpfennigstücke.
TaS Ende dieses JahrcS ist auch das Ende des

silbernen Zwaiizigpseniiigstückcö , das von da ab ans¬
hört , gesetzliches Zahlungsmittel zu sein Eine ähnliche

Bestimmung wird auch bald betreffs der Zwanzigpscnni^
stücke ans Nickel ergehen , und dann kennt das dcnrrr -* .

Münzwescn ein Zwanzigpfeniiigstück nicht mehr . Gleich¬

mütig hat man es kommen gesehen , und gleichmütig

sicht man es scheiden . Beliebt als Münze ivar weder

das eine noch das andere , weder das silberne noch das

nickclne . Jenes war zu klein , und dieses war zu groß.

Während aber das nickelne während seines furzen , freud¬

losen Daseins auch in anderer .Hinsicht keinerlei Be¬

achtung fand , wurde dem silbernen Zwanzigpseiinig-
stück durch geraume Zeit die Auszeichnung zn teil , als

Schmuckstück , zu Armbändern und dergleichen , verwandt

zu werden . Man wird mit dieser Münzgatlnng , wenn

ihre Einziehung beendet ist , eine ähnliche Erfahrung

machen wie mit den goldenen F ü » f in a r ck st n ck c „ ,
die gleichfalls als Schmuckstück beliebt waren und seit

Anfang vorigen Monats ihre Eigenschaft , gesetzliches Zah¬

lungsmittel zn sein , verloren haben . Insgesamt sind

für 27 969 925 Mark goldene Fünfmarkstücke geprägt wor¬

den . Zur Einziehung gelangt sind aber nur für rund

2t Millionen Mark . Ter fehlende Betrag von fast 4 Mill.

Mark erklärt sich auS der angcdcuteten Erklärung . Auch

von den silbernen Zwanzigpfennigstückeil wird ein er¬

heblicher Betrag sich als uneinziehbar erweisen . Tie

Zwcinzigpfennigsiücke zu ersetzen , wird , vor der Hand

wciiigsienS , nicht beabsichtigt . Man kommt mit den Fünf-

zigpsennig - und den Zehnpsennigstüüen aus . Tie Zwa » .

zigpfcnnigstückc verschwinden . Man wird sie bald vcr-

gcfscn haben.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 27 . November . Kursbericht der Oldendurgischen

Svar - und Leih - Bani . Alle Kurs « verstehen sich frei von

Provision . Anlauf Vertäu
I . Mündelsicher.

»Lt.
I ' /, vTt . Alte Oldcnb . Krmiols . . . 97
3 '/, pCt . Neue do . do . (halbjährlich « Zin «.

zatzlung . . 97,bO
3 »Et . do . do . . . - —
4 pLt. Old» . v »v» «re > .>Oblig . (uiil1lndb.b . 1906 ) l02 .50
4 pCt. abgefiempelre do. do . . . . 10l,bO
3 vEt . Oldcnb . DrtimewLnleibe —
4 pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unk. bis l907 101
4 pEt . WildeShlmfer , Etollkaminer,

Jeversch « von 1877 . . . 100
4 pEt. sonstige Oldenb . Keiminmal -Anleihen . 100,50
3 >/ , pEt . Brttiadingrr , Goldenstedtrr . 95,50
3 >D pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 95
3 pCt . W sterilerer Amiiverb . -Anl . . . 87
4 pEl . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen 100,50
8 '/ . pEt . Deutsche ReichSaalrrh «, abgest ., un¬

kündbar b»S 1905 . . . . 1002«
3 ' /, pEt - do. vo. . . . 100,2»
3vEt . do . do. . 8 >,45

VEt.
98

98,50
88 .40

430 .50
102 .50

88

100,75
100,75

90
3 '/ , pCt . Preußisch « LonsolS ., abgefi ., unkündbar bi«

1905 10020
3 ' , . dSt . do . do . do . . . 1002"
3 pEt . do . do do . 89,45
4 pEt Teltvwer Kreii -Anleih «, unkündbar und

unvcrloSbar bi« 1915 . . . . 102,85
4 pEl . Flensburger Etabt -Anlrihe , unkb . b. 1906 102
3 ' / , pEu Stettiner Stadt -Anleihe . . . 95 5̂0
3 ' / , pEt . Wormser Statt -Anleihe . . . 95,60

H . Nicht mündelsichee.
4pEl . Motkau ' Kalan -Elseiibahn -Prwriläteo , gar . 96,90
4 pEt . alle nalieniiche Rente (Stucke von 4000 jrt.

und darunter » . . . . 99,45
3 pEt . staatSgar . Italienisch « Eisenb .-Prioritäten . 6l,l0

(Slücke v . 500Lire im Verlauf V. pLt . höher)
4 pEt Westfälisch « Pfandbrief « . . . 101,6»
4 pLt . Pfdbr . der Vrcuß . Boden -Lred -Akt -Bank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910 99,t5
LH» pEt . Pjanebrreie der Mecklenburg . Hhvnbeken«

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 91,95

100,75
100,75

89,90

103,50
102,55

96,15
9625

97,45

10
6l,65

10225

99,75

02 .50

4 pEt do . do .. Serie ll . „ „ 19,0 . 99 .45 99 .75

4 pEt . Oldenburger Slajhütten -Priontäten . rück-

Mva , 102 . 100 —

4 pEt . Warps -Svmnerei -Priont , rückrahlb . 105 102 —

Oldenb . LandeSbank -Aknen (40 vSt . Emza - cuug u.
4 vEt . ZmS vom 1 . Januar ) . . — —

Oldenb . Glashütten -Aknen <4 »Et . Zins v. 1 . Jan .) — —

Oldenb -PoUug . Dampssch . -Rhed ^AlUen (4 pEt.
ZmS vom I . Januar ) . . . — 200 .50

WmMw -Vrcor .-Akt. IlIEm . (4vEl . Zmtv . lZan .j — —

Wechsel am Amsterdam kurz für fl. >oo m Ml . — 169 .20

Ühcck aus London . l L. . „ 20 .365 20 .465

. „ New -Bork . 1 Toll . . . - 42075
Am - rckanische Noten . . . » , 4,l525 —

Holländische Banlnoien lür 10 Gulden „ „ l6 .81 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische kvar - und Lcchbank -Aktien 163,50 pEt . B.

Olbciwurg . Eyendulren - Aktien lAugust ' eoni —

Diskont der Deutschen ReichSdan ! 4 pEt.
DarlrbrnSjinS do . do. 5 pEt.

^ ertliche 1ttetrcidkp » ci >e i» der L «adt Oldenburg
au » 27 . Nodcmbcr 190l.

Hafer , hieltger
„ iulsischer

Roggen , diesiger
.. Pelcrsburger

lud russisch^
Wrizen

Atrl.
8.— Gerste , amerikanisch«

Birk.

— . rujstich« 6 .40
— Bob »en

7,
' -0 Buchweizen

7,50 P !a >S 7 .20

8,i0 Kleiner Malt 7 .20
Lupmm

pro Eentner.

Wittcruugsbcobachtitngc » i» Qldcnbnrg
Vv>> A . Schulz , Hoj Optiker.

Monat. IGr" I Lufttemperatur

7Ü Rm. -j- 2 .6 774 28 . 7,2 >2« .Nov. 's" 6.3 — 2

27 . No». 8 . Bm. — 1 .2 773 2 >28 «.»i27 .Roi>. - !

Schiffsverkehr aus der Hunte.
An ge ko im » cn > in Hasen in Oldenburg.

Am 25 . November : Segelschiff . Ehr ist ine " , Schulna.
auS Bollingcn , leer vom Torsplatz . Segelschiff . Elisabeth " ,
Kruse , ans Bollingcn , leer von Vollingen . Schleppkahn

. Oldenburg ^V"
, Nennaber . ans Oldenburg , leer von

Bremen . — Ai » 2 «! . November : Segelschiff » Zwei Gebrüder " ,
Burmaiin , auS Oldenburg , mit 58 Tonnen Gerste von Brake.

Segelschiff . Johanna
" , Schröder , auS Oldenbnrg , mit 78

Tonnen Roggen von Brake . Segelschiff . Ehristine "
, Kühne,

aus Oldenburg , » >il 80 Tonnen Gerne von Brake . Leichter

. Pudel " , Schlichling , ans Hamburg , mit 2kü> Tonnen Stück¬

gütern von Hamburg . Segelschiff „ Wohlfahrt " , Schnoor.
aus Burg ( in Tittniarsche ») , mit 46 Tonnen Zucker von

Itzehoe über Nordenham und Elsfleth.
Abgcgangeii vom Hasen > n Oldenburg.

Am 25 . November : Segelschiff . .Henrika " , Norman » ,
auS Oldenburg , mit 80 Tonnen Flaschen » ach Granlon
( Schottland ). Segelschiff . Christine " , Schulna , aus

Bollingcn , mit 15 Tonnen Getreide nach Kampe . Segelschiff
. Elise " , TcterS , auS Barßel , mit IO Tonne » Busch » an,
Huntebrück . — Am 26 . November : Segelschiff . Betty "

,
Olten , aus Rekum , leer nach Geestemünde.

Grohh . Grfparunyskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Oklb . 1901 17,086,881 Mk. 17 P»
Im Monat Oklb . 1901 sind:

neu« Einlagen gemacht . 203 .276 „ 2l .
dagegen an Einlagen zuruckgczahlt . 259,314 „ 50 ,

somit Bestand der Einlagen am I . Nov.
1901 . 17,030,815 „ 88 .

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kasscnbcstände . . . 18,394,603 . 47 ,

ttirchcimack , richten.
Laiiiliertitirchc.

Donnerstag , den 28 . November , nachm , k» Uhr:
Bibclslundc im Konfirmandcnsaal ai » der Ainalienstraßc'

Pastor Willens.
"Am Sonnabend , den 30 . November:

Abcndinahlsgollcsdicnst II ' /, Uhr : Pastor Eckardl.
Am Connlag , den l . Dezember

1 . HauptgotteSdicnst « Uhr : Pastor Töllnec.
2 . .Hanplgolleidlenst ><» >. , Uhr : Pastor LilkcnS.
KiildcrgotteSdienst .1 Uhr : Pastor MilkcnS.
Ahcndlirche « Uhr : Bortrag dcS Herr » Pastor Götze aus

Bremen : Bilder ans der evangelische » Bewegung
in » nördliche » Böhmen.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastorci Amalienslraße 20 . und ziiar nur an Wcrltacicn von
lO — l Uhr.

Mittwoch , den 27 . Novbr . , abends 8 Uhr:
Bibclstundc in der Koiisirmandcnstubc : Pastor Köster.

Sonntag , den I . Tczbr . , l . Advent:
Abcndmahlsgoltcsdicnst 9 Uhr : .Hilssprcdigcr Siemer.
Gottesdienst lO Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehrc I I Uhr : Pastor Küster.

Sprechstunden : vorm . 8 — l l Uhr , nachm . 3 — 4 Uhr.

Waschechte Banmwollftosic , gewebte und bedruckte
Barchente , Mtr . 45 —ttl » Psg . , bisheriger Preis
« 5 — 1 « <» Pfg . , Biber Betttücher > .» «»— 1 .7 « Mk ..
bisheriger Preis 210 - 2 2 . » Mk .. sowie einzelne

Tischtücher und Handtücher sehr billig.
Harmv » , Schüttingslrake 16.

N«rue Iktt Iadrikd «» » b«t v «idi „ ung »s,sruNA,n . Be,lror »su>, »uv ftzrrru
« »p»»L 'n,r,kn . V u,a »dran ^ so« !« b«l Öämorrk - tdc^ ' .», «

>r. MoschW»,g,be. NbsvNtb. AI», s, I ßr^ ie'Ukt.kit«. s« » w
»s» v. »r gr. kxrzuftelle».

^ t
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ie MeilkmMie WMvgskch
ist wegen des Rechmmgsschlusses AM- für Einlage» und Rück¬

forderungen in der Zeit vom
13 . bis 31 . Dezember

N «S80lll0886ir

Borlänfige Anzeige.

Mli8 M . ösusr,
Direktion : iieinrick ksuer,

weder verwandt , noch si-nst was l^ rösteß oder
Leistungen audelangk mir dem E irkus Franz Bauer

aut gleicher « rufe stellend,
trifft Montag , den 2 . Dezember , mittags
1 2tt)r, mittels «rrtrazuges , 30 Achsen stark,

üier in Htvenöurg ein und eröffnet
M»" Dienstag abend 8 Uhr

te : ::cn

Lastspie ! - VMus
erstklassiger Vorstellungen

in der vollständig umzebaulen Rudels
'
burg . "W

Alles Nähwe wertere Aun : n : cn u. Zc: : : l.

Hochachrangsvoll 8 . öllUVI '
,

Zu verk. eine däuische Jagd¬
hunde » . L Jahre alt , billig.

C . 8 - rv . Wcchlov.

stm Zweiten ?Seiknachtstage
wird in meinem neu eingerichteten

Saal wieder

Holz - Berkauf.
Der Sandmann H . Fanßen

zu Reusüdeiide läht am
Montag,

den S » ^ ez. d»
vorm. U Uhr,

inichr nachm. l Udr an ^angend)
auf dem unmittelbar am L ôchheider»
wea zu Ohmstede belegen « «
Eicbenhos:

H Lkülk schlitte
schere bichn,
gutes Pan - und Nutz¬
holz.

c ^ entl-.ch me. 'tb :etend auf Zahlungs¬
frist verkaufe ».

Kaust:ebbabrr ladet ein
E Memmen , Aukt.

MM . Lrtskraiktllkllße
i) cs AmtsvcrblNliies

Amt klStübmst . ^8
KeneraiverZammiung

Zk Ball K
abzehalten.

L . Külltder Ms,
Zwischenahn.

KiNvst , kn t . ? kstr. b Z . ,
aSeobb « tlkr

in ^ rah »» - kruder Treoert ) Sie-
staurau : zu Lsternbarz.

TageSordnnng:
1 . Dakl 2 Porstandsmitasieder

>Arbeitgeber -.
r . ff '. warge Anträge au»

Versammlu . «>.
D«r Vo » i»»,id

Oldenbrok.
IlkrtordeUversio

Am Sonnabend , den SV. November,
abend- 7 Uhr, wird Herr Wichels.
Bremerhaven , kier im Saale de-
Hcrrn Gastwirt Müller c :neu

Vo ^ lrsg
kalten Lbcr „ Verdauuugsleiden,
Magen - u. Tarmkrankheiren " .

KirütNtlScr
Arirger - Pktkii.

Sonntag , den l . Teicmber, abends
s Ubr:
^ onsls - Verzammiung.

Tagesordnung: Aufnahme neuer
Mitglieder , Beschluß der Weihnachts¬
feier. Ter Vorstand.

SriM - ?mi>
<^ tt >cnburg

Landgemeinde
Zur Beerdigung des verstorbenen

Vere-n. ssreundes Herrn Gemeinde»
rsteber Nanser ver-' ammeln sich dir

der '
." l

' tel -edrr Freitag . ten2S . d . M ,
, . - < UI. - , ühr , Ver - .nslcial.

Sritlikr - Pkttii
_ MWkdt.

Am Sonntag . den I . Tezbr. d. I - . :

Grotzer
Gesellschafts-

Abend
lllltttRitiirk. iits rlirttkrms

in Tapken » Sasthau ' e.
WM ' Aniang 6 Ubr.

"W>
Um regen Zuspruch bitter

_ Der Vorstand.

Eversten

Schützen -Herein
(einzerr. Verein).

Sonntag , den 1 . Dezör . d. Z .,
nachm . 5 Aör präzise,

im . Tivoli ' :

Ksneraiversammlung.
Tagesordnung:

Neuwahl einiger Vorstandsmit¬
glieder; Wahl von Telegierien ; Ver-
lchiedcnes.

Der Vorstand.

U . . Arikger -Lrrtii
8« - Ktrghor».

sonntag , den 1 . Tezember, präzise
5 Uhr nachm. :

Bevsammlurrg
im Dereins '.okal (Fr . Bremer,
Loyerberg).

Tagesordnung : 1 . Beratung über
die Weihnachtsfeier ; 2. Kaisers Ge¬
burtstag ; 3 . Versicherung: 4. Vortrag
des Herrn Th- HarmS . Rodenkircher-
wurv . über . Erne Hilfe eines Laien
bei Unglüchs-ällen ' .

Anfang des Vortrags 6 Ukr . Hierzu
baden auch Richrmitglieder freien Zu¬
tritt und sind hiermit freundlichst ein-
^eladetn ^ ^ ^ ^ T ^ Vo ^ and.

Ter Vorstand

Verlorene und nachzu«
weisende Tache».

Gefunden etwas Lildergeld . Ab-
»ufordern _ Schule Kaihauien.

^ uoeüoaen nn Kanarienvogel.
Abzuholen

"
bei vr . Hoffman ».

Helliaene - '.' t' rrare Nr . 2.

An belege « u. anznleihe«
gesnlhl-

Wiefelstede . Zu belegm zu Mai
n. Js . mehrere

KirchenKapitalien^
_ H . Brötje.

Vvläsr snr Hurorheken au'
Schultfcherne rc. re.

schnell und cculant Lurch die Allge-
meine Verkehrsonstalt , G . m . b H
in Berlin 8W . IS.

>eu belegen »um I . Mai ISV2 auf
l . Sl - diburerb «k 20 .VV0 « k.

Job . Giler ». Lindrrwll ^ 2S^

Wohnungen.
«stut möblierte » Zimmer mit

Wammer au I oder 2 Herren aut
sofort oker später «u verm. Pension
nach

Zu verm. ;:eunvl. Lberwoh » . mit
slpar . E ng. n. etw . Grtl . a . r . B
». I . Mai . L ' iernb . Schntzrads' ' lr . 42»

Zu vrrmikten auf Mat
dir abslblieizbare frrundliche
Lbcrwohnuug Lindrnnllee 37
an kleine Familie . Näheres
daselbst parterre.

Gesucht auf so -' orr ein

paar Logisleute.
Joh . Bock , Zeughausitr . 33.

Lffernborgl M vermieten aus
sofort eine frcundl . möbl . Ltube mit
oder ohne Bell . Näheres

Landstraße 4S.
Zu vermieten zum 1 . Mai eine

Wohnung im Hause Ltcimveg 3 »,
evenil. mit Laden. C . Lpieskr.
oi . v . m .Zr . u . >i . f . ; . M . Iob 2nnlsstr . Il

Vakanzen und Ltellen»
besuche.

Sin j . Mädchen sucht zum 1 . Jan.
Stelle zur Stütze im Laushalt und
Laden. A . Müller,

Bremen -Woltmershausen 27.

Ovcfnas.
Für ein erstes französisches Haus

in Cognac mit General - Tepol in
Hamburg , werden sür alle Plätze
tüchtige, bei Restaurants , Händlern
u. Privaten gut eingeführte respektable
Vertreter gesucht . Cognac in allen
Preislagen . Hohe Provision . Monat¬
liche AuSzablung . Lfferten erbeten
unter B . 715S an Heinr . Eisler,
Hamburg.

Krügers V . J ., Motteuftr . 5,
sucht Ltell . für 3 j . Mädchen i. beff.
landw . Haush . gleich u. Mai , f. 1 j.
Mädchen i. bürgerl . Haush . , für 2 j.
Mädchen f . Haush . und Laden, sür 2
Haush . u. mehr. Mams . in Trakt u.
Land, f. 1 tücht. ers . Müller , f. 1 kl.
Knecht im Geschäft, f. kath. Köchin, f.
mehr. perf . Hausdiener , sucht 3 Köch¬
innen f. bürgerl . Haush . , hoh. Salär,
mehr, tücht. Haus - u. Küchenniädch.,
mehr. bess . Hausmädch . f. hier u. ausw .,
mehr. Mägde u. Knechte f. Stadt u.
Land, mehr. Bäcker- u. Konditorlehr¬
linge. I . Leute erh. bill. gut . Logis.
Mietgeiuch : kl. Winschaft mit Land.

welch , priv . Kundsch. besucht , wünscht
noch einige Artikel milzunehmen.
Angeb , u . S . VÜ8 a. d. Erp , d. Bl.

Für einen juuge » Mau » wird
zum l . Febr . od . 1 . Mai n. Jahres
paffend« Stelle in einer Landwirtschaft
gesucht . Terselbr würde sich jeder
Arbeit bei netter Anweisung unter¬
ziehen. Schlicht um schlicht . Offert.
erb, unter A . ps . poffl . Jever«

Rostrup bei Zmscheithil.^
Gesucht auf Mai ein

Knecht
von 17—IS Jahren , der mit Pferden
umzugehen weiß.

Heiur . zu Klampen.
Geiuckn >u Mai ein srbl. tüchtiges

Mädchen
und ein kl. Mäkcheu . welcher Ostern
die Schul » verläßt , bei 2 Kindern.

Jrd . Hibbeler,
Bahnhof Rastede.

Gekuck,: zum l . Ma > ein Tifchlsr-
lehrling . H . Votzseu , Humboldtstr . S

s) ^r ein trkrankies Mädche » auf
sofort ein anderes zur Aushilfe.

Frau Best , Tonneriibwerrstr . 47.
Ltollham « . Gesucht zum 1 . April

1902 er . e

Reifeftelle,
einerlei welcher Branche.

CsteNcn unter W . B . 10 « post-
lazer : - o Stollhamm.

Such« ein LehrmSdche » für ein
großes, gut renommiertes Geschäft,
unter günstigen Bedingungen.

Juche ein sauberes Stunden»
mädcheu.

Suche Amme» für Hamburg,
3V Mk . im Monat.

Tuche Mäkcheu geg . hohen Lohn.

Krau ? . Sotiox,
Donnerschwee . Gesucht als

sofort ein zuverlässiger, mit gulea
Zeugnissen versehener

Kaecht
von 18—2V Jahren , der mir P 'erdeu
umgeben kaum Tiedr . Albere.

Stellung
erhalten junae Leute nach Lmonatl.
gründlicher Ausbildung in meinem
Bureau als landw . Buchhalter , Amis,
sekretär, Verwalter . Honorar mäßig.
Bis jeyt 4S5 Beamte verlanot
Lnbs , vorm . Landwirt und

^ mtsvorlkeher,
Halle a . L . . Scbillcnrraße S7.

Für mein Waren -,
Agentur- u . krommissionk-
« eschüft suche ich zu
Lsteru 1902

1 Lehrtinfl.
I - eopolä Srtuo,

Bahnhofstr. 4 .' Siadorir . isej . z. 1 . Febr. oc . i Äm
eine Magd . B . Schuma cher.
U,, » f , . Verk. u . ren. Eigarr.
Afftnt ßts » tzergüt . ev . 2öv pi.
Mon . u. mehr.
H . Jürgeusen L Eo . , Hambu

wischrnahu. Ge'uchl um
l . Januar ISV2 für das Kontor eina
hiesigen Fabrik e-.n junger.

gew. Lchreibcr
mit schöner , florier Hantschrift.
Stenograph bevorzuge

B . T . Oltmauns.
Ge ' uchl zum baldigen uiniriil em

Krankenwärter.
Peter Arie ». Sudw .-Hasvilal.
Jever . Lchlachrmuhle. Sucheeure»

zuverlässigen

Bäckergesellen.
Meenen.

Hffernßurg. Gesucht «Ulf
sofort ein zuverlässiger

Kutscher.
Otto

Gesncht für den Monat Tez.
I eine Etnndenfra » o. -Mädchen
I gegen guten Lohn.

Frau Lchulmeher,
Rudelsburg. I

G . UtuudeumdchlB ^smarcksir. SV ob.
Gesucht zu Lftern c:n Lehrliug jur

meiire Bäckerei und Konditorei.
H. Fo «k«, Tonnerschweerstr 37.

Wer schnell eine jStellc
der französischen Schweiz sind «» w>L
wende sich an die Agentur TaM
in Gens

Umständehalber auf sofort oder zu«
I . Tezember für «inen größere» Haus¬
halt auf dem Land « «m einfaches be¬
scheidene « snnar « Mädchen , welche«
nicht ungeübt zein darf im Schneidern,
gegen gutes Salär.

Offerten unter E . 711 an dre
Erpeb . d. Bl . erdete».

P ^ ^ Äll ^ sur̂ i>l '
'
! itsti7 üeurUdwuVTr

*
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2. Beilage
ZU .1F LI6 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch , den L ?. Nooeml' tt' 190l

Kris dem chrosjlicno .ilttin.
» -I-r-r mit .z°rGp --n»,n, » i^ «>, -„ «»»Fl, -,

Ud»r .»i^ »«rl-monin« sm« „ r K.d- kcc- n >,» ,
Qldcnbnrg , 20 . '.' (oveinder.

(Fert ctzunz der Nolizcn au« der l . Beilage)
-f- Schulhygiene . Höchsuvahrscheinlich durch das

Rcnhsg >. setz über die kastpflicht veranlaßt , iß durch das
Amt dcu vaupUchrcrn eine Verfügung des evangcti !ä>en
cber,chulto >legiuuid zngcgangcn , welche bestimmt . daß
iu ledcm Jahre vor Beginn der Soiiinicrschnle die Turn¬
geräte von einem sachverständigen vandwcrlee in Hege»
wart dev kauptlehrers aus ihre Betriebssicherheit hin
untersucht werden sollen , lieber das Ergebnis ist so-
sort schriftlich von, vanptlchrcr an den Schulvorstand ?n
berichte» , der das Nötige anordnen wird . Wo Turnhallen
sind, hat die Untersuchung jährlich zweimal statlzn-
finde » . — Ebenfalls ist dcir Lokalschulinspektoren und
5? auptlchrern durch das Amt eine sehr wuchtige Ver¬
sagung des evangelischen Sberschnlkollegiums vom 'No-
vcmbcr d . Fs . betreffend : „Verhütung der Verbreitung
der Tubcrlnlose durch die Schulen " mitgcleilt , worin u . a.
folgendes angcordnct wird : Alle Lehrer erhalten die
Prcisschrist des Tr . Knops „Tic Tuberkulose ab? Volke-
krankhcit und deren Bekämpfung " , mit dem vimveisc
darauf , das, die in dieser Lehnst enthaltenen Tarlegun-
gcn nach sachmünnischem Urteile dem heutigen Stande
der medizinischen Wissenschaft entsprechen . Ferner haben
die Lehrer der Sbcrklassen und der cinklasjigcn Schulen
jährlich mindestens einmal in geeigneter Weise mit
ihren Schülern bczw. Schülerinnen die wichtigste» Maß-
regcln zur Bekämpfung der Tuberkulose z» besprechen.
Tas Ausspucken auf den Fußboden ,n den Bäumen der
Schule ist verboten . Es sind , soweit erforderlich , ins¬
besondere da . wo andauernd hustende , der Tuberkulose
verdächtige Kinder vorhanden sind , Spucknäpse in ge¬
eigneter Beschaffenheit (Wasscrspucknäpfc ) in den Schul-
zimmcrn auf ?,„ stellen . Tie Wasserspurknäpfc sind zur
Vermeidung des Berschüttens höchstens bis zur Hälfte
mit Wasser zu füllen . Ter Inhalt derselben ist täglich
in die AbortSgrubcn zu entleeren , und es sind die
Näpfe gründlich auSzuspülcn . (ES wäre sehr zu
wünschen, das ; diese Bestimmung in den Fa¬
milien >v ohnungcn ans dem Lande nachgcahmt
wiird cft Tie Lehrer haben während des Unterrichts in der
Regel wenigstens eine verstellbare Scheibe eines Fensters
des Schul -,immcrS offen zu halten . Endlich wird den
Schulvorständen empfohlen , anziiordnen , was wir von
großer Wichtigkeit halten , dass statt des Scheuern -; der
Fußböden der Scbulzimmcr diese Fustböden etwa vier¬
mal jährlich mit Stauböl eingcricben werden . — Aus
die vom „ Kongresse zur Bekämpfung der Tuberkulose als
Volkskrankheit " , Berlin , für das Volksleben so hochbe-
dcutnngSvolle und mit dem I . Preise von 1000 Mark
gekrönte PreiSschrist des amerikanischen Arztes werden
wir später noch eingehender ziiriickkoinmcii.

* Ter Teutschc Verband für das Kanf-
mäuiiische Untcrrichtswesc » und der Verband
Deutscher Haiidelsschulmänncr hat eine Reihe von
Preisen äusgesctzt für die beste Abhandlung über sol-
gcnde Themata : „Wie ist das gesamte Lchrgcbict der
Wirtschaftsgeographie auf die einzelnen Klassen der
kaufmännischen Fortbildungsschulen zu verteilen ?" (Preis
300 Mart ) — „ Lassen sich bestimmte Grundsätze für eine
möglichst einheitliche Behandlung der einfachen und dop¬
pelten Buchführung an den kaufmännischen UnterrichtS-
anstalten ausstcllcn ? Welche Grundsätze können bezüglich
des zu wählenden ThstcmS , des Lehrganges und der
Lehrmethode als grundlegend ausgestellt werden ?" (Preis
500 Mark . ) — Wie stählt der junge Kauftnann am besten
seinen Charakter in den Versuchungen und Schwierig¬
keiten seines Lebens ?" (Preis 300 Mark . ) — „Wie kann
der Unterricht im kaufmännischen Rechnen für die höheren
kaufmännischen Lehranstalten bei aller Rücksicht aus die
weitgehenden Bedürsnisse beruflich -praktischer Verwer¬
tung methodisch auf die .Höhe eines allgemein , speeiell
mathematisch bildenden Faches gehoben werden ?" ( Preis
300 Mark . ) — „Bei welcher Gattung kaufmännischer llntcr-
richtsanstaltcn kann Warenkunde , sowie mechanische und
chemische Technologie eine selbständige Behandlung als
Unterrichtszwcig finden ? Zusammenstellung derjenigen
wichtigsten Waren , sowie derjenigen wichtigsten Abschnitte
der mechanischen und chemischen Technologie , die an kaus-
männischcii Untcrrichtsanstalten mit Erfolg gelehrt wer¬
den können und solle» . Wie ist der Lchrstoss zu behan¬
deln ?" (Preis -kOO Marl .) — „Welche Abschnitte des deut¬
schen Handels - und GcwerbcrcchtS könne» in den kauf¬
männischen Fortbildungsschulen mit Nuücn gelehrt wer¬
den ? Wie ist der Stoff zu verteilen und zu behandeln?
(Preis 300 Mark . ) — „Wie ist die SandelSbetriebSlehre
(die Lehre von der Einrichtung und Führung eines Han¬
delsgeschäfts ) zur selbständigen Bedeutung zu erheben
und in die natürliche Verbindung mit den übrigen kauf¬
männischen Unterrichtsfächern zu bringe » ? Wie ist der
Lehrstoff einzutciltu , und welche Methode erweist sich
als besonder ? zweckmäßig ?" (Preis 300 Mark . ) — Ab¬
lieferungstermin ist der l . März 1902.

»

! ! Hatten , 25. Nov . Gestern abend hielt der land¬
wirtschaftliche Verein in G . Kunsls Gaslhausc eine
Versammlung ab , die ziemlich gut besucht war . Nach
Verlesung und Genehmigung des Protokolle -; über die
letzte Versammlung wurde über einen vom Vorstande
der LandwirtschastSkammer übermittelten AUtrag be¬
laub . . rtschaftlichcn Vereins Lhmstede , betreffend die
Verlegung des Schweine Marktes in Slden-
burg nach dem Pfcrbcmarktplatz , beraten . Tic Versamm¬
lung erklärte sich gegen die Verlegung . In Aussicht
genommen jgt nach Neujahr ein slnterrichlSkursus in
der landwirtschaftlichen Buchführung, z»
welchem sich sofort eine Anzahl Teilnehmer meldete.
Weitere Anmeldungen werden bis zur nächsten Ver¬

sammlung , am 2ft Tezember bei Witwe Slalling ii.
volle » , in weicher das Nähere bestimmt iviid , vom Vor
siande eiilgegengenommeu . Eine genaue Buchführung iü
in der Fel l eil in riiicm geordneten landwirlschasllichen
Betriebe nie- r mehr zu entbehren , n . a . kann der Land
Wirt auch » ne oann gegen eine zu lioüe Einsbätznug
zur Eiillemilicnsteuer mic Ersolg reklamieren , wenn er
f .mvarz uns weist, d . h. nuj Grund einer guten Bmlft
sührnng , die llnrichligkeit der Schönung » ochweise» lann.
Eine zahlreiche Beteiligung an dem einznriclilenden
Kursus lann daher mit Recht empsolilen werden.
Taraus wurde in eine Besprechung » Per „ Zolltarif
und L a n d w i r t s ch a s t" aus Grund der beiden im A : : -. -
schütz für Wirtschaftspolitik der Landwirtschaft lammer
erstatteten Gutachten cingetreten , als deien Ergednis
sich hcraussteltte , hast die Versammlung den Stand¬
punkt der M e hrheit der Landwirischaftsluminer mit
der Forderung außerordentlich hoher Zoll sä ge nicht
teilt, tl . a . wurde hervor gehoben . bist allein aus den
durch den hiesigen landwirtschaftlichen Koiiininvereici be
zogenen Futtermitteln Mais und Gerste bei dem bis
hörigen Absätze nach den Säüen des Tarifs eine Zoll
cibgabe von ca . 20 000 Mark lasten würde ! Ans ge
ii o in in e n als neue Mitglieder wurden . F . - '(euer , F.
Rttdebiiscli und F Stecnken in vatlen und v . veiinne i»
Sandhauen . - Vom Proviantamt Oldenburg
wurde die Mitteilung gemacht , dast jetzt wieder Raum
zur Einlieseruug Vv» gutem , gesnnbe » Noggenlaiigstroh
vorhanden sei . In der nächste» Versammlung am Svn»
tag vor Weihnachten ist die Neuwahl des Vorstandes
vvrzuiichinen : voraussichtlich wird veir .Erlitte,nann al -
dann einen Vortrag halte » . — Einen I ! n s n I l ec' tiic
ei » junger Alaun , indem er sich bei einer turnerischen
Hebung cine Verrenkung des einen Anne :- zuzog.
Fm Turnverein ist man eifrig mit den Vorbereitungen
zu dem am 3. Tezember slatlsindcndcn tl n l e r h a I
t ii ii g s a l> e » d beschäftigt.

) Fl ( Qvelgönnc , 25. ?lov. Gestern nachmittag fand im
Viktoriahotcl eine gut besuchte Versammlung des diesigen
Geflügelzucht und Garteiibauvereins, der zur Zeit
113 Mitglieder ilihlt . statt . Herr Geiiicindcvorstebcr Telhoev
crössuclc die Versammlung und stellte derselben de » als Ga ' t
erschienene » Bürgermeister Schcilcr Wildcshanscn vor , der ans
Einladung des Vorstandes einen eingehenden Vortrag über
Nntzgeflügelznchthielt und namentlich auch die Erfolge , Ziele
und Zwecke des Verbandes der Gesliigclzuchtvcreiue beleiichicle.
Tic Aiissühruiigcii sandcn den Beifall der Anwesende» , die
sich ans Vorschlag des Vorsitzenden zu Ehren des Vortragenden
von den Sitzen erhoben. Tara » knüpfte sich eine Tislussion,
in der die zur Erörterung gebrachten Gegenstände aus dem
Gebiete der Geflügelzucht, namentlich die Einrichtung der
Zuchtstativiien , ciugehcud vom Bürgermeister Scheller beleuchtet
wurden . Beschlossen wurde sodann, vereinsseitig je ein größeres
Werk aus dem Gebiete der Geflügelzucht und deS Lost - und
Gartenbaues anzuschafsen.

Ic- Brake . 25. 'Nov . Sein erstes diesjähriges Wüttcr-
vcrgnügcn beging gestern der hiesige S cli ü tz e n v e r o i n
in der Vereinigung . Zur Ausführung gelangte das fünft
altigc Vollsstüct „Tie Lieder des Musikanten "

. Tas ciiick
fand den nngeleiltc » Beisali der zahlreich eiseliienenen
Zliscbaiicr . Sämtliche Tnrsteller ivustien sicch frei und
ungezwungen ans der Bühne zu bewegen und wurden
ohne Ausnahmen ihren Rollen gerecht . Wie verlautet,
soll das Ltücl am koinnicndcn Sonnlag noch einmal zur
Anssühriing gelangen , und zwar znni Besten der kirch¬
lichen Armeiipslegc . — Herr F o h . L l , m erhielt ans der
gestern und heute in Vegesack staUsiildendoii Geslügel
ausstelluiig einen Stadichrcnpreis und einen 2. Preis ans
schtv . giallb . Langshan nnd Silber -S .-Brigl,i ftanlani . —
Mit dem am lomincnden Tonnerstag slausindendc » Lie¬
derabend crösjnci der hiesige Gesangvcrein „ Lie¬
der ! ranz" seine diesjährigen Wiittervcrgiiügniigcn . Tic
ans den, Vorjahre » noch in guter Erinnerung stellenden
vergnügten Abende erfreuten sich stets eines levhajtcn
Zuspruchs . Für den ersten diesjährigen Abend bat der
Verein auch wieder ein sehr reichhaltiges gediegenes
Programm ausgestellt , hübsche Liedervortröge wechseln
mtt humoristischen Vorträgen im ersten Teil des Abends.
Zinn Schluss sinket ei» Tanzkränzchc » stall.

Ii Tettens (Fcvcrland) . LU . Rov . Zn Earsten» Gasihos
fand Sounabciiv die Ergäuzungsivahl zum G eine in berat
statt . Es ivnideii wieder - rcsp . neiigeivählt die Herren:
Landwirt I . LllmaiiiiS -Förricsdorf , Laudivirt Z . Fansteu-
Usscnhause » , Toiuäueupächtcr .h . Tiarls - itzrvsteugarms
und Ziinmermcistcr B . Vehreus - Garms . — Tic Preise für
S t r v h f ü t tc r u » g sind in diesem Winter gegen das
Vorjahr von 13 Mark aus 30 Mark gestiegen.

T . Hohenkirchen , 2» . New . Ter Mannergesangverein
unter Leitung des Lrgaiiisicn Schmidt - Fever seien am
koiiiinetidcii Freitag den ersten Gesellschafts - Abend , be
stehend in Liedervorlrügen , Anssührnngen und Bail.
Tie Lciiniig des gemischten Ehvrcs in hvvtjiel hat
der Lehrer Folnhl in Wiarden übernommen . — Fm la » d-
wirtschastlichcn Verein „Wangerland " iviro Herr Molle-
rcitoiisulent Miltelstadt aus Lldenbnrg an , 3>i . b(o-
veinbcr in Bnns Gasihos einen Vortrag hatten über
das Thema : „Nolwendigleit und Bedeutung der Prü¬
fung der Milchleistung und zweckmässige Tiirchsührnng
solcher Lcisllingsprüjungcn .

" — Einen bedeutenden tlm-
sa »> in seitcn Sch >ve inen hat die Mölleret in Alt¬
garmssiel , die seit einigen Fahren die Schweinemast im
graste » betreibt und jederzeit ca >oo Schweine ans Lager
hat . Leit August wurden ra . 300 seile Schweine verschickt
in Lieferungen von 75—30 Stück . Von den Lendnngcn
gingen mit der Bahn drei »ach Aachen nnd cine nach
Köln . Sobald eine Sendung nbgcschickt ivar , traf in
den nächsten Tagen eine Zufuhr von jungen Borsten¬
tieren ans dein Müiisierlandc ei» , damit der Bestand
stets aus der -höhe gehalten ivnidc . Bei den hohen
Preisen musi die Mast in diesem Fahre sehr rentieren.

// Rüstcrstel . 21. Nov . Ta » am gestrigen Tage
von der ganzen Musikkapelle des kl . Secbataiilons ans
Wilhelmshaven im Saale des Herrn G . Wiggers vcran-

sw . ' ete K v » z e r t nnier Leiinng des Musikdirektors hrn.
I > oib .- ivar ubeians gut besnän . so dag dee grosse, neu

nbnnie Saal die Mnftlftc nnde tan, » zn safte » i' ennochle.
I r. en Musiker» - w >übe een Ein » vhner » durch ibre oorzng-

li . lien Kvnzellsir . cle eine » reä ' l genntzreichen Abend ber-

tzbafte» , wurde mit begeisterlein vocli nm I I IIl »i ein 2tb-

tz c. c .- grng g n >.
'

5ie Kavelle wird dis znnr
März I Fs . , cso c-ie Besabnirg unser » Sn rvieder vec-
laisen »nid , no>i > l ' niftig mir ibrem Besnäie beeliren.

TLitvesliansrn . 2 » . Noo . Bei der letzten Stier«
kör ung liier „ rrämüei ! : I . der Stier des Vollmecer-
hcinr . Lncce ». c ü !nr » mit einer 2 . Vrcimie von v>> Mk . ;
2 . der Stier de - itöier - Heinrich 2lbei .fttalleiihoi n» l einer
znncien Prämie v -» 3 > N ( k. : -b der Stier des Verivallers
- c!,eU siede 'AmeUnn .seii nül einer 2 . Prämie von vc > wtl ;
>. G: r Siccr de .-Nci ! . .hrlge » Sstrrllrui » mir einer 3.
Pr . . » üe von G > N ! k : L eer - uer des Bcriiiiiauns .Hermann
A t - ek Breuers mit . .ncr Prämie von Mk . : «>. der Stier
d . r Witwe Tönjee- 2 --e ! . luig mit einer 3 . PräM ' c von
, 5 Alk . : 7 . der S : r der Wir' , des h .rtbrneierS Teelc«
Gc -.-Keirkneren mit eurer >. Prämie von 5r > Mt . : 3 . der Streik
des T :g eimcrerS .'l in m er in a n n s - täailnhauscn »nt einer
I . Prämie von 50 Nit . ; o . der Slier des Gastwirrs Frcr ichs-

.hunttsk .» mcl einer I Prämie von 5c > Mk.
, 7 ( 'TEildcshauscn , 20 . tziov Tie Straße » in dem

abgebrannten Stadtteil jind jetzt regulier ! , um re >o.
uciigevstaslerl und mit Xiiiilerlrvuvcre » verseile » und g - währ - cr
jetzt uul de » neue» und » lastwe» räebände» eur rechl jreu» - -
liäces '.'lusseheu . Fm uächgeu Falire rorrd nun »och vre
.heeiusiraße reguliert , » in « reft' . ueugepflastert, ltnv billflen
nach der Hersteciung anä , hier bald Lieubauleir entstelle » . —

Für d e .Herstellung einer Ge me i u dech a uss ec V>S zur
lnrnnoverscl,e » bfteure sind jetü drei Projelre ausgestellt, weifte
na h den genaue» Kostenanschlägen 3o,c >0>> Alt , 23,000 Bit.
r,sr>. I t .ooo MI . erjordern . Ter Sladlral wird >» nächster
Woche darüber zn culscheidcir haben, ivelch . S Projekt zur»
'An bau gelangen soll . B . r den letzte » Treibjggden,
ivclche bei » „ grmstigem LLetler slaltfandeu , lonreen nur geringe
Reinltare erzielt. 'Wildschiremc lgnien nur veremzclt vor, es
scheint , als ob dieselbe » aus h .eüger Gegend wieder ver¬
schwinden . — Ter 2 l rohvcrsaird ist lner forlgesetzt ent
Parker : nm hiesigen Bahnhof stände» dieser Tage zehn unc
Stroh beladene Waggons . — Kürzlich sind die letzten E » - -
schäd ign » gs l oft e u für zur » Bahnbau abgetretene Gruno-
stächeu geznbll worden : c -.> lucrden »uuurehr die Gciuciuden
rib - r die Höhe b . r Gruirderwerbskosüir bald Liguidalrou er¬
halten . — Erheblich hat m letcler Zeit die Zeilä der soge-
iiauirle» rei ' cude » Haudwerksburschen zugeuoinmeii.
Nauieutlich die Laudleule Nagen übcr Beläslcgruig dn . tz»
Bettler . — Fm Falire ft.u >3 kainr W- ildesliausen die >>b ec-
feicr seines hundertjährige» 21 » seht u s > c i> an
Oldenburg begehen ; cs rorrd geplant , hierzu eine größere
Festlichkeit , verbunden mit uuserm allehrwürdigeu Schiitzeufest,
lirslorischc » Festzug re. zu veranstalte » . , ( » nächster Zeit werdenzur
Förderung dieser Angelegenheit weitere Schrille geschehe » . -
äouuabcuü saud hier die S t adtratSwah l uutermäßigcr Be¬
teiligung statt ; cs ivähllcn von >25 Sliininbercchliglen nur
1l3 Personen . Wicdergewählt ivnrdcn Postoerivaller kkovtz-
»lann iinl II «! Clmimen . Rcalermecster Kirchhofs mit > 15 St.
Ncugcivählt wurden Maschinenbauer H . Schröder »ül 103 Zt ,
Wirt Hicronlimns Äknhle inil !«5 Sl . , Kanjmami .Herm. 'Nolle
»nt 37 Sl . , ANnar TanelSberg mit ctzt Sl . Ferner erhielten
Stimmen Tischlermeister Fke» , Schnhmachcr Bcneke, Nianrer-
nieisler Grashorn , Maschinciibauer L . Schröder :c.

4lii» bknachblntcu l^cblcten.
! Emden , 'Nov. aer >- . cr -eo oes deutsch»

a >» e r i l ., u , s >n e » >e a v c l, das vetanntiicl , eine»
Allien Gcsellicbei,,, nämliel , der . .

'.'lllanlischen Telegra
pheilgeje' Nscbnft tu Köln " gehört , Inn sich dermaste » gut
eiiliviäelt . daß snr die ersten t Monate seil der Ver
legniig beeeils eine Tividende von 2 Prozent zur Ver
lerlnng gelange » lonnle . Ta das Kabel etwa 2o Mft >.
'.'Narr gekostet hat , so erlennr man hieraus , dag der
T >lcgrammberkebr , der über das Kabel geleitet ist , vo»
vornherein rin sehr bedeutender gewesen sein »mg , und
daß dnecü Legung des Nabels den Fuleresjen henljch-
lauds sehr gedient gewesen ist . Ter Ertrag des .Kabels
wird sich boraussichrlich noch bedeutend steigern , da die
vstenrovliischen Staate » sich immer dieses iien .' n Weges
nacir 'Amerika bedienen , der sie vollständig sret von
cngcitzücin Einslug macht.

4lus aller Welt.
Unschuldig verurteilt,

lieber ccncn Falk unschuldiger Verurteil, » ,g beim Militär
schreibt das , B . T . . . 'Am «!. Fn »i d . F . ivar , ans einer
Schießübung begriffe » , das Artillcric -Regmicilt 'Nr . !>3
Friedrichsdors bei Falkenburg ciiiquarlierl . Hauvlman » Fischer
desselbci! Regiiiirnls batte des Morgens nm drei llhr , als er
gerade ii» Bcgriss stand , aus die Fagd zn fahren , einen
Kanonier ans daS Schloß , in dem er cwcgiarlicrl war , zn-
loiiinicn sehen und » ahm an . daß der Man » übcr den Zapfen¬
streich ausgcblicben sei . umsomehr, als dieser beim 'Anblick des
allerdings mit Eiviianzng bekscidetcn Haiiplinaiin » davonlies.
Er lief ihm eine Strecke nach, konnte ihn jedoch nicht ein-
holen, glaubte aber trotzdem, ihn mit Tichechcit als den in
seiner Bauerie stehenden Kanonier Vahl erkannt zu haben.
Er stellte de » Mai », später zur Rede und bestrafte ihn trog
seiner Beteuerung , er habe die ganze 'Nacht de » ihn, zn »,
Quartier angewiesenen Srt nicht verlasst» , »ul drei
Tage » Mrltciarresl . Bäht saß seine drei Tage ab,
sühne sodainr aber wegen seiner Bestrafung Beschwerde.
Taraus ivurdc er wegen uiigercchiscriiglcr Beschwcrdcführiing
unter 'Anklage gestellt und dicserhcrlb ans Grund der eidlichen
'Aussage des Hanvlmanits , er könne sich m der Peiso » des
Vahl nicht geirrt haben, von, Kriegsgericht der drille » Tivrsroir
ar» 21 . September zu 0 Wochen Millclarrcst vcrnrlcill . Tas
Gericht nabi» damals an , daß die Zeugen, welche bekundeten,
ihrer Ansicht »ach habe Vahl sich nicht von seinem Quartier
entfernt , sich geirrt haben »inßlc» . Erst als die Vcrnrlcilnng
crsolgl war , mcidcle der Kanonier Krummrer,. daß er es ge¬
wesen sei, der den Urlaub übcrschrcllcn habe und dem Haupt-



mann auf dcm Heimwege begegnet sei . Auf Gnu .d dieser
Meldung leg : e iowodl Vadl wie der Gericktsderr Berukung
gegen das ttr.'eil der I . Instanz ein. »iruw.mrev , der jetzt
bereuS , wie c :: ä> Vabl, Neseroist ist. ueed der wegen Per.
jädrung seiner Ueberiretung sira ^ rei bleedr, w .ederbelte rar
teni - eeenner ül ' . rkriegsgerickr . wie ker tortege Gen Am.
säiee .bi . ie :i :c Aussage unler dem Eebe . und der Haeepimann
>:eust : e reegeben, ras:

"
er sich geerrr babe . Vabl irmte free

geirrechen i:e:d dar scmil 6 Wachen und drei Tage Arrest
jckeulblbs verrn .ßr. '

« «
Ter L ' vcrpooler Bankraub.

T . e Baeek c > Levewwel in ieee.wkläeleä erweist durch die
Fälschungencneee- Eie ! : um Ick , , ' P ' d . T :erl : e betrogen
werden . .

"
Wie es nn N .ch war, das: sa grestareege <- . ::ugcrcrcu

erst jenr ans L ei : teeeeneeei , wiest man sich neck u .ä : >n er¬
klären . Tee Akeeen der Bank und leew '. ac des Bekenn eee - edeeeS
ter Tlai -' acke an : e .

'
l . een Tage den e>7 P ' d . Te , r -1 an'

35 P 'd . Te, g . n . . . nn was >
'u: die Bank einen w . : : . : : Ver!ust

ren una . - aer l - e Pst . T : eedeui: :. Ten B . erager bar
man ins iei,e :nä : a . -'aste . lk . ee: tre Ar: , w . e der Betrug
aus L .a-: kann re -. . .-. rer der - r . -renden. r de: , T .: . .r» New»^
ans r .reede . . reee E,i E . e. k in Liner- re an : Lenden
uiew : -eä : e eeeeeee ' . der ei eee v . ä ' eiet.el : wn . de . nnd da
ie .e. de: ist . l n a : a . n . i , ,'o >: a : ie : e er uder . e B .ste .ekeel
sem.cni ch . ig .

'
. k- ee:: Berrch: ad. Tie-ier setzee ' eck mel der

Bau! in L e e eel in Pcr .nndung. und der Bkaneaer der
L .n . . ne . . er Bank strderle c .ne Erllärung den dem Eierk , der
die deerenende Tan e un : e: <: ch de. lic . Ter ie . erk iag : c , er
werde d . e nürraen Par . er . be . ee .be . en und oerleesr t .esem
Zweck den iia . m. Er kem aber uichr zurück, ' . . .de : :: r . . .res
dar Ban. ka . ude und nabur sich neck : euemal Heil,
ke ne:: H,e : :n : . n:ne :. . .n Teil d .estr Ze .r da : man re .i Um
inan- medr geicbeee.

Pstrmi ' chtes.
E n : nach juge .id . a e Tckwindlerin Namens Marga-

re :d : e' ie ' ' en . dee eeeeeer dem Namen » Freien ren Neuen*
rder . Fr -eeeee ren i. n :nnae :: * uam . n.riich r .e'. e Lebemänner in
Treeden und Le :r : a scha. d a :e, ist ren der Berin .er .Hrieeinal-
dei '. el ' . üe .n .em.n : : .: werden. — T : e skau'Tenie Hacsloop-
Bremen. .stciren . ch - bi,in. und Lirrcndcr

'
g - Hamdnrg

sind kau: «eamew : Tere'
ch : wegen Meftiaeedb .eeeg mehrerer

Lieger , d :e deren Ted - ::: Felge dar : : , verba ^ le : werden.
— Am Fre .eag adend üud rn -sie . ren e n. em llnbe '

.de nach-
ema .der - ein. L.

' . adchcn i .eed Frauen me: eure: stl . rr-
er : : g : n Lan -' e - e rn . ninä verletz : , daß die Verwundung erst
duräe da :- i :e

'
e . nde Bin : anacren : : wurde. Ter Tbä:er, der

als ein cu: g . l . e .derer ä' ian.n m. :: T .r ::::rriar : ce -Lilder: wird,
ist - ekne .. der ' äi - n. adeir. — Ll .s das deuu '

che Teaei- ch:''
F ! : : : ebech ans Haneburg dn : ä> Tchi . rner : :i den Nene-
a -. : ker rg " e:: a .

' ä . enr : werben >eil: e. brach d . e Tre ^ e . T :e
Fl : : e- . ch ^ ..b der Tab.erre: ce, . . : cn dc .de bei Leng Beach
eni ben T : ra :: d , webe : i: e d . e c .s .nnn. e Landangsbrr. ch: schwer
br' chädigiirr . Bi .: L- . ' e c :rr:s Fabrst .is wurden , olle Per -enrn
an Berd ceeeeeeu — Entast Tcr>mrr : :: er Lan.d : :rich:sec' än.a-
rn.s n. nnden de: blr.ech : L - .ibeim Aua : ans LB.eder-Zatren und
de: SLrnn :: F:an.; <bd : : ch arrs sin. i n, weiche leide geständig find,
den Naubn erd in.Haa: neueer-Heede rernb: rudaben. cengaiiestwr.
— ü - ' de . ^ eä e . Heinrich Eustan* :n Werne iLcsti - wurden
dura : berai 'aTen.des ' nesteen reer Berglcurc rcrlenr , drei
daren - chw . r. — Zn eenem Abstusarabcu :n 6 ? n : asdü : ir
wurde das i . ä̂b . nee Tien -'nuadchen Nunki ermrrder au '-
awundem Es i ..-

"
: Naub- und Lustmrrd rar. Ten Tbä:ern

"
st mar : am d -rr Trur. — Tee schwede- w : Bark »Karna*

w - : d : ais Wrach . ren d .w Viaun ' chast re : ia' ' cn. aus dw
bi . ed . e ae

'undee : und nach Eurbaree : einge - chierrn Ueber
den Ve . bi : : der Biann ' chast ist reiches dekan. . : :. — Zn
ki : . r e. b agen. steb : d e 6 asan . stal : in Flamme . . . Ter
Beend drei : ge . 'n T .menstrn.en anrunebmen , — Zn. mebrcren
Trnchaste .e ie : L aienc » enn. es wurden , rn Häu- ern r :n
Berg icu : : :: auegemusteree Ärm. ccgcwelerc beschlag-
nabm : : nd nach dr Zeeadeiie gebrachu — Nach cm.er Te-
re ' che ans Zaiea rr : : : n dem (Z e ' u n d Ke r r s ' u st a nd
Triste . s em : Bc ' se . eeeeg ein : des Feeberaie -äi. e und
Tamereen ierecn aast Tas Ben .edeu des Techders ist nech:
. ne: : esewre end

Wcivliche biudcntcn.
— edee .ee: Zeieeeueae : r :n Heinrich Lee.

sLeelimg reria : c» .j
«) , Te . est::ung.l

Aee ü . . . . eaeen wurde >n der Vei. a des .̂ ernmerritn-
raes . da dee starre: ae - eiieist :: war und ceee Hausdiener
der auae . . neue . .nee .-. nrrc ' reeedcnreN eu seinem Herrn kstn-
cusbram : : . eee . e ie >rä : an Wuueniaaeee . s an denn
schree um Trci geaciien . cum aas B. uch ' . ch: aui die Laste.
des man aee dee - . en Tage immer ba: : c. B : n der clldend«
scheu Teaeeduiw im Treesteiaaie schiug cs e ald. -srsc'

. a mar
in ebren: Zunmer now mi: der Trnlene be ' ch-ästig : . und
dir n : ,:eneer : ien: ä : : e: war ausge ' adren. eeaudcm see rn
der xnche nach- c .n.mal genau nach der Trdieunz grieben
da:: e . LLe -enk '. e .«ermmerr .enränn auskabr . io kann : : man
daraus weeren . daß es s -. ch um eine ri-ngekeaendee: n Ta-

ee : ibres Perd .ees . sirauenwabl " bandelrr. Luch- renuxte
' rn ieeeu ch.us >a !' r : en ui, : dee Eauerage . dee : n der

- euer»' -: stand , ' needern eene aewdduliche Treieike wre an¬
dere gc .. . neelech d Biee êuen . Te : i-ermmerrienra : felgst de-
' aeed ' ich in ' eenen : .'. eiedlisrrmmer. Tas ' elb : üeetz un-
n. inei . a : au den uee . ercn xorredor und eine ele '. eresch.-
xlinaed :d .::e eae : reraus

Als der Teeeee : einer: : saß g - r xruemerrienra : an.
seinem Tchreebee ' ch. Ter Teaeed eenes Tr ' chiergc

' ellen ist
gewiß so -ed . cnwcr: wre eeder andere , aber in dem B . iu.
mir welchem der xrinmcrrienrar , : x : seinen Bedeeneen an-
sab. lag er.ras was ni -emaied crmudrgen krn.nrc . seinen
Herrn an d . e allen , beugeganaenen Zerren, wr er nre .'
diesem edrerurerreu Traeed : cnbrng . - u erinnern . Peelmrbr
lieft es dieser B .eek aau - unvcaree' iech. scheine:: , daß es
wirklich einmal e . iec irl .che Zer : aeaeeen haben sollre. eine
Zeer . in der man :u einem derarreaen Bicnne st : : : „Herr
Xemmer ' ieu. rru ' e ur ganz iurr und cin. ' cch .^ crr r. cmke'
baue sagen lüeeneee.

„Herr strmmcrreenrai beieblen - ' de : Teener,
webe : au^ ' eenem Hc

'
rch«: de : Le . e-dr .ech c ner si te . d st red-

lichcu ereung ru erblichen war.
,Z>c , ! .e>'st das Fräulein ;u mir bireerik " fagre der

Xameue: : : : n . a:
Tc: Ti . ne : >:

'
. r : : e d ' r . ru

„Hail '- deeer . e : : : eeen der nrmmeresenrae nach
Ter Teeeecr be ' ans sich erst see : e. en . gen Tagen in

seiner repigcn - r . Uua». Er harre besder nur der crncru

Tlaaisininrsler und dergkeiLen Leuten gedient und be-
I'errsä' lt desbalb noch uichr alle Formen.

„ Togen Tie do » . nenn ick, Zdnen einen Auftrag gebe:
Tebr wodl ! " sorach der .". ominerneiirar.

„ Telir nobl . Herr ricmmcrzienrat !" stammelre der
Tiener.

Liuii erst siürue er daoo».
Ei,ela war mir idrer Torlerie , oeben fertig geworden.

Ta s . edchen . das sic bediente , 'steekre ihr im Nucken nur
» re» den vsürrel zu . tLrofte Tincrroilcne war nickt an-
gänaeg . To trug sie. was ganz schlickt ausjaft , einen
! ä rar - eu Bioireerock und eine nirkissarbene , seidene
u . dui .d als Tckmlick dam ihre Perlengarnitur , ein « e-
s .a-euk li -res Balers vom lenre» Eedurislag . d:c Ecrda
edeiestekis aei ibr neck neckt gesellen batte.

lieber ibren Plan , die llieirersilät zu besuche » , batte
est '. a mit ii'rein Vater schon ge ' ueoä' en. und cs verstand

si . . ' -. d .: selbst , das; der Va : cr ihr kein Hindernis in den
legte . Zm ckegenieil ! To bald vcrda heute kam.

l : st - kann das weitere beiorecken.
st . r Treuer brachte seine b. . eldung . und Gisela trat

neu : . ee ideem Barer ein.
. Tu wünsch est von mir ciwas , Paoa '?'^ sagte sie.
Es kam ii '. a' i selten vor . tast li r Vater erwaS von ibr

e: i . . e — eine Auskunft über crn Fremdwort , das er
ne der Zcnung las , rder sonst über Tinge des allgemeinen
Lest ' ns . die inan nickt in einer Elementarschule lernt,
uud über die man fick im spateren Leben nock nicht hat
insdrueieren können.

„ Fee .
" erwiderte der Hommcrzicnrat . „sehe Tick dockst'

.Leben dem Tckrcibtiicke, an dem er saß. stand ein
kosti wer Ledersessel. Giselas gewohntes Playcken.

LLenn der >-. : mm. er ' ie»ral selbst seiner Tockier gegen¬
über die E-cmesstubcit nnd eü-urde, die einem solchenWann

ueoneeen . nickt ganz außer ach : lieh , so entsprach » das
eben ganz dem feinen Ton. der in seinem Hanie üblich
war . Er lieble und reivekucrie sein .stind desbalb geiritz
eeiw : minder . Ter .stomiuerrienreel bäne sich, wenn er
se .n >. iud nickt reircküerle . sich selber nicht respektieren
müssen.

„ Tu weiset .
" begann er . „ wir babcn beute wieder

.He » mann bei Tisch . Ter kennst ihn nun . Tu wirst auck
gesehen haben, welchen Eindruck Tu auf ihn gemacht
hast , und ia > mochte Tich nun einmal fragen , ob, wenn
er ück um Tich bewerben würde. Tu , . Fa" dazu sagen
würdest."

. .Tas leise ." erwiderre Gisela ruhig , „er har sich
schon UN ! niic ' beworben ?"

. .Amt in r weilen Lorten . Tazu ist er ja auck zu
sch : :co : e : n . er bleib : ,' ick auch bewußt , wie hoch Tu über
ihm stebst . übe : er bar mick dock merken lassen , daß cs
eedeee' a '. ie- sein größer Lunsch wäre , wenn er Tich zur
Frau bckoneenen konnte-"

Eiieka laste : .
„ Es sieb : ' -ast aus , Papa , als wäre es auch Tein eige¬

ner Lunich ."
Bei Gr ' elas Lacken :uckie in dem gemessenen und vor¬

nehmen Gesickr ibres Vaters e : wa -S aus.
„Heßneann ist Willionär, " erwiderte er, „das kannst

Tu dock nickt überleben ."
„Zck glaube sogar die Geschichte seiner Millionen zu

kennen."
Zwischen der Familie Lemke und der Familie Hetz¬

mann bestand eine merkwürdige Aeünlickekeit . Noch vor
- wanEz Zabren baue Herrn August .Hetzmanns Pater in
der Gegend der Hasevchaide, wo sick beule die neuen schö¬
nen Tiratzen mi : teuren Miciwobneengen kiinziehen. eine
Hanbelsaärtncrei gcbab : . mit einer ziemlich großen Tlrecke
angrenzenden karionellandcs . Für den Morgen baue er
als junger Mann n: ni Tb. alcr gezablr. Fün ' Millionen
„ iar ! bar :e er für diesen Landjitz bekommen, als er ibn an
die Bauunternehmer verkaufte . Mil Trummelv 'ei 'e , altem
Tckla ' rock nnd Zipiclmüke sah man den alten Hetzmann
noch manches Zabr vor seinem ' einen , neuen Hauie . das
in cieeer dieser Teratzen stand, berumsteben, se >n Tabak
rock neckt gut . und nur mir Mühe war er daoon abzu-
balien , dast er in seinem Hauie und aus dem -Hose die not¬
wendigen Ncinigungs - und sonstigen. Arbeiten nickt selbst
besorg: : , wie er es trüber gewobnl gewesen war — selbst
in eigener Perlon . Ais der al :c Hotzmann aber starb, ging
sein Erb: au, seinen einzigen Tohn . Herrn August Heb¬
mann . über, nnd das Erb: bestand nickt nur in den 'ünf
Millionen Mark, sondern auck in den etwas beschwer«
licken Verstanbeskrä' ren seines Vaters . Tie Tvnasticn
Hestmann und Lemke waren sich ,'eit alten Zeiten bekannt,
und so war cs nn Grunde nickt verwunderlick , daß diese
Beziehungen auck aus Herrn August Hetzmann überge-
gangcn waren . Verwunderlich war nur . wie das ja Gistla
auch

"
,' ckon berausgekunten batte, in welchem heben Grade

der ckomenerricnrardieselben zu dem jungen Manne tul-
noicrie . obwohl er in einem Augenblick der Lürdelosig-
keid selbst über,bn das 'charie und erbarmungslose Lorr
gcäutzer: baue:

„ Teeier Menick ist ein geborenes Kamel."
Bei ihrem Einwan.de mußte Gisela jedenfalls die Ge-

seolck : : ihres . ' - . non Hau>cs total vergessen baden , und
der xoeiemcreeenral 'üblie >ick deshalb zu der Erwiderung
veranlaß : , ein so großes Evicr ibn die damu verbundene
B. dminisccn : euch kosten mochte:

„Auch ich, Gisela , habe klein und unbedeutend angc-
»angen."

. Gewiß . Papa ." sagte Gi -'ela rasch , „da giebr es denn
aber doch einen Untcrickiev. Heßmanns ist das Gluck in
den Tckotz ge 'allcn . Tu aber hast es Tir durch Tcine Ar-
bcer und durch. Tcine Zntelligen ; errungen, Tas kannst
Tu doch neck: rergeiien ."

. Tas vergesse ick auch nickt," erwiderte de : Kom¬
merzienrat in kluem sehr bestimmten Tone , au- dem
deutlich berau - k.

' anz . welcher Abgrund ibn von Hetzmann
trcnnlk.

, .ZL bin natürlich auch so tbörichl nickt. Herrn Hetz-
maoens MUiionen zu rorackte" ," fuhr Gi 'cla korr . „auch,
wenn cs sein neutz^ ein raar wer.ezer angencbme Tinar
mit in den K :u > - u ncbm. rn. Als Hermanns Frau würde
>ck mich dock aber <wr: he :u läckerltck macken. Er dal
nickt einmal das Ein ' äbrizen -Acnani - . Alle Herren un¬
serer kelanutscha 'i . die gedient keabrn . sind mindestens
Neierrc - Lceernan . s . Zck bin lock kein gewöbnlickcs Mäd¬
chen . Und jcx: — wo ick : ur Uniorrittät will ! La - ich
von meinem künstiacn Manne doch weneostcns verlangen
mutz , das ist doch B . ldung. Lcnn nickt akedci.iiiche, so

' doch wcntastcns >o rrel, das er sc .ne Frau, eine Frau rz>ie

mich , nicht geradezu kompromittiert — Tu sichst das doch
tili ^

ES war merkwürdig , daß der Kommerzienrat , der
seine Ansprüche an die Mensche» doch sonst so Hoch bematz.
dies durchaus nickt cinsehc» zu wolle » schien.

„Tu gehst zu weit ." antwortete er, „Hetzmann steht
wohl geistig unter Tir . aber kompromittieren würde er
Tich nickt. Außerdem ist er sckon über zwenniddreistig;
er wird nickt mehr eingezogcn , und die Milirärgeschickre
ist für i » n abgctban . Er rhul ja kaum den Mund auf, sckon
deshalb kann er Tick nickt kompromittieren . Gerade was
ihm fehlt , das imponiert - hm a » Tir . Wenn er noch hört,
daß Tu auj die Nniversirak gehst, so wird er eine Art
Gouhoir in Tir sehen. Er wird jeden Teiner Wünsche
erfülle » . Tein ttebergcwickr wird gerade ciiva -ö <

für Tich haben . Es wird Tir die Macht in die .Hände
geben. Zu- glaube sicher , daran hast Tu noch gar nickt
getackt .

"
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»ekerell lkrißi » »! - t. » s» » eek»r lr
IILlläeo.

v » i ee »k« IIo»xr » » ercke» ckl» er-
k« rli » rliet >« , »» tlict -e » k>i » r. » , , - :>»
kilzokört. »» » » r !» » e » » s »» t>I tie
kiireiloez » » r Sexelooe » » f «He
» er »» t>! eseie » tH »» » » rri « i>ll«>rell , » l>
»ollk ill » t>» tr « kke » lI » ii eii >lLi>» » itrrt«
ri er » » de » »iick, i » 0 » » .iilei » ir » ret
>« äer rle » « i>li m » « wi toter »» » «» » »
» » »»kgekorllert »» lliake läkte » .

Auk VerltLxes rer »ellsell » ir öc:
»wrlick- ll ki»ll trruko üo Vcr»ll» re.7
Lillteci-wLkuee cllck erklitrso lle>
keruer »ereil , vickr kollrelliereiere
A»»e zexell kecrrrktllllz Ser
öelr »xe» ror äer rieüar .z »urücb-
»llll » 2i2ell-

vie AlliLrcklllll ^ äer 6c » iiuie er-
kokzl pe»uillL» »iz xrvllipr «i :»r
8t»»t»-S»ro» ti » .

b' lltere ibol .elil« »»r »teli rer:
6Ivc«e de»clläer» dezLlliüxr, i.llä
kodell » ir i:ll»erev Illlereriellles oi :-
mrl » äle zr»» te2 Trecker » l!, » e»»2lr,
ll. ». »s . cde roo källric 2S2 .S0V,
100 .000 . sa . ooo, eo . oog , 4S. 0S«
erc.

Vor»ie»» ickrlick t »ro bei eiieill
eolcdell »llk äer «olläe » le» ki - i»
zexrLlläerell lLorerve - llleo let,er» .I
»ak eine »eor reze ckeleüererllz m-t
keiümsrkeel zereckllol » »räes . iu »ll
beliebe ärcker - cbo» äer i. ' l.L
^ iebirr,? balker »! !s .SllstrLg«
l -Llä.^- i älrebr ra riellle» oa»

Lsudüüno L8imoll,
Lllllkc - lillä 'Vec - . k

' - - . el u»

>E " ZVir äimbell »u»-7es zeebrreu Liuläell kllr L» i ov»
l iider reicbeulrr« Verkr »uell, ooä ä» »» »er S»ll, »eil » lorr
I»»z»» g« !b« »»» i»br«» Li>er»U deb»»lll i»r, dirrell »ir »üe
aieieuiz«». » elcde « icb kür eill« mbeä . orl »oliä« Ü » lä -Ver-
!» »«»> illlere»»:ere» llllä ä»r »llt k»l : »c »« » ibr« Illlere, » »
ll»cÄ .' eäer Lieburuz bio »»brzell0» »>ell »eräso . »icb llrr
e»»» äireict r «rrr»i ?ll»ro !l »» cll»ere kirw» l» » llkm »no ä,
tsto,«» lll S »» ^»rU » » » elläell. ^ ir »lebe» »eil beioer
»lläer«» Tiro»» i» Verdwällllz meä k»des »eecb bkillv Azerieo
illil äe» Verlrieb äer OriaillKlio» « »ll» llv »ercr üoilcble de-
rr»»l. »olläcr» »ir rerbebrell uirr äirebl »ul »»»ere» »erl-o
iilllläe». » ä äie»elde» ze»ie»»eo »»ällrcd »ike Vorteile äk»
äerebre» iZer»L»- AU« all» nlzedeväe» kerleUlmze» »eräe»
zieicb re»i»tri «rt »oä pro» p«e,l eckebl»i -rl.

Delikat schmeckt
jeder S «ster. dem eiae Meis « spitze Liude'S bnev;

^ zuicjehl wird , die dem « a *ee auch eme schone
Karde gicdk.

l_



Kitte diese Annonce aus¬
schneide».

O ' « O

Cmpfchle als passende

Uoüniuelits-
KS8oLe » Lo

K für Kerren:
eberhc »nden , raschentsicher,
Untcr .zengc Locken,
Lcrsiteurs n . Porycindcu,
Kranen n . Manschetten,
Nachthemden,
Lhlipsc u . Krawatte «».

V - G

K Für Damen:
Hemden , Beinkleider.
Nachtjarken , Nachthemden.
Schürzen n . Frisiermäntel,
ttnlcrzcnge n . Ltrnnipse.
Zwischcnrückc n . Nnterrücke,
Korsette » n . Taschcntncher,
Tischtücher » . Tervicttcu,
Haiivnnycr.
Stand ' n . Knchentücher»
Betttücher , Bettbezüge,
Bettdecken , Steppdecken,
Lchlafdcckcn . Kisscubczüge,
Htartcndcckeu , rhcegcdecke»
Hohlsauin - Lerviettcn,
Bade -Kostüme » . Badclake »«,
Tnrnarrziige u . Turnblonsc »«,
Atcforindciiiklcidcr.

G - — O

Hk Für Kinder.
Kinder - Kleider in alle» Größen,
Hemden, Nachthemden,
^ 7° Nachtkittcl , Untcrräcke,
Untcrzcugf . Knaben » . Mädchen,
Kuabcnklcidchc ». Baby Mäntel,
Kindcrjackcn nnd Traginäntel,
Kiiiderlcibche » « nd Korsettchc » ,
Knadcu -Lwentcrö und

_ Cheviot Blausen,
SV Dirn - u «id Bade -Anzüge,
Mädchen - « nd Kuabenschürzeu,
Kinderftrünipfc in allen Wrötzcn,
Schüler - Lervitenrs , Krage «»,
Manschetten und Lhlipsc . "MC

AlirKansinädcherr
KüPenmädchen

u. Kansfränteins.
Heuide », "

z Ttzd . -150 , 5 .40 , 6 60
bis 14 00 in Hcmdcntnch, Nessel,
Halbleinen und Leinen.

Beinkleider in Hcmdcntnch nnd
Parchcnd , bunt und weis;, Stück
0 .90 -s bis ,/S 2 .00.

Rachtjacke ««, in bunt und weiß,
von 1 bis 2 .50.

Korsetts und Strümpfe.
Uuterzcnge aller Art.
Zwischeurötke von 1 .75 bis 5 50
UntcrrScke von 1 .25 bis 4 .tt.
Kiichc »ischür ; cn von 50 ^ bis 2 ^ k.
Wirtschaftsschnrzcu von 0 90 H

bis 2 .-50
Schntzkittclschürze » von 250 bis

4 ^ t.

Wk

Baby - Bazar und
Aussteuer - Magazin,

oiäsabarx,
Schnttingftrntze 8.

Hebnng.
Hatten . Unterzeichneter ist z»r

Hebung von Umlagen, Kanf - nnd
Pachtgeldern am Freitag , den 0 . Tr-
zember d. nachm , von - bis 4 > ,
Uhr . i» ) . Langes Wirtshause zu
Twrelbäte anwesend.

_ H Nipken , Ankt
Hatterwüsting . Zu oerk. e . schönes

Kuhkalb . Tirdr . Sttangman «.

Berkanf
ei«»es

Pferde s.
Ans der Nonknrsmasse

des Nnufmanns <0 . Hesse
hierseldst werde ich einen

Knilch

kDoppelponi)
mit Geschirr

bei»« Hanse des Wirts
<0 . Bartels hierseldst,
Markt Nr . 10 , am

Smmabend,
denNvv. d . I .,

mittogs IT Uhr,
öffeutlich meisrdictend auf
Zahluttgsfrist verkaufett.

Kanfliebhader lade
srcuudlichst ein.

Ätrgskr . Z . Kur!,
Fernsprecher 596. Auktionator.

Verpachtung
citkcr

Milchwirtschaft.
Wegen anderweitigen Unternehmens

beabsichtige ich die von Fräul . Siems
gepachtete Besitzung, Zicgclhosslr. 6,
wieder zu verpachten.

Tic Besitzung besteht aus einem
sehr schön eingerichteten Wohnhausc
nebst Stallgcbäude ; die Weide-
ländereicn sind direkt hinterm Garten
und dem Hanse belegen, auch habe
ich eine sehr gute Kundschaft, die mit
übernommen werden kann.

Pachtlicbhabcr wollen sich baldigst
an mich wenden, Einst . Martens,
Oldenburg , Zicgclhosstr. 6.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den

28 . Nodbr . d . I . , nachm.
4 Uhr . gelangen im Hotel
zum Lindenhof Hierselbst
zur Bcrstcigcrnttg:

3 Nähmaschinen, 10 Losas , 3 Vcr-
tikoivS , l Spiegel , 1 groß. Spiegel
mir Konsole, 2 Sessel, 1 Leinen-
schrank , 32 Stühle , 3 Wanduhren,
I Küchcnschrank , 6 kilelderschränkc,
5 Kommode», l2 Tische , I Näh¬
tisch , 1 Pcndulc mit Konsole, I
Kancetisch, 6 Waschtische , 7 Belten
nebst Bettstelle» , 5 Teppiche und
7 verschiedene Bücher.

^sllles,
_ HcrichtSvollzieyer.

Mit Llohd - Schnell¬
dampfern wöchentlich ein-
treffende
?rimL smeriil.

Ludern
geben wir in Lriginal-
Barreln und kleineren
Partien — Postkoklis —
biNigst ab.
IkMk Ilüliiisiischcrel-

8 kstIIslhlist
,r>rorcl86 « .

Nordenham.

Ich ci»p,chtc muy zn», - chncider»
in und anher dein Hause. Auch
werden Strümpfe zum Stricken an¬
genommen.

Frieda « ater , Wlbclmstraßc 1.

M -Ptlklllls
in Hfdcnvnrq.

!1i a s« e d
^
r . Ter Viebbändler

Hermann Altgrnng ans Norden
läßt ain

Freitag,
den 6. Dezember.

morgens N tthr,
ii > Ltoklcö (Easthaus in Olden¬
burg . Langcstrahc:

ZM 1Ö beste
- M «. vstfriesische

.̂ iiht lind Liitilt»,
wornnter mehrere frisch-
milchende,

incislli . lend nnr Zahlungsfrist vcr-
tanfc » . F . Degen . 'Ankt.

Ter Bauasjisient <k . Mencrt null
seine bier an der Zicgclhvsüraßc unter
Nr . 4 '. ' bclcgcncs

Immobil,
bestehend ans dem fast neuen,

zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtetenHause nebst
Harten , groh 6 »r 5 qm,

mit Antritt aus den l . Mai 1002
öffentlich gegen Meistgcbot verkaufen
lassen und ist hierzu Termin aus

Sonnabend,
den 7 . Dczbr. d . Ss.,

nachmittags I» Uhr,
in Kiihlmanns 'Wirtshanse an der
'Augusislraße bicrs. bestimmt.

Tas fragliche 2l-ohngebäude ist mit
Ojas- nnd Wasserleitung versehen, in
jeder Beziehung herrschaftlich ein-
gerichtet und vorzugsweise für einen
Beamten oder Rcnlucr geeignet.

Von dem Kausgclde tan » der «veil
größte Teil als Hnpolhck aus dem
Immobil stehen bleiben.

W . Köhler . Ankt.

Verkauf
einer

WmrWft
Schlüte . Tie in 'Altenesch an der

ChausseeBerne — Tclmcnhorst bclcgcnc

Nipkesche
Gastwirtschaft
soll Mit 'Antritt aus 1 . Mai 1902
verkauft werde».

Zu derselben gehören außer den
Wohn - »nd Wirtschaftsgebäuden
sowie grosten geräumigen
Stallungen

va . SO r»r»
Gartcnländereicn

Geräumiger Saal und Kegelbahn
sind vorhanden.

Tie Wirtschaft gehört, ihrer
günstigen Lage wegen, zu den srcqne».
licrtcstcn des Stcdmgcrlandcs.

Nähere Auskunft über Umsatz re.
erteilt Herr Nipke selbst , sowie über
Bcrkailssbedingungen Herr Rcchnungs-
sichrer Pollers , 'Altenesch und der
Unterzeichnete.

Zrveiter , össeullicher PerkaufS-
terniin sindct stall am

Mittwoch,
den 4 . Dez . d . Js„

nachmittags 1 Uhr,
in dem zn verkaufenden Lokale.

Bei genügendem Gebote wird in
diesem Termine der Zuschlag erteilt.

v . vl. vulltllß,
'Anktionator ._

Zi »»»«cp>»a «l»lS
Aexte.

Stück 3 .25 . cc , aus Garantie.

LtMr . 7. V. vsnnemLNN.
(rnivlchle mich züni 'Anfertigen

von Bruchbändern aller Art . unlcr
jeder gewüiischlci« Garantie.

«L. Höper , Burgstr . 7.

JlllMlttlMklUlf.
Letzter Berkaufstermlu.

Wehrder b . olssletb . Tie Bor-
niündcr des entmündigten Zimmer-
«nannS Joh . Me »er das. beabsich-
tigc», die ihrem Mündel zustehcnde,
zu Wehrder belegcne

Besitz,,,» «,,
bestehend aiiS fast neuem Wohn
Hanse »r . und reich ! 3 Zuck Ländereien,
össentlich «ncistbielend verlausen zu
lassen.

und letzter Brrkaufstrrmin
steht an auf

Sonnabend,
den rtiß . ) ! ov . d . I . ,

nachm . .5 Uhr,
>i> F . Meilers S '.asthanse z»
Butteldorf.

T :e Besitzung liegt unmiltelbar an
der Chaussee Hinücbrnck-CIsstelk und
eignet sich vorzüglich s» r eine » Land-
mann , der nocl > elivas Landwirlschasl
betreiben will , da Land in nächster
Nabe genügend zugepachlct werden
kann.

Bei irgend hinreichendem Sie¬
bst wird der Zuschlag erteilt.

Gisfleth . H . Fels.

Vieli - Verksill
zu

Mernvurg.
Tstelnburg . Ter 'Bicbknndlcr

D . Högetnann hiers ., Sandstr . II,
läßt am

Freitag,
dcn 29 . Aov . d . I . ,

nachm . 1 tthr ans . :
25 Stück beste frisch-

melkende und nalic

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu kauflicbbabcr cinlndck

'A . Bischoff . Auktionator.

Verpachtung
einer

Landftelle.
Schlüte. T >e vlim Langc'schc

Landstelle in 'Neuenhuntorf be¬
absichtigen die jetzigen Eigentümer
»mständebalber »nt Antritt zum

1. Mai litt » ;
aus längere Jahre zu verpachten.
Reflektanten können »ach Belieben

, <»—20 Ir»
Marsch - und Moorländcrcicn erhalten.
Tic Ländereien sind guter Bonität
nnd liegen für die Bewirtschaftung
bequem.

Wohn - und Wirtschaftsgebäude
sind in guter Lrdnung.

Jede gewünschte Auskunft erteile
unciilgelllich.

Pächter wollen sich ehestens melde»
45 . H . Bul ling .

'Auktionator.
WWM

- Testaments Abfassung. Ans-
knnstscrtcilung . Vertretung in Prozeß-
sackien :c . zuverlässig durch

F . 'A . Behnke , Rcchnniigssillr .,
Sldbg . . Theaterwall I I.

Eine Toppcl - Waggonladnng

Kirßi! l>
- , !I> l>t- i>.Nkiiliihl

ist adzugebeil, auch bei Kleinigkeiten,
bei F r . «S r a m b r r g,
_

Z » vcrk. wegen Ptatzmaiigct rot¬
braun Sofa , gr . Standuhr , Tische,
Stühle . Roscnslraße 10.

B . LauerS Harzer tSrbirgS -^ hee
vcrk . 'A . Beer , Oldbg ., Stau 18.

Petersfehn . Zu vcrt . vier starte
Linden , aus dem Stamm.

_
'A. Tenker.

Zu verlausen enic siollgchenoc

Mrvlsci - crfl.
Antritt nach Beliebe» . Ofserle» unter
2 . 71 » an die Eicprd. d. Bl . erbf

* 9 Blttltlock. Tiiiicrinan,
Hamburg , Fichtcstr . 33.

Hstlz - Berkittts
LSesterstedr . Ter Hausmann

Gustav Tb »e zn Linswege läßt am

Frei lag,
den 29 . Tta». cr.,

»nittago anfgd . .
in seinem bei Fikensollerscld direkt an
der 0 bauiseebelegene» BuscheWillbrok:

Ä50 O' ichcu
und Buche»

ans dem 2tamm,
langes , starkes Schiffs- ,
Bai »- , Wagen - und
Schwellenholz,

Mklüvletend »nl Zahinngssrist ver¬
kaufen.

Versammlung i» Jaspers ' Wirts-
Hanse zn Filensollerseld.

<5 . Wettermann , Ankt

Auktion!
Oldenburg . 'Am

Donlierülag,
den 28 . ^lovbr . d . A,

uack-i» . 2 Uhr antgd ..
sollen im Saale des Gaslw . Böscler
tToodls Elab '. isscnienl » 'Alcranderstr.
Hierselbst , folgende Sachen össentlich
meistbietend »nt Zahlungsfrist verlaust
werde» , und zwar:

2 Garnituren Plüschmöbel, 3 Sofas,
Robr - »nd Pvlslerstiihle , I Vertilow,
I grosicr Spiegel mit Spicgclschrank.

Sosalischc, I Ansziehclisch, I
Koiiiinode, I Kleiderschrank . Bellen
nnd Bettstellen, Spiegel , l Bücher-
bortc, Bilder , Bücher, I Kindcr-
ivagen, l Llliege , I Hängelampe,
I Handnähmaschine , l .' linder-
schlillen, I großes Sclrankelpserd,
Spicliacheii , viele Nippsachcii, Hans«
>i»d Knchcngcräle u s . w.

F . Lenziic » . Ankt.

dtllchlaß -Anktion.
Aus einem Nachlaß werde ich am

ssttilllll , stk « 1>. NlS . ,
nachm, tiräz . 2 Uhr ans.

im großen Taale des Toodt'schen
Etablissements t ^»h . Bvsrlcr)
an der Alcranderstraßr.

2 Sofas , 2 Tische, viv . Stühle.
1 Wasserbank, 2 Bette» . 2
Kommoden . I Pult . I Koster
und öiv . andere Sache » !

außerdem für andere Rechnung:
2 Plüschmöblements . .50 Rohr-
flnhle, 2 Taunenbetten . L Bcit-
stcllcn niit Sprungfedrnahmcn,
I Mouqrtsosa re,

»nd ferner
lo neue Süngetampen"

Nlld

2 Aronl
'cuchier

östentlich meistbietend ansZ.ahlniigS»
frist verkaufen , «voz» ich »aus-
liebhabrr rinlade

Lachen können zngebrachtiverdc» .
L kseursel,

Holz - Berlans
Z »vischcnak,n . Ter Kot- rEtrrhard

4S,lers zu Lhrivcgrrsrld läßt auf
seiner früher Welilaujchc» Kölcrci das.

film . H Ltmilic stich «, 11.
pim. < i» Ltämmk ! limü,

zu Wagen - und Bauholz , als
Sparren , kl. Balken re . passend,

öffentlich »icistbictcnd am

Sonnabend,
den ? . Dezember,

» achniiltags 2 Uhr ansgo ..
verkaufen. Kauflustige wollen sich an
Trt nnd Stelle versammeln.

Frldhn » , Aliktionator.

Usnsnensängsi' W
DD / MM»» s '«!*!,.

VlI 6 v »rt^ 0
MM 4o»z»«kr »u , 0. n.

^ D
^D » »k. —
W Ikw « luirlnucil. iwniMtM M



Lchweine-
Berkanf.

Edewecht. T er Handelsm ann
Srrd Gerd » » ,n Altenopthr läßt am

Montag,
den 2 . Dezbr. d. I . ,

nachm . 4 Uhr ans . ,
bei G ' h - - ' s ' Gasthanse dier̂ eltst:

20 bis 31»
große und

^ kleine

Lchweine,
darunter mehreretriilbtige,

gute Ziikl' tschtvcinc,
)ncn . . : a: m . . . . : 2 ni '.l Zablniigs-
frisl verkanicn, ir, : a k nladct

_ Mcinrcukea.

P ferde-
Berlanf.

Ter Pfsr : ; l- ::dlcr H . Irrels zu
Wllhelmsbrocn läßt ein

Lvimamid,
den 3o . Nov . d . Is .,

vorm , i» Uhr,
beim Wirr Rülcr b .cr ». am Picrde-
maiktvlane:

El » - liick krästige
? ölilichl» i »s,

G>

- , -

aeg -n Brr und auf Zabl ;: : .esfr : st rer-
la - ' cn.

W . Köhler . A -. :kk

Nachsuge!
I « der am 2U . d . Mis . im grobe»

Eaale des Toodt scheu Etablisse¬
ment » stattnudende»

- Auktion4
komme» ferner mir zum Verkauf:

1 zwci ' chl. Bettstelle , mchrer: eis.
Bettstellen und eine ganze Reibe
tlcincrcr 2achcn alb : Plättriscn,
Torfe , Kummen. Bilder , l Reii' e-
ra' che , l Laicrne, Kleidungsstücke
:c. :c. ;

sodann noch, zn Weihnachts¬
geschenken sehr geeignet , jedoch
Hegen Barzahlung:

Gr . und ! . , Puppe » , I gr. Posten
Wollsach . als : Kaputten . Mützen,
TücherKnaben u. Mädchen-
Hemden u. Hosen , Hosenträger,
Kinder Kleidchen und - Lchürzco

:a
L Verganter.U . PtllULdcl , Haarenftr . 8.

Inrube» - Wä.
Weistwcin 5 60. 70 u. 90 ^ p . Llr.
Rotwein t b5, SO. UX) . . .

i. Fäßchen ron 25 Lrr . an , zuerst , p.
Nachnahme. Probcflaschen strhm be¬
rechn : : 7 . 7 . e Tiensten.
l-ipMLNn L Lekuitre . Rlierdsclen

Hack- mid Stopf-
maschinkli,

« uiailliert und
verzinnt.

In L - nalirät,
Garantie

kür jede » Ltück,
emvfehlen zu

billigsten Preisen

k . korimML6o.
Langcstr. Sl . Fernsprecher , Z.

kmpii'e-lkoi'§el!8
MM' höchste Neuheit 'MW

ö, 4 , 5, 6, 7 , r.
tic - ' chnürcnd mit 2 :run >r"'balrer.

verlegte « rin ^ ^ ^ .
Barbier - n. Friseur Geschäft

von Achrernstraße 2 nach DE " Achternstraste 02 . °HWU

k. v öoksrs , Barbier u . Friseur

Dkl- §odön8t6 Ün8ipil : k

Kmöes ' - vk-eüleibekeii
. ee 1 .30- 3 .- .

kefüM-Lorsetikv
.»i 2 .50. 3.50. 4 00. 4.50.

Mmll -Aorittten
mit unzerbrechlich : : : Einlagen

>Herkulcs-sscbern),
.<t 2. 2.50/ 3 .00, 3 50. 4.00 und 5 .50,

mil Zchur-' chl-.eßkedcr.

Alleinige Berkanfsstelle
für Oldenburg und Lirfrirslaud.

Lgr 8 kl ! 8
füi' biarke Damen.
Kun-Wseilen

.« 4.50, 5 .50. 6.50, b.50.
mit Gurt seitlich ousznknöpse»
. «e 5.00, 6L0, von V0—1Ü-0 cm weil.

» jt » ckar 5Hr1s» UTH» l»« e *»» »el»oa Gerckev.
Narua» » rkntt iruaser

0 »
- . Itiomp8on8 Leifenpulven
» » » se » - s

v» . Ist t»̂ qoe » ler » l« » Ne t»eik> u »och
» » ekt cheo .̂ osttlels » ie ue ».
Usn verlang « es üdera » !

Sewriod ksskes Vastkof,
Bahuhosstraste 10.

Heute und folgende Tage:

Großes Priiiuicnschicßcu
iiii Lalon Lnkegcwehren.

10 hochfeine »vertbolle Preise , ^ instlh 50 Dfg.
Ilg - r Beteiligung ladet cracocnst ein

Usinrlok Hsslrv.
XU Am schießen kann sich jeder beteiligen und wird von

morgens l0 Uhr bis abends 10 Uhr geschossen.

»-

r
z
Mist g !- 055en l!enll§ 8 vir verLedAsseu . meinLotni.

Serielle üie folgende liollelklion!
32 Gegenstände, Bücher rc.

für zusammen nur 2
Tiefe Kollektion enthält iolgende hochintcreis. Ro¬

mane, brtäblungcn :c. : Ein Lpfcr der Liebe : Tic
geraubte Braut . Pari ' cr - iltcnroman ; Tie Siacht-
vögel von Paris : Wciberkniffe . Erfahrungen eines
Lebemannes ; Ter Leutnant als Kammcrjungscr , eine
köstliche Humoreske ; Tie Hochzeitsreise , Burleske voll
xrickelndemHumor : Tic Kunst jungen Tanien zu ge¬
fallen : Zillcrlci ülllotria in Wort und Bild : An¬
leitung , die Kunst des Bauchredens gründlich zu

erlernen : 1 gr . illustr . Kalender : « . u . 7 . Buch Moses iscbr interessant ) ;
Geschichtsbücher . Witz - u . Grarulationskartcn usw . iPollpakelsendung)

SuollllSIKilllNg M.

rvieliel - ilorLellr
für starke Tome « 3 .75, 4.50

bis 10.00.

llmrlsllär - u. lisdb-
lorretleil

— von 2.75—7 .50 —

tlcdkr SOOO
Korsetts
am Lager

Ileder SÜ00
Korsetts

am Lager.

Große

iu allen

^ SLdZf - VSrllk

uvü Lu55leuek- 8sgsrio
OlüenIrrn ' A,

Sotiüttlugsli » . S.

Futterstroh
Preis per S00 Kilo 22 Mark.

Gut Lop.

iMmen Tllviiserie - Artikeln.

1 . llonrelmmi.
DM

"
Lchüttingstraße 4 .

"
W>

Weihnachts-Aufträge erbitte baldigst.

> rrkeumatlsinlls I
kk - êitte .-en.Hauikran̂ II dertt?: drrtt iTdre» >> rrtttj. G .ä»s»r< Lrr, ,̂ PaLet »vk. r« I

Lldendvr ^ be^L^ n^^^ lora -Troa.
Kegen eine geringe Anzahlung billig

zu »ert . ein zu 2 Untern», ringrrtchl.
neues Ha ?^r am Hochheweriveg.

Näheres ,n der Erped . d . Dl.
2 «>sa mil bunt . Plüsch u. 1 anderes

soll , soi . bill. verk . w . Radoriterstr . S . u.
P »«bs » «hte » . Kaufe fortwährend

frische Schinken.
Job . Lchnlz.

jede Konkurrenz, im
öpecial-Geichäst
_ Wilhelmstraste Nr . I » .

Torf
LaterländerRaschinentorf , prima
L .ualität , schwerenu. leichtenGrabc-
tors emvnehll frei Derbrauchsstelle

n . LdlLSS,
Torsacichäil,

Qsternburg , Gharlottenstr . « .

Burwiukrl . Zu verk. eine nahe
am Kalben stehende Q-uene.

H . EordrS.

Hunvsmuhlrn . Zn verkaufen nn
schönes Bullenkalb.
_ Job . Schulz.

I > M1K UM siiuij
278,000 L

5lk. 5 .— ) rn nütl
l Otto »» . Klant, - tli » euhsku !o»
in N»Q » veuwebl . gcoekwigt . t

2i »bnux I . Osremdsr ä . ^, . 1
t»e« iuvli,r « o»ck zeä. Lek.

Liorek . > utbr«zs dekurä.
k

°r . Tb. Il» rtl >, -Vun »uc . - kirp . . j
H rtsoblurt ». )! . >r . 3sit . >

H» s. LLL .E^ -Wunsche meine dcstrcnonimicrle—

Milchwirtschaft
noch zum 1 . Mai and -rweil sontugs.
halber aus längere Jahre zu vermiete»
cvcntl. unter günstigen Bediiigunqeü
zu verkaufen. E . Braest.

Aue b . Jwischciiak» . HabeLtettrnben
abzugcbe», 1000 Pid . 9 . </

Job . Schumacher.
bri . Hausfrau i. Bejly sehr werv

voller Rezepte zur Hcrncll. von

HZraunen suchen
li7 and . Weihnachis - u . - vlvestcrgebäck
v. ausgesucht feinstem Geschmack giebr
ds . » 35 ^ a . Ansr . u . 2 . LS
die Erped . d. Bl.

5ediiler SerÄlaisk » VI -- II'
deren u.' crsettui: g zweifelbait, holen das
Versäumte m Pension bei d . Vorsteher
höherer Zchulcn auf d. Lande schnell
u . sicher ein. Beste Erziekg. isein»,«
Reter . Anfragen unter B . P . 73
an Haasenstein äe Bögler , Sl . -G .,
Hamburg ._"(Hclben u. brrnurcnLäW
zucker, Lhrup in vcrschic-
dene »i Lorten , besten hics.
Honig , Luceade , cnndierte
i^ rangeschalen rc. em¬
pfehle zum ttucheubackeu
zu billigsten Preise ».

I . B . Haruls.
kür 10 tttlk rlllit ^

278,gS0 L"
l' , Utr S —» ru xsviLveo asb

I vttsm. Lt»»u L-rrstdobkUoL»
io LALL 8 «vedLl^ .

rie !n « !igI . ver . l1 . .' . W
'

VsMiooUrl « » »>:!» Zs4 er Lird
.̂
' rrred. LLttt-Äxs kskörö. >

rsn. ri-u . r, ^ !-^ » »l n, zsß

Frische LelM
trafen wieder ein und
empfehle billigst.

I . B . Harms.
Leck - u . Seimhonig
zu verknusen . — Proben stehen ;»
Tiensren . H . Helmers.

Vielstedt . Post Hude.

Rasicr - Ialou
von Ludwig Harnis.

jetzt Tonnerschwcerstraste 2ir . 21.

Vereins - u . Bergnngnngs-
Anzeigrn.

Rasteder

Schützen-Vcrtiil
am Sreitag. den 29 . Rov .,

! m ksslekier 8ol:

Gesellschafts-
Abend

— mit nachfolgendem —

Ball. "
Mfang pünktlich 7 Wr.

Tos Ksmitcc.

Arikgtt - !stnii
Nlidsch.

Am 2onnlag , den 1 . Tczcmber,
nachm. 5 Uhr:

Bevsammlimg
im Verein- lokal jTdeilmann ).

Um 6 Uhr : Einweihung der
Fiahncnschleife , verbunden m>t cc-
Feicr des Geburtstag » k - K . 4' -
Grostherzog » »mit Freibier) . ->n<
schliefend ein Bortrug von Hcrru
Hauplmann Lohsc von dem g" »-
züge IH70/7I.

Hierzu werden die Mitglieder mu
ihren Angehörigen steundlichsl emge-
laden. Kinder unter 14 Zähren babca
leinen Zutritt . Ter vsrstan^

Dcrantwortlich jür Postsik u. SeozUrlon : Lr . A. HeLTILr dcn lokalen Teil : L . v. 2- ulL . kür den ?rnsi: ra :cn :eis? P .
'
^ » «wmolo . Noralionsdruck und Bertas : B . LM « - Llsteubur «.
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